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Nr. 52. 


Dortorfragen. 


In der Kunſt, akademiſche Fragen aufzuwerfen, 
und haarſpaltend zu erörtern, ſind wir Deuiſche allen 
Völkern voraus. Die geſetzgebenden Körper und die 
Politiker leiſten darin jetzt das Unglaubliche. Ueber 
den Berg der „conſtitutionellen Bedenken“ gegen das 
ſogenannte Septennat der Flottenvorlage ſind 
wir nach wochenlangem Reden und Schreiben glücklich 
hinübergekommen. Der akademiſche Streit zwiſchen 
Berlin und München über die ſtaatsrechtliche 
Begründung des von Bayern beanſpruchten Reſer⸗ 
vatrechtes eines oberſten Landesmilitärgerichts 

auert unausgeglichen fort, und iſt erſt dieſer Tage 
vor der Reichstags⸗Commiſſion von Neuem zwiſchen 
den beiderſeitigen Regierungsvertretern in ſcharfer 
Rede und Gegenrede verhandelt worden. Nun iſt auch 
der nüchternſte unſerer Miniſter, Herr v. Miquel, 
von dieſer Krankheit angeſteckt, und das iſt im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der zweiten 
Leſung des Geſetzes zur Hilfe für die Hochwaſſer⸗ 
Beſchädigten ans Licht getreten. Als die 
recht armſelige Vorlage herauskam, haben wir in 
unſerer Beſprechung ſofort das Hauptgewicht darauf 
gelegt, daß die auf 5 Millionen bemeſſene Staatshilfe 
viel zu niedrig gegriffen ſei. Die Commiiſſion des 
Hauſes hatte ganz dieſelbe Auffaſſung und erhöhte den 
aus geworfenen Betrag rundweg auf das Doppelte. 
Nun kommt die Plenarberathung, und da proteſtirt 
der Vicepräſident des Miniſteriums gegen den 
Commiſſionsbeſchluß aus — conſtitutionellen 

edenken! Er ſagt zwar ſo ganz nebenbei, es ſei 
en gefährlich, durch ſolche Freigebigkeit „die 

egehrlichkeit zu wecken.“ Aber formell iſt ſein Haupt⸗ 


Sondern nur ein zielloſes Dahinleben, begünſtigt durch der Bevölkerung an anderer Stelle Luft emacht, man 
die Beſiegelung der ruſſiſchen Freundſchaft, ein Werk hat die Eiſenbahnfrage vor das 5 Reichstags 
der früheren Miniſterien und des tüchtigen Hanotaur. gezogen, und dort nicht weniger als drei Sitzungen 

Aber doch! Ein Ziel hat Meline vom rn erörtert. Das war freilich nur ein Nothbehelf und ein 
ſeiner Regierung an im Auge gehabt, einen A > ‚| Provijorium. Denn es konnte am Ende nicht allzuviel 
der bald alle Pläne und Wünſche in den chatten] dabei herauskommen, weil das Reichseiſenbahnamt 
ſtellen, der bald aus dem kraftloſen py plis nur eine Aufſichtsbehörde und für die behandelten 
cabinet ein hartnäckig kämpfendes, eee 11555 wichtigſten Eiſenbahnfragen nur in beſchränktem Um⸗ 
dauerndes Miniſterium machen ſollte. . . die ahlen, fange competent ift. Die Stelle, wo die Debatte fith erft ver: 
die Erneuerung der allmächtigen Deputirtenkammer, tiefen und die drängendsten Fragen raſcher und praktiſcher 
welche in einigen Wochen erfo gt. . Austrag gebracht werden können, bleibt nun 

Bis Weihnachten war noch das Geſchick des a inets einmal bei der jetzigen Rechtslage nach wie vor der 
Meline⸗Hanotaux⸗Barthou — ſonſt zählt daſſel e Man Sindellandtag, und insbeſondere der des preutziſchen 
Nuten, einſchließlich Billot — recht fraglich. Molin Staates. Aber die dreitägige Verhandlung im Reichs⸗ 
wollte es nicht fur möglich halten, daß Jules epa tag ift doch nicht ohne Nutzen geweſen. Sie hat, 
zwei Jahre überdauern werde, aber ſeitdem a 55 was wir als das Wichtigſte anſehen, insbeſondere 
Freunden wie Feinden ſchnell klar „ aß 5 auch die Nothwendigkeit einer erhöhten, reichsgeſetzlich 
uichts mehr zu wollen ift, trotz Dreyſus Zola, „de es zu Meivenden Wirkfamkeit des Reichseifen⸗ 
neuerliche Abſtimmung ſtärkt die Mehrhei mis [bahnamtes klargelegt. Es war das überwiegend 
Minifteriums, bei allen feinen Fehlern, bei 5 u das Verdienſt des Abg. Hammacher. Seine Aus⸗ 
liebigkeit der meiſten Portefeuille⸗ Inhaber, bei i em | jiigrungen find in der That geeignet, in den tweitejten 
Unwillen der Kammerherren, die ihrem 1 in] Streifen der Bevölkerung und der Behörden das 
den Couloirs Luft machen, aber im Sitzungsſaale wie Bewußtſein zu verbreiten, daß die Controle über 
artige Kinder folgen. i Roch die deutſchen Bahnen durch das Reichseiſenbahnamt 

Denn die Staatsgebieter vom Palais Bour en verſtärkt werden muß. Manche Berechtigungen des 
kennen auch nur ein Ziel, und daſſelbe e Amtes laſſen fiH ohnehin ſchon mit Leichligkeir aus 
jenem der Regierung ungefähr überein: ve nichts dem Geſetze von 1873 ableiten, ſo z. B. die verwaltungs⸗ 
Für den franzöſiſchen Deputirten giebt e 455 a rechtliche Eutſcheidung bei Meinungsverſchiedenheiten 
Höheres und nichts Wichtigeres, als die Sorge, Sh = zwiſchen Einzelregierungen und Reichsamt, die 
gewählt zu werden. .. zum Nutzen ei WK Beſtellung von Commiſſionen u. a. m. Was 
natürlich, und nebenbei auch zum privaten Vortheile. ſonſt noch nöthig, muß eben durch die 
Und da verwandte Seelen ſich zu finden Er eneas Reichsgeſetzgebung geſchaffen werden. Die 
hat dieſe traurige Kammer, welche hah = Erkenntniß diejer Zukunftsaufgabe der Legislation 
Jahr mit troſtloſen Interpellationen, mit tobtem efajel | ift etwas werth. Aber es muß freilich zugeſtanden 
und gar mit Balgereien verbrachte, ihr ee ne werden, daß dieſelbe für den Augenblick einen un⸗ 
gefunden. Jenes, das zu ihr paßte wie ein Ei deb mittelbaren praktiſchen Nutzen nicht bringt. Für die 
andern. Miniſter wie Deputirte, gefolgt von den die Gegenwart läßt es ſich nicht ändern, daß der Schwer⸗ 
loſen Senatoren, haben eben nur Sinn für 5 1 punkt der varlamentariſchen Eiſenbahnerörterungen 
Kammerwahlen. Erſt nach denſelben 3 >E nicht im Reichstage liegt, ſondern im preußiſchen Ab⸗ 
Parlamentsleben in Frankreich zu neuem Wirken geordnetenhauſe, wo nach der Wiederherſtellung des 
auf — Wirken ... und wenn es nur Schreien ift — f Miniſters Thielen die Berathung des Eiſenbahnetats 
Bis dahin jedoch ift den Staatsgebietern alles Andere zu der eingehendſten Diseuſſion führen wird. 


Der Streit um den oberſten Militärgerichtshof, dieſe 
bereus geſtern von uns beſprochene Doctorfrage, giebt 
den AP, N. N.“, die die Politik des Fürſten Bismarck 
vertreten, Anlaß zu folgenden Ausführungen: 

„Wir könven nur auf dem Standpunkt verbleiben, daß 
der bayeriſche oberſte Militärgerichtshoſ mehr in der 
Theorie als in der Praxis von Bedeutung iſt, und 
daß man ihn Bayern ruhig zugeſtehen ſoll. Deutſchland 
wird darum nicht eine Stunde in ſeiner Entwicklung zurück⸗ 
bleiben; Bayern ſelbſt wird ſicherlich zuerſt feine Aufhebung 
beantragen.“ 

„Fürſt Bismarck hat immer gemahnt“, ſo ſchreibt in 
Uebereinſtimmung damit die Boj. Ztg.“, „nicht ohne Noth 
Verfaſſungsfragen aufzu werfen. Die jetzige Doctorfrage hätte 
unſchwer vermieden werden können; Gegenſätze, wie fie in 
der Commiſſion hervorgetreten find, erfüllen nur die 
Gegner des Reichs in Deutſchland und außerhalb 
ſeiner Grenzen mit Schadenfreude und mit der 
Hoffnung, daß fih das Band des Reichs allgemach 
locke vn werde. Der Gegenſatz bei der Frage der 
oberſten Inſtauz im Mtlitärproceß kann leicht auf andere 
Gebiete der Politik Nachwirkungen üben, und fo unzeitgemäß 
die Drohung mit einer ſchweren Kriſis erſcheinen mag, fo 
darf doch nicht überſehen werden, daß ſie ſich unter Umſtünden 
erfüllen kann und vielleicht gerade in einem Augenblick, wo 
Dentichland nicht nur der vollen Einigkeit der Regierungen 
und der Volksſtämme, ſondern auch des allgemeinen Glaubens 
an dieſe Einigkeit bedarf, um feine Machtſtellung zu behaupten 
und die Umtriebe ſeiner Gegner zu vereiteln. 


Das Cabinet Móline, 
Von unſerm Correſpondenten. 
A h J. Paris, 28. Febr. 
Das Cabinet Móline gilt ſeit beinahe zwei Jahren 
— und es beſteht feit April 1896, was beweiſt, daß 
diefe Meinung ſich faſt vom erſten Tage ab bildete — 
als das unſymparhiſchſte Miniſterium der dritten 
Republik, Warum? Vielleicht weil der dürre Premier 
jo gar nichts Anziehendes, weder in ſeinem Aeußern, 
noch in ſeinem Weſen, noch in ſeiner Denkart an ſich 
hat. Eingefleiſchter Schutzzöllner — und er erwarb 
ſich im vergangenen Jahre den ſchönen Beinamen 
„Theuerbrod“ —; mäßiger Redner — ohne Feuer, 
ohne Schwung —; trockener Politiker — ohne Be⸗ 


„„ Wurſcht. 

7 doch das eonſtitutionelle Bedenken. Herr peiftevung, oue Ideale pr ma A bes Moe eben: isa verlief . PP 

$ quel, der feine überflüffi ion Am owenig au agen wie en „ nte ec Nellen Darum konnten uſtizſkan al, Ueberhebung 1 a 

gern Ander 5 e =. TNA pa fo lautet jetzt die neueſte, quasi-officielle Bezeichnung kaſte und der . Triumph der Religions- und Preußiſcher Tandtag 

è weitig ng jte, conſtruirt ſich der Denker aller Art, der Profeſſoren, der Schriftsteller, Nationalitäts⸗Hetzer fih ungehindert, aljo gefördert, 2 

fing fo: wenn die Commiſſionsanträge angenommen der Künſtler. — — — Nur eine gute Eigenſchaft, eine entfalten. Es giebt halt zur Zeit in Frankreich keine Abgeordnetenhaus 

nd, dann „könnte es bei einer anderen Regierung | lebr werthvolle, brachte Papa Włóline nach Ausſage Regierung und kein Parlament, Es giebt nur Wahl⸗ 90 S. eg 

MAL vortommen, daß fie in Geldſachen eine Latitude, A pia a EA ki Was der dach wora w e de Opportuniſten zweifellos] Am OW Sg ei en b. Rege 
wie ſie hier das Abgeordnetenhaus wolle, für ſich in ać f Ae MATĘ > DET Kampf Obwohl die Majo ! , v. d. , 


Frhr. v. Hammerſtein. 

y Auf der Tagesordnung ſteht zunächft die dritte Berathung 
der Nopelle zu dem Geſetze betreffend die 
Preuß iſche Central⸗Genoſſenſchafts⸗Caſſe. 

Abg. Dr. Arendt (Freiconſ.) befürwortet möglichſte 
Ausdehnung des Geſchäftskreiſes auf die Handwerker⸗ 
Geuoſſenſchaften. 

Die V orlage gelangt darauf unverändert nach den 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung zur Annahme. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend 
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Be 
ſeitigung der durch die Hochwaſſer des Sommers 1897 
herbeigeführten Beſchädigun gen. 

Nach den Beſchlüſſen der Commiſſion zu 81 ift der 
Staatsbeitrag für den Bedürfnißfall von 5 auf 10 Millionen 
Mark erhöht worden. Die Beihilfen ſollen nicht nur an 
einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus⸗ und Nahrungs⸗ 
ſtande, ſondern auch an ſolche gewährt werden, bei denen 
eine Gefährdung ihrer wirthſchaftlichen Exiſtenz vorliegt. An 
Gemeinden und reife fol die Bellilfe nicht nur zur 
Wiederherſtellung beſchädigter gemeinnütziger Anlagen, 
ſondern auch zur nothwendigen Verbeſſerung derſelben, 
bewilligt werden. Insbeſondere ſollen Beihilfen auch zur 
Wiederherſtellung der Ufer gewährt werden. Den Deichver⸗ 


ums „Daſein und Dableiben“ aus dieſer vielgerühmten 
Tugend gemacht hat, weiß man ...  Móline ift der 
Held der halben Wahrheiten geworden. Kein Miniſter 
hat je in ſolchem Maße die Ae gezüchtet. 
Seine Reden, die officielen Noten ſtrotzen von doppel⸗ 
ſinnigen Erklärungen, die eine Sache, die nicht iſt, 
vermuthen laſſen ſollen, ohne ſie geradeheraus zu be⸗ 
haupten. Dieſes Herrſchmittel der Schwachen hat 
Meline unter dem ewigen Beifall ſeiner getreuen 
Unterthanen aus beiden Häuſern des Parlaments ein⸗ 
geführt. Die ehrenhaften Spitzfindigkeiten find feine 
Errungenſchaft ,... Ob fein Verdienſt, ift eine 
andere Frage 85 2 
Gać der doppelt zähe Miniſterpräſident wenig 
Neues geſchaffen. Er lebt nach dem berühmten Worte: 
Es wird fortgewurſtelt. — — — Ein wahres Fort⸗ 
wurſteln iſt die ganze Thätigkeit des jetzigen Cabinets 
geweſen, ſein einziges Beſtreben ging dahin, im alten 
Schlendrian weiterzufahren .... Keine Reformen! 


9 ärkt aus dem Feuer des allgemeinen Stimm⸗ 
BU Pa a i den dann die Tage des Cabinets 
Meline gezählt ſein, wird es ſicherlich vom 1. Juni ab 
anders lauten in dieſer Republik, die eben alles 
andere eher, als Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
kennt. Nur ein kleines Vierteljahr Geduld, dann 
lodern Recht und Wahrheit zu müchtigen Flammen auf. 


Inſpruch nehme und ſich auf den Präzedenzfall berufe.“ 
n der That, eine merkwürdige Deduction! Das Ab⸗ 
geordnetenhaus ift ihr erfreulicherweiſe nicht gefolgt, 
ondern hat, zu offenbarem Erſtaunen des Finanz⸗ 
miniſters, der auf einen Widerſtand ſeiner ge⸗ 
gigen Majorität garnicht mehr vorbereitet zu 
ſein ſcheint, den Beſchluß ſeiner Commiſſion 
aufrecht erhalten, wenigſtens in dieſer zweiten Leſung. 
5 ir Hoffen, daß es ſich auch in dritter Leſung treu 
leibt, und daß die Staatsregierung ſchließlich im 
Aterejje der Humanität dem Beſchluſſe beitritt. Denn 
ei der nach oben getroffenen ſcharfen Abgrenzung 
ſehen wir auch nicht die allergeringſte conſtitutionelle 
efahr, und den von den Hochwaſſern ſo ſchwer Be⸗ 
rüngten find die 10 Millionen wahrhaftig zu gönnen. 


* . 
. 


Das Reich und die Eiſenbahnen. 
Die Oeffentlichkeit iſt von den brennenden Eiſen⸗ 
bahnfragen ſo ſehr beherrſcht, daß ihre Erörterung ſich 
in den parlamentariſchen Körperſchaften gewaltſam 
Bahn bricht. Wir hatten zuerſt einige vorläufige 
Plänkeleien, und ſahen nun geſpannt der im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe beim Eiſenhahnetat bevorſtehenden 
großen Eiſenbahnſchlacht entgegen. Die Er⸗ 
krankung des verantwortlichen Fachminiſters hat indeſſen 
keine werthvollen Arbeiterſchutz oder Altersverſorgungs⸗ zur vorläufigen Rückſtellung dieſes Theiles des Etats 
geſetze, keine vernünftigen Steuergeſetze; kein FortſchrittlIgenöthigt. So haben ſich die Sorgen und Beſchwerden 
— . —ä——— 
Sie zürnten ihm ernſtlich, daß er all ihren Bitten Nein, dieſe dürfte allzu bekannt ſein und ihn 
und Befehlen nicht gefolgt war und erft in der verrathen. 
Reſidenz erſchien, als Pia von Nördlingen wieder Er war „Wulff⸗Dietrich Hellmuth Karl von 
abgereiſt war. Niedeck“ getauft; anſtatt ſich, wie ſonſt, der beiden 
Wie ſchwer war ihm das Alles geworden, aber erſteren Taufnamen zu bedienen, ſollten nun die 
es gab keine Wahl für ihn, und er hatte ſich guten beiden letzteren feine Reiſegefährten ſein. 
Muthes in ſein unabänderliches Schickſal gefunden, „Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth“ wollte er ſich 


Nur darum, weil er zu edel und hochherzig ge⸗ 
weſen war, um über ein gebrochenes Herz in dieſes 
Paradies zu ſchreiten. 

Ach — und wenn er gar ahnte, daß dieſes ge⸗ 
brochene Herz nie exiſtirt hatte, daß der „Andere“ 
nur eine Marionette ohne Fleiſch und Blut war, 
welche in der kleinen Komödie, welche ihm der 


Der Maforatsherr. 
34) Bon Nataly von Eſchſtrut h. 
(Nachdruck verboten.) 
Der (Fortſetzung.) 


Brud , , i 
Doppelte sej mei verbrauchte monatlich das 


benöthi „%%% oa alls er nun fo. allein, ip Dem Wagen fab und nennen, falls er benöthigt wäre, überhaupt einen empfindſame Stolz und Trotz eines Mädchenherzens 
Beat Haben würde, und es wäre wohl nur gerecht unter den rauſchenden Kronen des Waldes dahin⸗ Namen bekannt zu geben. vorſpielte, nur ihre wirkſame Rolle vertreten mußte! 
+ wenn die Eltern auch den älteſten Sohn 


fuhr, durchkreuzten ganz abſonderliche Gedanken ſein Er lachte hell auf bei dieſem Gedanken, und die 
Hirn. Er überlegte, daß es recht hemmend und | Vögel jubilirten und zmitſcherten über ihm im grünen 
bindernd für einen jungen Mann jei, als Graf Gezweig, als freuten ſie ſich mit ihm, als wollten 


ein 
koftſpielin, die Welt geſchickt bätten, wenn der jüngſte 
umherreiſte > = bejuchte oder zu den Rennen 


Pia empfindet ihren Betrug von Tag zu Tag 
peinlicher, und je mehr ſie ſich überzeugte, daß Graf 


un: . ; 10 5 i $ en 2 Wulff⸗Dietrich jedes Mittel verſchmähte, um fie zu 
gedacht dra] Rüdiger aber hatte nie daran Niedeck zu reifen, denn der Begriff „Noblesse oblige” | ſie voll glückſeliger Lenzesluſt dem jungen Herrn ; REN ; ; 
alter nie de Been an geben, und ZE M 0 w dle” dieſes Waldes eine glückliche Reife wünſchen! nn 5 baer Edele, en 
nomme 3 Sürje der Eltern in Anſpruch ge- v war ein zu vornehm denkender Mann, um 5 5 dein , ; e 
ben Eltern für ſich eher die Zunge abgebiſſen, als jemals ſeinen Namen, und ſei es in noch fo un⸗ 0 . $ Emile sor dy a "t M en 
Er wußte 5 wie as Vergnügen Koſten aufzuerlegen. bedeutender Weiſe, herunter zu ziehen. Es gehört Par den Ee ported E E Ki e enn ee ans en Wulff nicht ię 

i GSO ae : RA. = i = ś 

NO gerade das Geldaheim um die Finanzen ftand, ſich für einen Grafen Niedeck, in den erſten Hotels r dem Schloßp heirathen, auf das lebhafteſte unterſtützte. Seltsam, 


abzuſteigen, gräfliche Trinkgelder zu geben, zu fahren, | Rappen ungeduldig den feinen Kies, während einige 
i ee 
mäß aufzutreten. = 
3 N Träger eines ſolch diſtinguirten Namens pflegte, in der Equipage unterzubringen. Im eins 
ſtellt man ſchon von vornherein ganz andere An-|fachen, aber ſehr eleganten, dunkelblauen Reiſecoſtüm 
ſprüche, als an einen unbekannten Oberförſter oder ſtand Pia 19 PRE ać) an der e der 
i BOŚ Des ba cielo lu atkij. 
Wegen ola 8 : a SP Bild, welches ſich vor ihren Augen entrollte, und ein 
Wulff⸗Dietrich lachte ſchalkhaft vor ſich hin, ſo Gedanke, welcher ihr in letzter Zeit ſo oft das Herz 
übermüthig, wie es ſeinem ernſten Weſen ſonſt völlig er eh hatte, kam ihr auch jetzt und umflorte 
ju 8 } 15) . y 
A neue edge reizte 16 det ud Jetzt, ſeitdem ſie Niedeck kennen e 
e ee 003 
Muthe ſein, wenn er Krone und Ordensſtern daheim te 923 01 r 0 i des Opfer ihr Wulff 
läßt und in den grauen Mantel des Incognitos ganz, we ch ein unſagbar großes Op 
ſchlüpft, nur mit dem Unterſchied, daß der Prinz Dietrich gebracht hatte. e 
Wulf Powy e nd Erbe i A | Beh nn AWA, ARG die zauberiſche 
Hietrich, der künftige Majoratsherr und Erbe ein Er s iim DEN zu e ERS Ka l 
den Millionen, beſorgt rechnen muß, wie er am Schönheit ſolcher eee uien Bohne ein 
1 und am praktiſchſten mit ſeinen ſpärlichen allein und einſam ak r la e i 
nenten e s galten kann. Wie ſollte er ſich aber Bar Bee, pe ale Frode ae 
ein Kind, welchem i 
Nach feiner Oberförſterei Rauenſtein ? einſt hinterlaſſen könnte, und warum? 


il 3 ie und die unwürdige, unver⸗ 
mündigung des von raf Rüdiger es durch Ent⸗ 
ringen wollen, m 3 geſunden Vetters hatte an ſich 
eilbaren Riß, weicher „e Veranlaſſung zu dem un- 
lternhauſe losgelöſt ban, mehr und mehr von dem 
d in ; Gehalt eines Oberförſters 
Spin ein jo zurückgezogenes, be- 
emd bar es ihm möglich geweſen, 
erſparen wenn den Betrag für eine Reiſe zu 
war, ſo übte aw ja die Summe eine bejcheidene 
eigen er das Bewußtſein, fie eigenem 

beſonderen ge 7 Kraft zu verdanken, einen ganz 


Der Frülin, 

i ig am Rhei i { 
arti Ą ein ſollte ja fo 15 
aa 0" ſein, und ein Anand 18 1 a 
vertreter in! gener ſozuſagen ſchon einen Stell- 
en Haufe hatte, beſonders leicht zu 

ulf A 
und fuhr, dag ich hatte ſeinen kleinen Koffer gepackt 
der Cabin vol jauchzender Wanderluſt, zu 

Einen Ab 2 
Nicht Wa m zu den Eltern gelte er zuvor 


warum das? 


Das ganze Benehmen und Weſen der Tante 
bewies es ihr, daß ſie nach wie vor ihrem Herzen in 
zärtlichſter Liebe nahe ſtand. 

Johanna liebte Schloß Niedeck ebenſo ſchwärmeriſch 
wie Pia, und was wäre da wohl natürlicher geweſen, 
als daß ſie ſehnlichſt gewünſcht hätte, die Nichte 
dereinſt als Herrin all dieſer Pracht zu ſehen, — 
einer Pracht, welche die eigene Tochter Fränzchen ja 
doch nun und nimmer erben konnte! 

Der größte Theil des Baarvermögens ging auf 
Fränzchen über und machte ſie zu einer ſehr reichen 
Erbin, das Majorat aber mußte an den nächſt⸗ 
ſtehenden männlichen Erben fallen. 


Warum redete ihr Tante Johanna alfo fo 
dringend ab, den künftigen Majoratsherrn zu freien? 

Hoffte ſie vielleicht auf eine Ehe zwiſchen ihm 
und Fränzchen? Sie ſind ja Vetter und Confine 
zweiten Grades, und ſolche Ehen unter Verwandten 
ſind niemals günſtig, auch iſt ein ſolcher Gedanke 
wohl gänzlich ausgeſchloſſen, wenn man Onkel Willi⸗ 
bald's Geſinnung kennt. 


«A 


* 


LAW 1 


2 


für 1897/98 aufzubringenden Beiträge, gewährt, auf den 
Grjag der Koſten für militäriſche Hilfsleiſtungen fol ver⸗ 
zichtet werden. 
Abg. v. J 
rechten Elbufers bei der Vertheilung der Beihilfen ein. 
Abg. v. Richthofen⸗Mertſchütz (Cons. bittet, die erhöhte 
Summe anzunehmen, welche die Commiſſton eingeſtellt habe. 
Im ſchleſiſchen Provinziallandtage habe man ſogar der Bez 
fürchtung Ausdruck gegeben, daß die 10 Millionen noch nicht 


einmal ausreichen würden. Daß das zweite zu erwartende 


Donnerstag Danziger Neueſte 


55oẽF[ d rr. ffffßßdßßß ̃ ñ e an unten 
vänden und Waſſergenoſſenſchaften Toll damit Erſatz für die die Intereſſen des Vaterlandes zu ſchützen. Denn] der bezeichneten Wanren, Nach den gleichen Geſichtspunkten 


wo der deutſche Aar Beſitz 


ergriffen und 
die Krallen 


in ein Land hineingeſetzt hat, 


agos (Conf.) tritt für Berlickſichtigung des das if deutſch und wird deutſch bleiben. Geht 


hin und thut Eure Schuldigkeit, wie Ihr eben vor Gottes 
Angeſicht geſchworen!“ 


x 
‚Die Flottenvorlage in der Budgeteommiffion. 
Die Commiſſion nahm geſtern Nr. 1 des g 1 der 


Geſetz über die Verhinderung ſpiterer Hochwaſſerkataſtrophen Flottenvorlage betr. den zur Verwendung bereiten 


recht ſorgfältig vorbereitet werde, finde den Beifall feiner 
Freunde. Er ſtelle aber feft, daß n 
Provinz, ſondern der Staat eine Verpflichtung habe, di 
nothwendigen Vorkehrungen zu treffen. 

Miniſter Dr. v. Miquel: Die Commiſſionsbeſchlüſſe Bes 
deuten eine Art Vertrauensbeweis für die Staatsregierung. 
Die Staatsregierung hatte von vornherein erklärt, daß fie 
eventuell bereit ſein würde, die zuerſt vorgeſehene Summe 
zu überſchreiten. Zu einer ſolchen carte blanche⸗Vollmacht 


Beſtand von Schiffen in der Lieber ſchen Faſſung, aber 


icht die Kreiſe oder die unter Weglaſſung der vom Abg. Lieber nen eingeſtellten 
13 Panzerkanonenboote, an. Die angenommene Faſſung 


weicht inſofe un von der Regierungsvorlage ab, 
als letztere die einzelnen Schiffsclaſſen ſummariſch, 
erſtere dieſe Claſſen noch nach ihrer tactiſchen Gliederung 
aufführt. Nr. 2 des $ 1 betr. die am 1. April 
1898 vorhandenen und im Bau befindlichen, auf den 


möchte ſich aber die Regierung nicht verſtehen, zumal die Sollbeſtand in Anrechnung kommenden Schiffe wurde 


vorliegenden Berichte deutlich erkennen laſſen, daß die Summe nach der Regierungsvorlage i 
Wir können uns dabei Nummern wurden darauf gegen die Stimmen der Social: 


von 5 Millionen ausreichen dürfte. 


angenommen. Beide 


nur auf die Berichte der Kreis⸗ und Provinzialbehörden[ demokraten und der Abgeordneten Dr. v. Jazdzewski 


ſtützen. Der Oberpräſident hat noch neuerdings erklärt, 
er ſich ganz auf den Boden unſerer Vorlage ſtelle. 
Er ſtützt ſich dabei auf die ihm vorliegenden 
Berichte aus den betroffenen Kreiſen. Höher zu gehen, als 
ein Bedürfniß verlangt, liegt für den Staat nicht vor. Er 
will ja aber nicht alle Schäden erſetzen, ſondern nur Bei 
hilfen gewähren, damit die Betroffenen die Calamität über⸗ 
winden können. Die Commiſſton 
Summe in die Form der Ermächtigung gekleidet. Aber man 
kann auch in die Lage kon:men Geſchenke zuxückzuweiſen. 


daß 


Durch Annahme des Commiſſtousbeſchluſfes würde 
zweifellos die Begehrlichkeit geweckt Sonia. Würden 
aber nicht alle Wünſche erfüllt, fo 
dadurch viel Unzufriedenheit hervorgerufen 


Ich bitte Sie atio, es bei der Vorlage zu belaſſen. Einen 
Beſchluß über den Commiſſtousvorſchlag hat bia Staats⸗ 
miutſterium allerdings noch nicht gefaßt. Bei der Bedeutung 
aber, die eine ſolche Ermächtigung vom conſtitutionellen 
Standpunkt aus haben würde, kann ich die Zuſtimmung des 
Stagatsminiſteriums jedenfalls nicht in beſtimmte Ausſicht 
ſtellen. Lehnen Sie daher den Antrag der Commiſſion ab. 


Abg. v. Schenckendorff (Natll.) bittet, es trotzdem bei ſämmtliche 


(Pole), Richter (Freij. Volksp.), Galler (Voltsp.) und 
Müller⸗Sagan (Freij. Volksp.), im Ganzen mit 21 gegen 
7 Stimmen angenommen. Die Commiſſion nahm den 
Abſatz 3 des $ 1 der Lieber'ſchen Anträge in folgender 
Faſſung an: u. 

„Die Bereitſtellung der Mittel für die zur Er⸗ 


hat die Erhöhung der reichung des Sollbeſtandes erforderlichen Neubauten 


unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch 
den Etat mit der Maßgabe, daß die Fertigſtellung 
des Sollbeſtandes, ſoweit die im Paragraph 8 dafür 


würde angegebenen Mittel ausreichen, bis Ablauf desRechnungs⸗ 
werden. jahres 1904 durchgeführt werden 


kann.“ 

Sodann gelangte der ganze 8 1 der Lieber'ſchen 
Anträge zur Annahme. Die Commiſſion nahm ferner 
mit großer Majorität den von Lieber neu beantragten 
5 8 an, welcher befaat: 

„Während der Rechnungsjahre 1898—1904 ein⸗ 
ſchließlich iſt der Reichstag nicht verpflichtet, für 
j einmalige Marineausgaben mehr als 


den Commiſſionsauträgen zu belaſſen, da es immer beſſer 471 200 000 Mark, und zwar für Schiffsbauten und 


ſei, die Summe, welche zu bewilligen die Regierung er- 
michtigt wird, nach oben feft zu begrenzen. Das liegt im 
guterejje des Landtages und der Regierung ſelbſt. 
hoffe daher, letztere werde dem Beſchluſſe des Hauſes die 
Zustimmung nicht verſagen. 

Abg. v. Koelichen (Coni) bedauert, daß der Minifter 


Armirungen mehr als 410 300 000 Mk., für die ſonſtigen 
einmaligen Ausgaben mehr als 60 900 000 Mk. und für 
die fortdauernden Marineausgaben mehr als die durch⸗ 
ſchnittliche Steigerung von 4 200 000 Mk. jährlich bereit⸗ 
zuſtellen. Soweit hiernach das Geſetz bis Ablauf 1904 


nicht unbedingt ſeine Zuſtimmung zu den Aenderungen erklärt, nicht durchführbar iſt, wird die Ausführung über 1904 
welche die Cammiſſton an dem Entwurfe vorgenommen habe. hinaus verſchoben.“ ; 


Angeſichts der Größe der Kataſtrophe und angeſichts 
Größe der Schäden, BE arela betroffen, 
habe der Staat doch eine beſondere Verpflichtung, die Kreiſe 
leiſtungsfähig zu erhalten. Wenn kein Bedürfniß vorltege, 
brauche ja auch keine Unterſtützung bewilligt werden. 
Miniſter Dr. v. Miquel erwidert, daß ein Theil der 


Kreiſe bei der Unterſtützung ſchon deshalb nicht in Betracht panzer beträgt 


kommen könnte, weil fie ſelbſt leiſtungsfähig genug ſeien. 
Setze man allgemein eine Unterſtützung der Kreiſe feſt, ſo 
würde von allen Seiten Staatshilfe gefordert, und der Staat 
ſolle doch nun einmal nur für die Leiſtungsunfähigen eine 
treten, Nach den Erfahrungen von 1888, wo man nach den 
Ausſagen der Schleſier ſelbſt zu reichliche Unterſtützungen 
bewilligt hat, liege abſolut keine Veranlaſſung vor, über den 
Rahmen der Vorlage hinauszugehen. Wolle der Landtag 


Die Commiſſion nahm weiter den $ 2 der Lieber⸗ 


die eine ganze Anzahl Kreiſe betroffen, ſchen Anträge in folgender Faſſung an: 


„Die Bereitſtellung der Mittel für die erforderlichen 
Erſatzbauten unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch 
den Etat. Die Erſatzfriſt der Linienſchiffe und Küſten⸗ 
25, der großen Kreuzer 20, der kleinen 
Kreuzer 15 Jahre. Abweichungen bedürfen der 
Zuſtimmung des Bundesrathes und des Reichstages.“ 

* 


Zur Ausführung des Margarinegeſetzes. Um 
eine gleichmäßige Durchführung der am 1. April d. J. 
in Kraft tretenden Beſtimmung über die Trennung 
der Geſchäftsräume für Butter 2 und 


ſeinen weitergehenden Wünſchen in einer Reſolution Aus. Margarine 2c. ſicherzuſtellen, hat der Reichs ⸗ 


druck geben, jo würde das an ſich unbedenkli 
auch nicht się, ſein. n i 
Die Abgg. Graf Strachwitz (Centr), Baenſch⸗Schmidt⸗ 
lein (Freiconſ) und Dr. Sattler (Naill) ſprechen fih für 
die Beſchlüſſe der Commiſſion aus. 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt 


die Regierung habe ursprünglich die Abſicht gehabt, Thon ſelts, 


dem gegenwärtigen Landtage einen Geſetzeutwurf betreffend 
Regulirung der Stromläufe vorzulegen; es ſei aber nicht 
möglich geweſen, die techniſchen Unterlagen fo raſch herzuſtellen. 
Die Vorlage ſtehe daher für den nächſten Landtag in Ausſicht. 

Die Abgg. Gothein (Fri. Verg.), Letocha (Grę) und 
Schlabitz (Freiconſ.) treten ebenfalls für die Beſchlüſſe der 
Commiſſion ein und ſprechen die Hoffnung aus, es werde 
ſich bis zur dritten Leſung eine Form finden laſſen, welche 
die Bedenken der Regierüng beſeitigt. 

Hierauf werden die Beſchlüſſe der Commiſſion 
einſtimmig angenommen, ebenſo ohne Debatte der 
Reft der Vorlage. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Anſiedelungsgeſetz; 
Giat der Anſiedelungscommiſſion mit der dazu gehörigen 


nkſchrift. 
PANA Schluß 21, Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


aber doch[kanzler die Bundesregierungen erſucht, den Polizei⸗ 


behörden für die Ueberwachung des Vollzuges der 
bezeichneten Beſtimmung nachſtehende Grundſätze zur 
Richtſchnur zu machen: 

Die Verkaufsſtätten für Butter oder Butterſchmalz einer⸗ 
für Margarine oder Kunſtſpeiſefett andrerſeits müſſen, 
falls dieje Waaren nebeneinander in einem Geſchäftsbetriebe 
feilgehalten werden, derart getrennt ſein, daß ein unauffälliges 
Hinüber⸗ und Herüberjihaffen der Waaxe während descheſchäfts⸗ 
betriebes verhindert und iusbeſondere die Möglichkeit, an Stelle 


von Butter und Butterſchmalz unbemerkt Margarine oder Kunſt⸗ wird, im Thronſaal feierlich die Cardinäle, 


ſpeiſefett dem kaufenden Publicum zu verabreichen, möglichſt 
ausgeſchlofſen wird, die Entſcheidung darüber, in welcher 
Weife dieſen Anforderungen entſprochen wird, kaun nur 
unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe jedes 
Einzelfalles und namentlich der Beſchaffenheit der dabei in 
Betracht kommenden Räume erfolgen. Doch werden im 
„ folgende Grundſätze zur Richtſchnur dienen 
önnen: 

1. Es iſt nicht erforderlich, daß die Räume je 
einen beſonderen Zugang für das Publicum 
beſitzen. Es iſt vielmehr zuläſſig, daß ein gemeinſchaftlicher 
Eingang für die verſchiedenen Räumen beſteht. 

2. Wenn auch die Scheidewände nicht aus feuerfeſtem 
Material hergeſtellt zu ſein brauchen, ſo müſſen ſie immerhin 
einen ſo dichten Abſchluß bilden, daß jeder unmittelbare Zu⸗ 
ſammenhang der Räume, ſoweit er nicht durch Durchgangs⸗ 
öffnungen hergeſtellt iſt, ausgeſchloſſen wird. Als ausreichend 


Die Auſprache des Kaiſers an die Marine: | find beiſpielsweiſe zu betrachten: Abſchließende Wände aus 


Rekruten in Wilhelmshaven hatte nach der „Poſt“ 
etwa folgenden Wortlaut: 

„Ihr habt den Eid als Seeleute auf die Kriegsflagge 
geſchworen, welche die Farben ſchwarz⸗weiß⸗roth trügt. 
bedeutet Schwarz die Arbeit und die Trauer, Weiß Feiertag 


Brettern, Glas, Cement⸗ oder Gipsplatten. Dagegen können 
Lattenverſchläge, Vorhänge, weitmaſchige Gitterwände, ver⸗ 
ſtellbare Abſchlußvorrichtungen nicht als genügend betrachtet 
werden. Bei offenen Verkaufsſtänden auf Märkten können 


So jedoch auch Einrichtungen der letzteren Art geduldet werden. 


Die Scheidewände müſſen in der Regel vom Fußboden bis 


und Ruhe und Roth das Blut, welches viele Vorfahren für] Br Tete reichen und den Raum auch in feiner ganzen 


das Vaterland vergoſſen haben. 


reite oder Tiefe abſchließen. 


Ich erinnere daran, daj 8. Die Verbindung zwiſchen den abgetrennten Räumen 


brave Seeleute mit dem letzten Gedanken an das theure] darf mittels einer oder mehrerer Durchgangsöffnungen her⸗ 


Vaterland und an die Flagge, zu welcher ſie den Eid der 
Treue geſchworen hatten, den Tod in den Wellen gefunden 


haben. Viele von Euren Kameraden ſind hinausgezogen, um 


geſtellt ſein, derartige Oeffnungen ſind in der Regel mit 
Thürverſchluß zu verſehen. 


wendun auf die Räume 


Ganz betroffen hat Pia einen Ausdruck ſeines 


leidenſchaftlichen Haſſes, welchen er gegen Rüdiger 


hegt, belauſcht. 
Das gutmüthige, glückſtrahlende Geſicht des alten 


Mannes hatte ſich zum Erſchrecken verändert, als erf werden jetzt neben den D⸗Zügen eingeführt. 


Kleines Feuilleton. 


L- Züge 
Die 


von dem „teujlijchen Anſchlag dieſes nichtswürdigen „Expreßzüge“ der internationalen Eiſenbahn⸗Schlaf⸗ 


Schuftes“ ſprach. 


wagen führen auf den preußiſchen Staatsbahnſtrecken 


Ihn, den geiftig vollkommen Gefunden hatte derf fortab die Bezeichnung „Luxus “⸗, abgekürzt L⸗Züge. 


liebe Vetter in ein Irrenhaus ſperren wollen, um 
das Majorat um etliche Jahre früher an ſich zu 
reißen! 

Was war das anderes als ein Mord, ein 
lebendiges Begraben? — Alles nur um des ſchnöden 
Geldes willen. j 

„Oh, das gedenke ich ihm! 
er mir noch entgelten!“ hatte 
Rachedurſtes hinzugefügt, und dabei leuchtete etwas 
in ſeinen Augen, das glich einem ſtolzen, ſicheren 
Triumph. i : l 

Pia begriff dieſen Haß; aber fie verſtand es 


nicht, daß Tante Johanna lieber eine Fremde hier 


in dem Schloſſe ſchalten und walten ſehen wollte als 
die ſo innig geliebte Nichte. 

Oder wollte Willibald dadurch dem Neffen die 
vorſchriftsgemäße Heirath unmöglich machen, damit 
Graf Rüdiger den Schmerz erleben müßte, das 
Majorat doch nur als „leihweiſes“ Gut in den 
Händen des Sohnes zu ſehen? 

Das würde Wulff⸗Dietrich immerhin doch ſchmerz⸗ 


Dieſe Stunde fol 1. Claſſe und außerdem 
er voll glühenden etwa 


Die Cursbücherunterſcheiden demnach die ſchnellfahrenden 
Züge in 8⸗Züge (gewöhnliche Schnellzüge), D⸗Züge 
(Durchgangszüge mit n „zak und L⸗Züge. Die 
Bezeichnung Expreß⸗ oder E⸗Züge wird daneben von 
fremden Bahnen beibehalten. Die Le oder E⸗Züge 
führen bekanntlich nur Schlaf⸗ und Speiſewagen 
mit ſich und können nur von Reiſenden mit Fahrkarten 
gegen Nachzahlung eines hohen, 
Proc, betragenden Zuſchlages benutzt werben. 
Gegenwärtig find folgende „Luxuszlüge“ im Betriebe: 
der Nord⸗Expreß (Oſtende⸗Berlin⸗Eydtkuhnen), der 
Oſtende⸗Wien⸗Expreß, Orient⸗Expreß (Paris⸗Konſtan⸗ 
tinopel), der Nord⸗Süd⸗Expreß (Berlin-Beronn), der 
Mittelmeer⸗Expreß (Paris⸗Marſeille⸗Ventimiglia), der 
Peninſular⸗Expreß (Paris⸗Brindiſi), der Süd⸗Expreß 
(Paris⸗Madrid⸗Gibraltar) und der Expreß⸗Wien⸗Cannes 
oder Nizza. 
Schreckensherrſchaft im Goldlaude. 

Der Gouverneur Brady von Maska hat an die Ne- 
gierung in Wafhington ein Schreiben gerichtet, in 
welchem mit grellen Farben das geſetzloſe Treiben in 
Skagnay und Dyea geſchildert wird. In Skagnay iſt 
der Hilfs⸗Bundesmarſchall bei der Erfüllung ſeiner 
Amtspflichten erſchoſſen worden. Gleichzeitig und an 


licher noch empfinden, als der Vater, und er ver⸗demſelben Schauplatze wurden viele andere Mora: 
diente doch keine Rache und Strafe, er war ein] thaten verübt. In i Beit Haben die Dampfer 


vortrefflicher, brrver Mann, für den 

anbetende Verehrung empfindet! 
Der Sohn ſoll und darf nicht für die Schuld 

des Vaters büßen; das zu verhindern, wird der Dank 


ſein, mit welchem ſie ihre Schuld gegen ihn bezahlt. 


Pia eine beinah 


eine große Menge von Paſſagieren gebracht, von denen 
viele Spielhöllenbeſitzer, Strolche, Halsabſchneider, 
Dirnen und Zuhälter aus den verrufendſten Vierteln 
der Hafenſtädte 12 Dieſe ſeien die Herren ber 
Situation und hätten ſich zu wüſtem Treiben zu⸗ 
fammengethan. Der Bundesmarſchall fei machtlos, weil 


Wie viele Pläne und Ideen ſchwirren durch ihrer nur wenige Deputies habe, und wenn dieſe es fich 


Köpfchen! Am beſten deucht ihr der Gedanke, ſpäter, 
noch einmal in die Reſidenz zurückzukehren, ſpäter 
wenn jede Heirathsidee von den Eltern aufgegeben 
iſt, wenn ſie ſelber die Braut oder Gattin eines 
Anderen geworden — und eine Audienz bei der 
Herzogin nachzuſuchen. 


(Fortſetzung folgt.) 


einfallen ließen, ſich einmiſchen zu wollen, dann würden 


jte die Zielſcheibe von Schießeiſen. Die Autorität der 
Gerichte könne nicht zur Geltung kommen, da die Jury die 
Unholde nicht zu verurtheilen wage, weil ſie deren 
Rache fürchte. Gegenwärtig werde ein großes Berg⸗ 
werk in Berners Bay, welches das Gericht kürzlich in 
die Hände eines Maſſeverwalters gegeben habe, von 
Bergleuten beſetzt gehalten, ſadaß der Maſſeverwalter 


Jahrestage ſeiner Krönung zu beglückwünſchen. 


Die vorſtehenden Grundſätze finden ſinngemäße An- Audienz gewähren. 
ux An bewahrung und Verpackung! 


Summe vererbt habe. Er machte fiH daher ſofort auf 
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Nr. 52. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 2. März. Der Kaiſer beſichtigte heute 
in Wilhelmshaven unter Führung des Oberwerft⸗ 
Directors Capitän zur See von Schuckmann die Werft⸗ 
anlagen, begab ſich in einer Werftpinaſſe um ½% Uhr 
an Bord des Flaggſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
zurück und nahm alsdann einige Meldungen entgegen. 
Das Wetter it andauernd regneriſch und ſtürmiſch. 

— Das Befinden der Kaiſerin legt der hohen 


Nachrichten. 3. März. 


ift die Trennung der Geſchäftsräume für Staje und Margarine⸗ 
küſe zu beurtheilen. 
ze 

Die Branbverinfte in Preußen 1894. Nachdem 
die brandſtatiſtiſchen Erhebungen in Preußen für das 
Jahr 1894 abgeſchloſſen find, geben wir hier eine 
Ueberſicht über die Höhe der Brandſchäden jenes Jahres 
in a. Regierungsbezirken Danzig und Marien⸗ 
werder. 


Der Geſammtbrandſchaden betrug nach den Frau für die nächſte Zeit Schonung auf. Beſuche 
Schätzungen der Polizeibehörden 1894 in Mark werden zur Zeit nich empfangen. Die Kaiſerin leidet, 
in Be in in wie ſchon gemeldet, an einer leichten Erkältung, die in 


Regterungsbz. größeren kleineren Land⸗ Guts⸗ zuſammen 

Städten Städten gemeinden bezirken 
Danzig .. .. 925858 102809 1257408 168414 2 454 484 
Marienwerder 83 622 329 410 1 465 852 932 395 2811 279 
Der Geſammtſchaden von 70313711 Mark (gegen 
88130068 Mark im Vorjahre) vertheilt ſich auf die 
größeren Städte mit 8480523 gegen vorher 18213426 
Mark, auf die kleineren Städte mit 10482694 gegen 
15190334, auf die Landgemeinden mit 39 638 628 gegen 
44495593 und auf die Gutsbezirke mit 11711866 gegen 
10230715 Mark. Wenn alſo eine Verminderung des 
Verluſtes, der in den Jahren 1892 und 1895 außer⸗ 
gewöhnlich hoch war, bis ziemlich auf den früheren 
Durchſchnitt ſtattgefunden hat, ſo nahmen daran doch 
die Gutsbezirke nicht Theil; denn bei dieſer 
Gruppe iſt eine Vermehrung des Schadens 
um 1481151 Mark zu verzeichnen. Die Schadenbrände 
des Jahres 1894 brachten einen Durchſchnitts⸗ 
verluſt von 2469 Mark gegen 2689 Mark des Vor- 
jahres mit ſich. 


einigen Tagen gehoben fein dürfte. Von dem Aufent⸗ 
halt im Süden, welcher projectirt war, iſt dem 
Vernehmen nach überhaupt Abſtand genommen; neue 
Reiſedispoſitionen ſind jedoch zur Zeit noch nicht 


getroffen. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ungarn. Prag, 2. März. Landtag. 
Der Oberſtlandmarſchall theilte bei Eröffnung der 
Sitzung mit, daß auf Grund allerhöchſter Anordnung 
der Landtag nach Schluß der heutigen Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen werden wird. — Durch eine Kundmachung der 
Polizei⸗Drreetion wird das Verbot des Tragens von 
Farben und Abzeichen aufgehoben. 

Wien, 2. März. Nach dem heute früh aus⸗ 
gegebenen Bulletin über das Befinden der Stron: 
prinzeſſin⸗Wittwe Stefanie war eine weitere Aus⸗ 
breitung der Entzündung nicht zu conſtatiren. Der 
Kräftezuſtand iſt befriedigend. 

Fraukreich. Paris, 2. März. In Betreff der 
Gerüchte, Eſterhazy habe Picquart zum Duell 
herausgefordert, erklärr die „Aurore“, Picquart könne 
u Eſterhazy keine anderen Beziehungen haben, als 
bie, welche der Vermittelung des Unterſuchungsrichters 
bedürfen. — Der Generalſtabshauptmann Begouen 
überfandte, wie die Blätter melden, dem Senator 
Trarieux einen beleidigenden Brief wegen feiner 
Zeugenſchaft im Proceß Zola. Trarieux beſchwerte 
ſich beim Kriegsminiſter Billot, der es ablehnte, ſich 
mit der Angelegenheit zu befaſſen; infolge der 
Intervention Loubet's veranlaßte Miniſterpräſtdent 


3 1 

Die Wiinfche des Kleinhandels. Wie die Abendhlätter 
melden, hat der Handelsminiſter dem Centrglausſchuß Ber⸗ 
liner kaufmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine 
auf den Antrag betr. die Veranſtaltung einer ſtaatlichen Er⸗ 
hebung über die Lage des Kleinhandels geantwortet, 
daß er es für geboten erachte, zunächſt den Rahmen einer 
ſolchen zu veranftaltenden Umfrage genau abzuſtecken und 
zwar in dreifacher Richtung: 1. welche. einzelnen Punkte den 
Gegenſtand der Erhebung bilden, 2. auf welche 
Berufszweige fie ſich erſtrecken und 3. in welchem Umfange 
die Angehörigen dieſer Berufszweige vernommen werden 


folen, Der Miniſter ſtellt anheim, ihm einen jpectellen Plan Meline daß B dys Tadel erhielt. — Der 
A » 5 sj; 15 Aine, Begouen einen Tade J 
ach Por gestern eine Barbe. Schmurgerichtshof verhandelte heute gegen Naquet 


zulegen. 
reitungs⸗Commiſſion gewählt, welche in dieſem 
Sinne die Gründe für die Enquete feſtſtellen und dem 
Plenum Vorſchläge unterbreiten ſoll. 


in der Panama ⸗ Angelegenheit. Der Procetz 
erregt keinerlei Intereſſe. Der Saal iſt fait leer. 
Naquet war bekanntlich zur Zeit der Verhandlung des 
Proceſſes, in welchem die übrigen Parlamentarier 
freigeſprochen wurden, nach London geflohen. 
Griechenland. Athen, 2. März. Heute Mittag 
empfing der König, umgeben von der königlichen Familie 
und dem geſammten Hofe, im Thronſaale die Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Corps, welche erſchienen 
waren, um die Glückwünſche ihrer Souveräne und 
Cabinete ſowie ihre eigenen anläßlich der glücklichen 
Errettung des Königs darzubringen. Der Doyen des 
diplomatiſchen Corps Onu gab der Entrüſtung über 
das ſcheußliche Verbrechen ſowie der Freude über die 
lückliche Errettung des Königs und der Prinzeſſin 
arie Ausdruck. Der König dankte bewegt und hob 
hervor, das Vorkommniß ſtehe vereinzelt da; bei 
den großartigen und loyalen Kundgebungen habe er 
ſein Volk kennen gelernt. 


Maxine. 


S. M. 66. „Carola“ und „Pfeil“ find am 1. März 
nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Hay“ hat am 1. März 
die Reie nach Kiel angetreten. S. M. Tydbt. „S 3“ traf 
am 28. Februar mit der Leiche des in Stralſund ertrunkenen 
Torpedo⸗Matroſen Diedrich in Kiel ein. S. M. Tydbte. 
„8 1“ und „S 32“ find mit S. M. Tpbtn. „8 114, „8 12“ 
und „S 13% am 1. März in Kiel eingetroffen. S. M. S. 
„Loreley“, Commandant Capitän⸗Lieutenant von Witz⸗ 
eben, iſt am 2. Mürz von Konſtantinopel zu einer längeren 
Kreuztour an der ſyriſchen Küſte in See gegangen und wird 
zunächſt Alexandrien aulaufen. 


Neues vom Tage. 
; „Auerlicht“⸗Proeeß. 

Berlin, 2. Mürz. Das Kammergericht ver 
öffentlichte heute die Entſcheidung in mehreren Prozeſſen, 
welche die deutſche Gasglühlicht⸗Actien⸗Geſellſchaft (Patent 
Auer) gegen eine Reihe von Concurrenzfirmen wegen 
Patentverletzung geführt hat. Die Patentverletzungen erſtrecken 
N 5 ſich nach der Behauptung der Geſellſchaft auf die von ihr 
barungen, der Spenderin des Heils entgegengebracht angefertigten Brenner und Gasglühkörper (Strümpfe). Von 
werde. Aber um das Papſtthum über dieje Kränkungen] den in erſter Inſtanz verurtheilten Firmen war Berufung 
zu tröften, nähre Gott um fo mehr die Liebe zum an das Kammergericht eingelegt. Die Klagen der Weſellſchaft 
Papſtthum in Italien und in der ganzen Welt. Die⸗ za die Concurrenzfirmen einſchließlich der Destinlic der 
jenigen, denen das öffentliche Wohl am Herzen liege, Gasglühlichtkörper in erſter Inſtauz ergangenen einjtweiligen 
müßten das Wiedererwachen des Glaubens und die Verfügungen wurden age cher 
Liebe zum Papſtthum fördern. — Die Geſundheit des 1 2. Min ; Wurzbach lim reußiſchen 

g AR ; + 1 Plauen, 2. Mürz. Wie aus 3 3 
Papſftes war ausgezeichnet, feine Stimme kräftig. Nach] Oberlande) gemeldet wird, fnd gestern Nachmittag 5 Uhr 
der Anſprache geſtattete der Papſt, wie das W. T.⸗B. auf dem herrſchaftlichen Schieferbrudt 5 cer, Wurzbach 
beſonders meldet, daß die Anweſenden an feinem Thron b Arbeiter durch Rutſchen von Erde und Geſteinmaſſen 
vorübergingen. 


verſchültet worden, Sämmtliche Verunglückte wurden 
Heute trafen 240 Pilger, die meiſten aus der Schweiz, 


nach mühevoler Arbeit ane Ae en hervorgezogen. Drei 
ein Theil aus Deutſchland, hier ein, um den Papſt zum andere Arbeiter find R 
Der 


Heber ein ſchweres Verbrechen, 
Papſt wird den Pilgern am 6. d. Mid, eine Sonder: 


Um Gewährung von Reichsmitteln zur Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Friedrich waren 
mehrere Gemeinden, u. a. die Gemeinde Schöneberg bei 
Berlin beim Reichstage vorſtellig geworden. Die Petitions⸗ 
Commiſfion berieth geſtern über dieſe Geſuche. Staats⸗ 
ſerretär Dr. Graf v. Poſadowsky⸗ Wehner theilte mit, 
daß dieſelbe Frage ſchon in der vorigen Tagung im Preußi⸗ 
ſchen Landtag angeregt worden ſei, weil im preußiſchen Gtat 
Mittel zur weiteren Freilegung der Muſeumsinſel nach⸗ 
geſucht wurden, auch der Platz zur Errrichtung eines ſolchen 
Denkmals vorgeſehen fei. Gleichzeitig erinnertechrafpoſadowsky 
daran, daß der Kaiſer ſich aus Anlaß eines ähnlichen An⸗ 
trages der Stadt Berlin ausdrücklich vorbehalten 
habe, ein entſprechendes Denkmal ſelbſt zu errichten. Der 
Raijer werde ſich jedenfalls die Beſtimmung über die Ans- 
führung des Deukmals und ſeinen Platz vorbehalten und 
hierbei die Wünſche der Kaiſerin⸗Wittwe berückſichtigen 
wollen. In Erwägung dieſer Sachlage entſchloß ſich die 
Petitionscommiſſion, dem Plenum in einer Reſolution vor⸗ 
zuſchlagen, die Koſten eines Kaifer Friedrich⸗Denkmals dem 
Kaiſer aus Reichsmitteln zur Verfügung 
zu tellen. % i 


Papſt Leo XIII., der am geſtrigen Mittwoch fein 
Geburtsfeſt und den Vorabend des Jahrestages ſeiner 
Papſtkrönung feierte, empfing, wie aus Rom gemeldet 
Biſchöfe, 
Prälaten und andere Perſönlichkeiten, deren Glück⸗ 
wünſche durch den Cardinaldechanten ausgeſprochen 
wurden. In ſeiner Antwort erinnerte der Papſt an 
die Kundgebungen, welche bei Gelegenheit ſeiner 
prieſterlichen und pontificalen Jubiläen, namentlich am 
13, Februar in der Baſilika des Vaticans ſtattgefunden 
hatten und wo Millionen italieniſcher Herzen mit den 
Zurufen der Anweſenden eins geweſen ſeien. 
Es fei ſchmerzlich, daß man die Anhänglich⸗ 
keit verkenne, welche Rom, der geiſtlichen 
Metropole, der Verwahrerin göttlicher Offen⸗ 


das in einem Schnellzuge der Liute Ventimiglia⸗Nizza verübt 
ARA, wird inet: Eine engliſche Dame, Miß Burka h 
fuhr allein in einem Frauenabtheil erſter Claſſe des Nacht 
zuges. Als der Zug 15 Tunnel bei Cap Martin paiite 
drang plötzlich ein unbekannter Mann in den Wagen, WIM 
der Dame einen Reiſeteppich um den Kopf und band fie- 
Darauf beraubte er ſie ihres ſämmtlichen Schmuckes, ſowie 
des Geldes und ſtürzte die Unglückliche aus 
dem Wagen. Die Dame wurde in hilfloſem Zustande, 
zum Glück indeſſen nicht ſchwer verletzt, von einem Badu: 
wärter aufgefunden., OSY 


von demſelben nicht Bejig ergreifen könne. Vor einigen 
Wochen habe eine Bande Lungerer den Capitän des 
Dampfers „Alki“ gezwungen, die Eingeborenen zu ent⸗ 
laſſen, welche von ihm als Dockarbeiter engagirt murden. 
Die Indianer ſeien von den Kerlen in grauſamſter 
Weiſe mißhandelt worden und der Capitän habe ſich er fa a h 

ſchließlich veranlaßt geſehen, mit den Ruheſtörern einen = Ba ürz. Bei einem Umbau tn der Apoftelfiraße 
e , Eon, Bar 
Bantirung der Waaren auf dem Dock 50 Cents pro anderer letlht erlebt. 


i 224 drei ſchwer und ein 
Kopf und Stunde bezahlte, damit ſie nur die Indianer Breslau, 1, März. Wie verlautet, hat ſich der flüchtige 


auf dem Schiffe ſelbſt arbeiten ließen. In Inneagu Rechtsanwalt Hinckel in Mont (o er ſchoſ an, 
halte das Geſindel das Gerichtsgebäude in Brand e e ee e e 
geſteckt. ; J. Paris, 1. März. Der penſionirte Bibliothekar Aubert, 


Mr in Vilds⸗la⸗Marine bei Cancale, in der Nähe des franz 
zöſiſchen Seebades St. Mals lebt, hat geſtern der Pariſer 
Nationalbſbliothek eine von Fiſchern gefundene Viſttenkarte 
übermittelt, die ſich in einer vom Meere ausge⸗ 
Raff ah la |3 e ng Su ſtammt von einem 
8 - 4 : A Paſſagier des im Jahre 5 in der Nordſee untergegangenen 
ginnt unter engliſcher Verwaltung das A alle 5 A chen D c, pfers „Elbe“. as iſt tie ge: 
mählich zu erholen. Schon find große Feziffer mit] ſchrieben und lautet: „Die „Elbe“ tft verloren. Ich werde 
Baumwolle bepflanzt, und nach Millionen beziffert fich | Dich, meine liebe Mina, exit in der anderen Welt wieder: 
der Werth der alljährlichen Ernte der Geſpinnſtpflanze. | feben, Ich bitte Denjenigen, der dieje Karte findet, fte an 
Nach Ausführung des ſchon geſchilderten Rieſenplanes Frl. Mina Fraenkel in Buchau⸗Federſee (Württemberg) zu 
eines Stauwerkes am Obernile und der Anlage ſenden.“ Auf der anderen Seite ſteht gedruckt der Name 


5 j > K 7 8 ibers: „Bernhard Nami s 
coloſſaler Waſſerbecken bei demſelben werden die über⸗ E Gomer, ge n en in 8 ch WCM 


emi PR WE O 1 en hin . Ü p ̃⁵ aA ˙ NORKI 
etnäſſern. an hofft dann ga 5 m ein un: b 

endliches Baumwolleſtid zu verwandeln, wührend auf Theater und Muſik. 

den für dieſen Anbau nicht geeigneten Strecken Weizen * Stadttheater. Benefiz für Ernſt Arndt: 

ebaut werden wird. Dann wird wieder, wie in der[ Der zerbrochene Krug — Kyritz⸗Pyritz. 

harabuen⸗Zeit, Egypten eine Kornkammer Europas m auch Heinrich v. Kleiſt und H. Wilken und 

uſtinus nicht ganz zuſammen, an einem Benefizabend 

und namentlich wenn er einem der beliebteſten Mit⸗ 


ſein. ; 
Eine Erbſchaft von 80 000 Mk. ) 
glieder unſerer Bühne gilt, entſchuldigt man Manches. 


hat ein Matroſen-Artilleriſt gemacht, der vor einigen - 
Jahren von feinem Truppentheile in Lehe bei Bremer- | Ernft Arndt wollte ſich eben in zwei ganz verſchiedenen 
Rollen das erſte Mal officiel von feinem Publikum 


haven deſertirte und in Begleitung eines Mädchens 
verabſchieden, als Adam und als Nur. Das Haus 


nach Amerika auswanderte. Er iſt nun freiwillig nach 
Wilhelmshaven zurückgekehrt. Nachdem er das Mädchen] war, wie vorauszuſehen war, ausverkauft, das Publi- 
kum empfing ſeinen Liebling mit einer kräftigen 


in Amerika geheirathet und fih dort ein Geſchäft ge- ' 
gründet hatte, traf ihn die Nachricht, daß fein in Köln] Willkommenapplaus, die Packete waren bereits in der 
a. Rh. verſtorbener Onkel ihm die obengenannte Wohnung abgegeben, die Blumen und Lorbeern folgten 
am Schluſſe der Vorſtellung, aljo nach dem Schauſpiel 
noch eine Schauvorſtellung. — Doch nun zunächſt zum 
Claſſiker Heinrich von Kleiſt. „Der zerbrochene 
Krug“, das Luſtſpiel, das geſtern gewiſſermaßen 
ein Jubiläum begehen konnte; denn am 2. März vor 
90 Jahren fand ſeine erſte Aufführung im Weimar 
ſtatt, iſt in der ruhigſten und glücklichſten Zeit 
des Dichters entſtanden (1802) und zwar im geſelligen 
Verkehr mit ſeinen Schweizer Freunden, zu denen 


Die Kornkammer Europas 
nannte man im Alterthum das nildurchſtrömte Egypten. 
Die Kämpfe, welche auf den Einfall der Mohamedaner⸗ 
Stämme folgten, verheerten das Land und ſchuſen eine 
Wüſte, wo früher ein Garten geweſen war. Jetzt be⸗ 


den Weg, um die Erbſchaft anzutreten. Zunächſt hat 
freilich der glückliche Erbe erſt neun Monate Feſtungs⸗ 
haft wegen der Deſertion zu verbüßen und dann wieder 
noch ſieben Monate bei der Waffe nachzudtenen. Er 
iſt darüber aber nicht unglücklich, denn in den 16 Monaten 
wird er ſich nicht weniger als 80 000 ME, verdienen. 
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art 8 einer 
Kleiſt hat 


ale öffentlich vorgeleſen und in Privatkreiſen auf⸗ S 5 

` Stunden 2 N & A ER m: = 
Seine erſte Aufführung auf den Brettern w Die Geinbung eines Tatterſalls, die jchon | unterzogen. Sämmtliche Prüflinge erhielten das Reife⸗ 
wie ſchon oben bemerkt, am 2. März lange projectirt wird, jol nun demnächſt verwirklicht zeugniß. Die Oberprimaner Cohn, Ephraim, Freyer, 
actiges Luſtſpiel in Weimar, wurde werden. Bereits ijt es gelungen, Stallungen und Marquard, Peiſert und Sedlag wurden von der 


führen lafjen. 
erlebte es erſt, 
1808 als drei 


Nr. 52. 


auch Zſchokke gehörte und zeigt uns die ganze Eigen-F Achſelſtücke zieren werden, verdient es, daß das Publicum * Dt. Krone, 2. März. Am Kgl. Gymnaſium 
großen Begabung von der lichteſten Seite. feinem künſtleriſchen Streben und Wirken die gebührende fand geſtern die mündliche Abiturientenprüfung 

bekanntlich das Werk in Königsberg im i! ; + jA, ONE aby: I 
Jahre 1806 vollendet und ein Jahr darauf zum erjten | Schützenhaufe auch während des Winters beſucht. Man darf] Ephraim, Freyer, Grühn, Kamp, Lehmann, Marquard, 


damals aber mit Pauken und 


at) Göthe nannte es 
Theaterſtück“ und ſoll erklärt 
Rad fen haben, wenn es 


lag 


em B 
ländif 


Haaf 


bis 


charakt 
der ei 
eine 


Max Kirſchner als 


Amors im H 
Eulalia hatte 


ſeine Stellung ge Bnei Es Zu dieſem Zwecke ift die Gründung einer Geſellſchaft[ den Bau des maſuriſchen Canals. — Dem 
ngerechtigkeit gegen mit beſchränkter Haftpflicht beabſichtigt. Das Project 
Aber auch bei der ſpäteren Aufführung c p ry Śro e a e A der Univerſität Dr. Bezzenberger ift der Charakter 
Erft iſt es dem Luſtſpiel nicht sk UA mird, jol in einer nächſter Tage fiattfindenben Ber: fals Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 
rſt m Hamburg erzielte es, freilich in ſammlung näher erörtert werden. = i 
einem Acte zuſammengedrängt, in der Bearbeitung ) RZE 25 A ETAP Standesamt vom 3. März 1898. 
es dortigen Directors, einen vollen Grjolą. Heute hielt, wie gemeldet, am 25. Februar hier ihre 14, ordentliche Geburten. Friſeur Maximilian Wige — 
nden wir den „zerbrochenen Krug“ nur felten auf Versammlung ab. Nach Verleſung des Protokolls für 1897, — Wagenführer Leopold Repp, S. — Buchbindermeiſter 
dem Repertoire der Provinzialbühnen. Es war daher 
enefizianten nur zu danken, daß er dieſes nieder⸗ 
tife Genrebild von reinſtem Guſſe und von treueſter 
Färbung des Humors, das trotz feiner Weitſchweifigkeit 
und Geſchwätzigkeit noch immer eine draſtiſche Wirkung 
Andorruft, wieder ein Mal ans Lampenlicht gezogen. 
dem Dorfrichter Adam, dieſer Glanzrolle Friedrich 
eS und des alten Döring, hat fich ſchon mancher 
zomiker die Zähne ausgebrochen. Herr Arndt hatte 
tejen ſeltſamen, polternden, verſchmitzten und eitlen. 
Junggeſellen und Schurken, der fiH in feiner eigenen 
chlinge fängt, fleißig ſtudirt, das zeigte er in Maske 
und Spiel. Er hätte vielleicht in manchen Scenen das 
Tempo noch um eine Schattirung haſtiger nehmen 
können, denn Adam befindet ſich von Beginn 
zum Schluß in einer ewigen Erregung. 
Sebenfali muß der Leiſtung als Ganzes 
vofa 
wurde der Benificiant namentlich von den Herren 


darin eine roße 
den Dichter. goi 
in Berlin (18 
gegangen. 


Anerkennung gezollt 


allis, der den ſchlauen 


ne ſehr fei 

berge feine 
muthiges Eo 
jungen Ba 
In der Am 
ein größe 
Mk 
luſti 


ge aber derbe vieracti 
die tro 


vis comiea verfügte, 


paſſende Vertreterin gefunden. 


war la 
war ſehr da 
die Lorbeer. A 


Benefizianten in reicher Fülle 


wurden und a 
ſich Ernſt Arnd 
su, 


Tem 
Su 


U. 5,43, 


Witterung für 


eriſtiſch ſpielte, Schieke, Gerichtsrath Walter, 
Maske gewählt, Anna Kutſcherra 
artha Rull, Laura Hoffmann ein an⸗ 
chen und Emil Berthold, der den 
nern dem Rahmen angepaßt ſpielte, aufs Beſte. 
uśftube des Dorfrichters Adam hätten wir noch 
res Topu wabohu gewünſcht, um damit die 
ſung dieſes eigenartigen Menſchen noch ſchärfer 
arakteriſiren. — Auf den Einacter folgte die alte 
h i ge Poſſe Kyritz⸗Pyritz, 
tz ihrer zwei Decennien und mehr noch immer 
erheiternd wirkt, da ſie recht hübſche Situationskomik 
und leichte luſtige Melodien beſitzt. Die Perle der 
Kyritzer, der famoſe Bäckermeiſter Rux mit dem ſehr 
energiſchen Ehegeſponſt Ulrike (Anna Kutſcherra) wurde 
= Benefizianten, der geſtern in erhöhtem Maße über 
eine 
Rolle nöthigen derben Humor geſpielt. Treulich ſtand ihm 
ſangesluſtiger Stadtmuſikus 
und tonangebender Pyritzer zur Seite. Auch Herr Nolte 
als Barbier mit dem hohen C war recht drollig. Ella 

rüner jpielte ihren Secundaner mit dem Pfeil 
ergen ſehr friſch. Die ſchwärmeriſche 


ar, hielt bis 11 Uhr aus und zählte 
und Blumenſtücke, die ſchließlich dem 


FS deutlichſte beweiſen, welche Sympathien 
dt bei den Danzigern zu erfreuen hat. -ri 


Locales. 


5 Freitag, 4. März. Starke Winde, 
eratur wenig verändert, meiſt heiter. S.-M, 6,42, 
M.⸗A. 1,18, M.⸗U. 4,57, 


* Bu Ehrenrittern des Johanniterordens find 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März. | 3 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 


non Paul Schroeder. 
s 3 Danzig, 8, März. 

Nohzucker. Tendenz ruhig. Baſts 880 Mk. 9,— Geld. 
Nachprodnet Baie 750 Mk. 6,80 bez. incl. Sack Tranfito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdepurg. Mittags Tendenz ruhlg. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,30. Termine: März Mk. 9,25, April 
ME. 9,82 ½, Mai Mk. 9,42 ½, Auguſt Mk. 9,62½, Oct.⸗Decbr. 
Mk. 9,471 Gemahlener Melis T Mk. 22,5. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Mürz Mk. 9,25, 
April Mk. 9,32 ½ Mai Mk. 9,42 ½, Auguft Mk. 9,2 ½, Dctbr.e 
December Mk. 9,47½, 

F ² M o e YZ YATO TK RZY EEE NER WYK AD 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 2. März. 
Me, Angekommen: „Mercur SD, Capt. Kvindes land, von 
temel, leer. „Flaſhlight,“ SD, Capt. Wilkenſon, von 
Livervvol via Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Antwerpen 
mit Gütern und Holz. Augufta,” SD, Capt. Larſen, nach 
Sunderland mit Holz. „Dora,“ S., Capt. Bremer, nach 
Memel mit Gütern. „Dwina,“ SD., Capt. Whitehead, nach 
Leith via Dundee mit Zucker. „Maja,“ SD., Capt. Blom, 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Activa,“ SD., Capt. Peterſſen, 
nach Bremen mit Gütern. „Eduard,“ SD., Capt. Raſch, 


nach Antwerpen mit Gütern. „Otto,“ 3 N iei 
nach Kiel mit Gütern, e 


Sperialdienit 
für Drahtnachrichten. 
Die Flottenvorlage. 


Berlin, 3. März. (W. T.⸗B.) Der Budgetcommiffion 
des Reichstages nahm 8 3 der Marinevorlage mit 


Beachtung zollt und die populären Sumphonie⸗Abende im ſtatt, der ſich die Oberprimaner Badt, Buchholz, Cohn, 


immer auf einige wirklich genußreiche und intereſſante Peiſert, Pincfon, Sedlag und der Extraneer Budzynski 


Trompeten zu Grabe einen geeigneten Bauplatz unter günſtigen Bedingungen | mündlichen Prüfung dispenſirt. , 

ein „problematiſches auf Ein lange Reihe e, A alre" gin mieths⸗ * Königsberg, 3. Mürz. Der oſtpreußiſche 
haben, „er würde meife zu erwerben. Zur Herſtellung einer be⸗ Landtag bewilligte nach vierſtändiger erregter 
ihm der Anſtand deckten Reitbahn əc, find 25 000 Mark erforderlich.] Debatte mit 37 gegen 35 Stimmen 200000 Mk. für 


ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 


desgleichen des Berwaltungsberichtes und der Ausgabe wurde] Hans Braunſchmidt, S. — Schneidermeiſter CO: 
dem Vorſtande Decharge ertheilt. Nachdem dann ein von Abramowski, S. — Arbeiter Theodor Rezenpa, S. 
Herrn Thiel⸗Chriſtburg über die letzte Delegirten⸗Verſamm⸗— Schloſſergeſelle Franz Schultz, S. — Kaufmann 32 
lung verfaßter ausführlicher Bericht mitgetheilt war, murden | Rofendori, S. — Militäranwärter Johann Vogli, S. 
die Verwaltungskoſten für 198 auf 2785 Mk. feſtgeſetzt. — Bäcergeſeile Hermann Potret, S. — Königl. er 
Zum Deligirten bezw. deffen Stellvertreter wurden die Herren | mann Carl Stramm, S. — Kutſcher Friedri Für ſt, 
G. Thiel⸗Chriſtburg bezw. J. Marſchall⸗ Danzig S. — Unehelich: 2 T. 
gewählt. Zu Borftandsmitgliedern wurden die Herren. Aufgebote: Reſtaurateur Gruft Rudolph Brett- 
G. Thiel⸗Chriſtburg, L. Thiel ⸗Elbing und H. Müller⸗ſchneider zu Berlin und Jenny Helene Pauline Julianna 
Danzig, als deren Erfatzmänner die Herren Böhm⸗ Duenkel, hier. — Tiſchlergeſelle Hermann Leopold . 
Marienburg, H. Berger⸗Zempelburg und Raecke⸗ und Amalie Marie Cibulski. — Trompeter im Feld⸗ 
Danzig gewählt. erner werden gewählt zu Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Paul Oscar Eduard Engel und 
Nechnungsreviſolen die Herren H. Müller⸗Danzig, Krämer⸗ Eva Martha Magdalena Sp i e. — Wiegemeiſter Georg Robert 
Danzig und Grünholz⸗Zöppot; zu Vertranensmäunern die] Adalbert Jwanow und Helene Franziska Hufenbach 
erren Rahn⸗Neuſtadt, F. Görtz⸗Dirſchau, Klatt⸗Dt. Eylau, | geborene Hirſchberg. — Schmiedegeſelle Eduard Auguft 
iſcher⸗Dt. Krone und Schnapp⸗Culm; zum Schiedsgerichts⸗[Zech und Johanna Friedericke Emilie Fiſcher. — Schuh⸗ 
vorfigennen Herr Sezeusputowsky⸗Dauzig, zu feinen machergeſelle Carl Johann Reinhold Gottemeyer und 
Stellvertretern die Herren MŁ Naboſpskt und Schlicht, Hedwig Melitta Grezenkowski. — Bäcker Albert 
beide Danzig. Zu Veröffenilichungszwecken wurde der] Richard Emanuel Pohlmann gu Pelonken und Martha 
we Unterſtiltzt „Fuhrhalter“ und die „Danziger Neneſten Nag: Rehfeldt. Sämmtlich hier. — Schmidt Guſtar Adolph 
erden. erſtützt kichten“ beſtimmt. Unter „Verſchiedenes“ wird die Redlich zu gigankenberg und Wilhelmineskaroline Siebert, 
Antwort des General ⸗ Commandos des 17. Armee⸗ hier. — Arbeiter Wilhelm Auguft Panknin gu Dueſterbruch 
Corps auf die Beſchwerde eines Gectionsmitgliedes über und Pauline Emilie Piſchke zu Stretzin. — Schneider 
von Truppen mit ihren Geſpannen geleiſtete Lohnfuhren Franz Emil Auguſt Bahr und Ida Emilie af H Pe zu 
verleſen. Das General⸗Commando hat feiner Antwort die | Schlochau. — Feuerwehrmann Otto Carl Julius Witt und 
künftige Straſperfolgung der betr. Truppentheile in Aus⸗ Anna Charlotte Beſowsky, beide hier. 
ſicht geſtellt. Ein weiterer Antrag in dieſer Hinſicht wird Todesfälle: T. des Schiffszimmergeſellen George 
von Herrn Seidler ⸗Pr.⸗Stargard geſtellt und deſſen Bieſter, 1 Mon. — S. d. Hilfsbremſers Johann Koch, 
Weitergabe an das General⸗Commando beſchloſſen. Auf? J. 2 M. — Unverehelichte Henriette Gabriel, 61 J. — 
Antrag der Herrn Müller ⸗ Elbing wird die S. d. Socomptivführers Charles Kriſtandt, 2 J. 8 M. — 
weitere Seetionsverſammlung in Elbing ſtattfinden. S. d. Schmiedegeſellen Friedrich Schmude, 3 J. 2 M. — 
Nach Schluß der Verſammlung trat der Vorſtand] Unehelich: 1 S. 
8 ve beſtimmte unter 15 aum PAN e ręka Wert 5 i t d Hand m 
J. Maridarl- Danzig, zu defen Stellvertreter erbericht der Hamburger Se ürz. 
©. T tel achriſtburg, zum Schatzmeiſter Herr H. Matton- . ger Seewarte vom 3. Mürz 
Cuim, zu deſſen Stellvertreter Herr H. Müller⸗ Danzig, (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
zum Schriftführer Herr L. Th iel- Elbing, zu defen Stell- 
vertreter Herr G. Thiel⸗ Chriſtburg. . 
* Gntdedte Diebe. Wie ſchon Montag kurz mite 
getheilt, hat man die Diebe, welche in dem Waarenhauſe 
von Gebr. Freymann den Einbruchsdiebſtahl verübt, in den 
ung KF PMA i aa n Arbeiter Neumann 
Har gefaßt und dingfeſt gemacht. Die Spuren 
des Diebſtahls haben nach RE , RA es 
dem dortigen Polizeicommiſſarius Scheffler denn auch ge⸗ 


liſtigen Schreiber redt 


an. Hiernach unterliegt die Bereitſtellung der Mittel 
für die Indienſtſtellung der heimiſchen Schlachtflotte 
der jährlichen Feſtſetzung durch den Reichshaushalts⸗ 
etat mit der Ausnahme, daß in den Dienſt geſtellt 
werden können:. 

a) Zur Bildung von activen Informationen: 9 Linien⸗ 
ſchiffe, 2 große Kreuzer, 6 kleine Kreuzer. b) Als Stamm⸗ 
schiffe von Reſerve⸗Formationen: 4 Linienſchiffe, 4 Küſten⸗ 
Panzerſchiffe, 2 große Kreuzer, 5 kleine Kreuzer. 


Krouprinzeſſin Stephanie. 
dr Wien, 3. März. Die Berichte vom Kranken⸗ 
bett der Kronprinzeſſin Stephanie lauten 
ſehr ungünſtig. Die Kranke leidet ſehr unter 
ſtarker ſeeliſcher Depreſſion. Ihr Zuſtand hat ſich 


Stationen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau "zy za 


mit dem für dieſe 


lungen ift, über den Verbleib der geſtohlenen Sachen Ang: Therburg 757 WNW 3 | Halbbededt] 6 weſentlich verſchlimmert. 
on 4 ber Ace a erfio am Tage nag 7 5 En 9 2 35 i Sone 0 ji ; 5 
iebjtagl der Arbeiter Neumann bet der in Marienbur amburg = i i 
mwoßnenden Frau Kawalski, welcher er Aurich Swinemünde 746 | WSW Schnee r Toe öhmifchen Landtag. 
in Fanny Rheinen eine recht] Grüße von ihrem im Zuchthauſe zu Mewe figenden Neufahrwaſſer 748 | © 3 | Wolkig 1 Prag, 3. Mürz. (B. TB.) Der Landtag wurde geitern 
CCC ²ÿMſ | pien I e eden anier Seo auf ben Raifer nsihtafen. Der 
2 AEA z 7 er ie | Paris 75 2 S Condenh erß 
in ihrem Element. — Das Publicum geſtohlenen Sachen zu verkaufen. Ein Pfandleiher kahm] Wiesbaden 754 W 2 | batbbededt| 3 e a He 155 der. Derfttandmasichun 
dann auch von derſelben einen Anzug in Pfand. Als Ver⸗ München 757 SW 4 | Kalbbededt| 0 Fürſt Lo ihren Schlußreden ihren Dank 
A | a käufer der übrigen Sachen wurde der Schuhmacher Rawatzki] Berlin 749 WSW 3 bedeckt i; für die Mitwirkung der Abgeordneten bei den parlamenta: 
auf die Bühne gereicht in Marienburg ermittelt, bei welchem ein Koffer des Neumann] Wien 758 WNW 1 heiter 2 riſchen Arbeiten aus und äußerten ihr Bedauern über den 
vorgefunden wurde und welcher angiebt, die Sachen an einen Breslau 753 S 3] bedeckt 2 Austritt der deutſchen Abgeordneten. Ste drückten die 


Nizza | 156 W 2 | heiter 8 | 
Trieſt 757 [ONO 5 bedeckt 5 
Ueberſicht der Witterung. i 
Das Minimum, das geſtern am Skagerak lag, iftYfüdoit- 
wärts nach der Odermündung fortgeſchritten. Auf dem 
ganzen Gebiete iſt die Luftdruckverthellung gleichmäßig und 
daher die Luftbewegung faſt überall ſchwach. Bei nahezu 
normalen Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland 


unbekannten Mann nach Braunswalde verkauft zu haben. 

* Das Seeamt verhandelte heute über einen Unfall, der 
dem Dampfer „Emma“, Capitän Wunderlich, zur 
Reinhold'ſchen Rhederei hierſelbſt gehörig, im Hafenbaffin zu 
Neufahrwaſſer in der Nacht vom 7. zum 8. Januar d. Js. 
zuſtieß. Das Schiff, das dort Sleeper lud, zeigte am Morgen 
des 8. Januar eine nicht unerhebliche Menge Waffer im Raum. 
Bei der rechtzeitigen Entdeckung hatte der Unfall 
weiter keine beſonderen Folgen. Die am Morgen des 


Hoffnung aus, daß bald ruhige Verhältniſſe eintreten 
würden, welche die Vertreter beider Volksſtümme in nicht 
allzu ferner Zelt wieder im Landtage zu erſprießlichem, ge- 
meinſamen Zuſammenwirken führen würde. Der Oberſt⸗ 
landmarſchall betonte, er hoffe, daß unter den Deutſchen all⸗ 
mählich die Erkenutniß Platz greifen werde, daß der Lands 


ernannt: Landrath Eckart v. Bon in, zu Neumark in Weſt⸗ (8. Januar vorgenommene Unterfuchung ergab, d dauernd 5 trüb eiſt iſt R der S ge⸗tag allein der Ort ſei, wo die Ordnung der nationalen 
i ; 0 j -18. gab, daß eines [andauernd feucht und trübe, m egen oder Schnee ge $ ś . A 
i cubien, Rittmeiſter und Escadrons⸗Ehef im e der Ventile aba RT KDL war, und der fallen. Veränderliche Rund mit etwas  fintender | Schwierigkeiten ermöglicht werden könne. 
ab Ober sa 1 a v; e A ebred, en a. D. ABEND . = ; c) Li 15 g N Temperatur demnächft wahrſcheinlich. H Prag, 3. März. Aufſehen erregte die Nede des 
‚eramimann Friedrich v. Kries, zu Roggenhauſen,] der Ueberzengung, daß hierdurch das Waſſermachen des Schiffes dmarſchalls 0 - i z 
Doft, in Wefprenğen, _ e berbeigeführt war. In der heutigen Verhandlung gab der = SE: maj als W 2 en Be a Ze 
verw Ferionalien bei der Poft. Ernannt iſt der Poft- erite Maſchiniſt der „Emma“, Feuerſänger, an, das betr, p te Gandelsnad rig ten tage, Abr gites Mome e Annahme der 
ebenburg i 4 85 * ck Verf = 1 „ an Ans, ki W G Br ESA 1 fei Beha A Sen j 1 + ila Bi e Er bezeichnete. Dies beweiſe, daß der 
f erſetzt find der Poftiecretär Manſtein ig as Eintre aſſers in den iſſs raum erliner rſen⸗Depe . andtag noch auf Denfelben Grundſätzen beruhe, wie die 
euer in Danzig) von Velbert nach Düſſeldorf, der Poft⸗ erfolgt. Er habe zwar ſelbſt öfter das Ventil losgeſchraubl, um > = PA 3. AE 2. 8. aka Landtage des 2 2 5 — Bóg Dieren 
Poftanſter Hohmann von Montowo nach Gr. Zünder, die] den ſonſt ſchwer drehbaren Hahn leichter handhaben zu können, š 1. (103.90 [103.90 | 4°/,Nuff.inn.94,1101.80 1101.80 x x : 
alfiftenten Dallmaun von Bromberg nach Czarnikau,ſſer wiſſe jedoch, daß die Schrauben in der fraglichen Nacht 4 Reichsan 103.90 103 90 5% Wrekikaner 97.40 | 9750 Worten folgte frenetiſcher Beifall. 
Dune von Thorn nach Graudenz und Panzvam von ſeſt angezogen geweſen feien, Demgegenüber hielten der] lało „ 97.25 | 97.25 65% kikaner 9880 | 99.80 ? 5 spik 
jig i p ee AE ar kaszy PY Di ae e optan gt e e 4% gr. onf, 100.90 1108.90 | Oftor Sub. . —.— | 9840 J. Berlin, 3. März. Die zu Gunſten des Militär⸗ 
eſcheinigung der Fahrunterbrechung auf den fnur durch mangelhafte nidhrauben De en ervor⸗ > lo Wr. g — z n a ; ; atinfeita-ĵ 
dad Heinen, Mehrfach ijt darüber Klage geführt worden, | gerufen ſein könne. Die Zeugenvernehmung ergab wenig %% „ er 2 en ult. 148.25 |145.50 | Stlf8v ereins veranſtaltete , Wohlthätigkeits⸗Vor⸗ 
brei ie AP ARE gültigen Sasaleinen, des SR UE PZA die Beugen een im Grona p 3% w e 101.— 1101.25 | Mlm, St. Act 84.90 ſtellung vor der Hofgeſellſchaft im Deutſchen Theater 
eiſeverkehrs Aufenthaltsſtationen in zu geringer Ganzen die Auffaſſung des Sachverſtändigen. egen die 2 : 9 7 F 5 ſter i ä 
at vorgedruckt find und deshalb die dienſthahenden] Vereidigung des erſten Maſchiniſten Feuerſänger erhob 7 r 25 950 KŻ © PR hal geiter Iigttgefunnen ir ee Mei 
bi der Reichscommiſſar Einſpruch, da er überzeugt jet, daß eſtp. „ St. Pr.] —, —.— geliefert. Außer mehreren Mitgliedern des könig⸗ 


onsbeamten mit der Beſcheinigung der Fahrtunter⸗ 
fe 


31/50) Pommer. Danziger 


ung auf nicht im Fahrſchein vermerkten Stationen auf⸗ F. nicht die volle Wahrheit gejagt habe. Das Seeamt be: TIM es hatte ſich faſt die geſammte Hofgeſellſchaft 
10 u und an der Wahrnehmung jonftiger Dienftgeſchäfte] ſchloß, nicht nur Feuerſänger, ſondern auch den zweiten Maſchi⸗ 3 Lenke 97 575 173.40 ryż Kia W s pr 5 = — lo w nd 1 8 
bl ert werden. Her Beſeitigung dieſer Unzuträglichkeiten] niſten Schiek nicht zu vereidigen, da beide ſich in einer ge- Darf «30 Mt 158 25 158.10 | Deka StPr. —— |105— eingefunden. Auch die Diplomatie u ; 
werden Neuausgabe der Fahrſcheine darauf Bedacht genommen wiſſen Zwangslage befänden; es jet möglich, daß fie in der Dan Privatb.“ —.— [140.70 Laurahütte 182.80 182.75 corps waren vertreten. Das Haus machte einen 
den w daß, ſoweit angängig, thunlichſt alle größeren oder für | Zeit vor dem Unfall an dem Ventil irgend welche ungehöri⸗ Denen che Ban i 20790 207.60 Warz. Papierf, —.— 189.75 athan blendenden Eindruck. Zur Aufführung ges 
ation etrieb wichtigeren Zwiſchenſtationen als Aufenthalts: I gen Sachen gemacht hätten, die fie jetzt, um ſich nicht zu be: DiścsGom. 205.90 1208.25 | Oeſterr. Noten 170.20 — r S ' 
dewjęr auf den FJahrſcheinen eingetragen werden. In laſten, nicht gern ausgeben möchten. N Drega. Bank 165.60 16560 | Ruf. Noten 216.75 —.— langten zwei kleine Luſtſpiele und ein Cyclus lebender 
tee en Weiſe jollen auch die ſtark benutzten feſten Rund⸗ Der Reichscommiſſar erklärte, er habe ſich der Anſicht Deit Ered uit: 280.10 230.50 Lonbon kurz —.— 20.455 Bilder. Die Darſteller recrutirten fich ausschließlich 
Akarten beim Neudruck derſelben ergänzt werden. des Sachverſtändigen anſchließen müſſen Die Schrauben⸗ 5 Fl. Rent. 94.60 24.60 London lang —.— 20.315 ee Unb. nee 
wird Das Künftlertrio Homes, Fey und Davenport] muttern, die das Ventil hielten, feien im ungehöriger elle | 4% Deft. lor. 104.0 104.50 Petersbg. kurz 216.30 | —.— ' Ä 
ſchie auf Wunſch noch am Sonnabend eine db ⸗ zu Sk gelöſt 5 hera ee A 44% Rumän. 94. k ang — —.— lebhaften Beifall. 
wrp vorſtei 9 Rare ae Cs foſlen in guch nicht, daß F. acht lu ter Kane tel als leitender i „95:25 | 9550 | Nordo. Credite | „, Wilhelmshaven, 3. März. (W. T. ⸗B.) Das 
ge nu. a. au eiſtererſcheinungen vor- Maſchintſt eines Dampfers welter zu fungieren, namentli o UNG. » 9 — „ Aetien 3— |128— Artillerieſchulſchiff „Mars“, welches Heu j 
und it werden und ferner Experimente, welche Homes è dinin Sh bedenke, aß Biefer Unfall ihn gur größeren Acht 1880 er Ruſſen 104.20 [104.— | Priwatbiścont.| 2½ | 2½ ſchulſchiff y 0 ches heute nach Kiel 


und ey vor Jahren auf Wunſch des Erzherzogs Johann, 


des am Beiſein des Kronprinzen Rudolf im Palais 
„elite ; 


Denis, 
gearbe ; 


Vormi 
wir mitt 
wa 
Die 


fein, 
Bet 


Nummer s 


5 


and 
Uhr 
Ausſtell 


en wird, p 


e Notwendige, 


ſeinnuaneirter 2 
ürtuoſiſch und mt raff lebhaften Beifall fand, wührend 


ete Todtentanz vo 
5 Mittelpundte des Abends ſtand Volkmann's 


ren gezeigt haben. 


2 


oe nangi er Krieger⸗Verein hielt geſtern Abend 
aj Pshauje eine Generalverſammlung ab, die von 
eröffnet wurde. D. Engel mit einem Hoch auf den Kaiſer 


i 
be H 


Vorſi en Armeen im Feldzuge 1870/71“, worauf 

fiende noch te weitſchauenden Ideen unſeres Maijers 
it der Vermehrung unſerer Kriegsflotte 
5 Mart geſammelelleſt des Vereins wurden ſchließlich 


ür das geſtrige A a A BE 
att eſellſchaſts⸗Concert im Schützen⸗ 
ges wle intern Theil wiederum ein ebenſo reich⸗ 
gvollen Feſtzugsen Programm aufgefteit, Nach dem 


Ur das J 


endelsſohn's far 


leitete 1 athmende D. moll⸗ Sinfonie. 
bend tą 

— pfanne auf 

1 

id, noch wirkfamer ala auf 
Sein men. C 

Gape eifter von de \ 
Sai nunmehr auftalk der Ger 


N 


te Geflügel: und Vogel⸗Ausſtellung des 
ologijchen Vereins, an der z. Zt. emſig 
itet wird, wird definitiv am nächſten Sonnabend 
ng im St. Joſephshauſe eröffnet werden. Wie 
hören, hat Herr Oberpräſident v. Goßler dem 
e zugeſagt, der Eröffnungsfeier, die auf 
Vormittags feſtgeſetzt iſt, beizuwohnen. 
ung wird bis Montag Abend 9 Uhr. geöffnet 
ebrigen verweiſen wir auf die ausführliche 
ung des. Vereins in unſerer heutigen 


in See ging, ſalutirte beim Verlaſſen des Hafens die 
Kaiſerſtandarte auf dem Panzer „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ mit 33 Schüſſen. 

Madrid, 3. März. (W. T.-H.) Im Miniſterrathe 
wurde geſtern über die Getreidetheuerung 
berathen. Es wurde beſchloſſen, den Eingangszoll für 
Getreide auf 6 Peſetas für das Hectoliter herabzuſetzen, 
jolange der Preis höher als 12,50 Peſetas für das 
Heetoliter iſt. 

Bukareſt, 3. März. (W. T.⸗B.) Die Deputirten⸗ 
kammer hat einſtimmig mit allen 92 Stimmen den 


ſamkeit und Zuverlüſſigkeit antreiben und feine Erfahrung 
vergrößern wird. Der Führung des Dampfers und der 
übrigen Bemannung könne kein Vorwurf gemacht werden. 
Er habe keine Anträge zu ſtellen. s 
Das Geeamt füllt ſeinen Spruch dahin: „Der 
Unfall der „Emma“ am 8. Januar d. Is. iſt auf 
Nachläſſigkeit des Maſchinenperſonals zurückzuführen.“ 
In bór Begründung führte der Vorſtitzende aus: 
as Ventil habe zweifellos das Waſſer durchgelaſſen, 
aber nicht weil es ſelbſt etwa defect geweſen wäre, ſondern 
weil es ſchlecht angebracht war. Die Maſchiniſten haben aus 
Bequemlichkeit, um den Hahn des Ventils beſſer regieren 
zu können, die Muttern gelockert. Eine Böswilligkeit liege 
zweifellos nicht vor, auch die Nachläſſigkeit des Maſchinen⸗ 
Perſonals ſei nicht ſo ſchwer, daß eine beſondere Strafe ein⸗ 
treten müßte. Der Vorſitzende ſchloß mit der Mahnung, 
das Maſchinenperſonal folle ſich künftig einer genauen Auf⸗ 
ſicht über die Ventile ze, beſleißigen. ? 
* Polizei⸗Bericht für den 3. März. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter: 1 wegen Hausfriedenbruchs, 1 wegen 
Uning, 1 wegen Trunkenheit, 3 Obdachloſe. Obdachlos: 7, 
Gefunden! 1 kleiner ſchwarzer Pelzkragen, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. Am 
24. Januar er. 45 Pfg. abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Duckſtein, 6. Polizei⸗Revier. Verloren: 1 Convert mit 
15 Mk., 1 Portemonnaie mit Pfandſchein, Fuge tity 
Orſig, 1 Portemonnaie mit 21 Mk. und 2 Schlüſſeln,, 
1 Portemonnaie mit ca. 20 Mk. abzugeben im Fundburegu 
der Königlichen Polizei⸗Direction. 2 
ER LUIT TAIO ade ² Add dd a a EEE A. 
roning. | 
= Granbeng, 2. März. Der frühere hieſige Land⸗ 
gerichtspräſident, Geh. Ober⸗Juſtizrath Johann Ignatz 
W eg ti ift geſtern in Wiesbaden im Alter von 90 Jahren 
geſtorben. SE bat über 60 ae im preußiſchen 
Juſtizdienſte geſtanden. Am 16. Mai 1808 zu Warten⸗ 
berg Oſtpr. geboren, war er 1842—1845 Kreisrichter 
in Chriſtburg, bis 1849 Director in Dirſchau, ging“ 
dann nach Schwetz als Kreisgerichtsdireetor und würde 
ſpäter Verwaltungsgerichtsdirector in Marienwerder, gehandelt. 
wo er 1874 zum Landtagsabgeordneten für den Wahl⸗ Wicken polniſche zum Tranfit Mk 99 per Tonne bezahlt. 
kreis Stuhm⸗Marienwerder gewählt wurde. 1879 erhielt! — Supinen inländtiſche „RĄK 78 per Tonne geh. 
der Verſtorbene das Präſidium des Landgerichts in Leinfant vuffitcher fein DEE 190 per Tonne bezahlt. 
|Sraubeng, beging dort auch iein 60⸗jähriges Amts⸗ I Mio, KA 38, 834, 35, 
jubiläum. Dem Preußiſchen Provinzial-Sängerbund "Jeigenkleie feine ME, 4,15 per 650 Ko. bezahlt. 
er W. mit ganzem Herzen an und hat ihm feine e n unverändert, Gontingentietev loco Mt. 62,25 
nhänglichkeit bis ga ode bewahrt. bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,50 bezahlt. 


Tendenz. Mangels Anregung litt der heutige 
Börſenverkehr unter höchſtgradiger Geſchäftsunluſt. Hütten⸗ 
und Kohlengetien infolge vorherrſchender Realiſirungs⸗ 
beſtrebungen abgeſchwächt. Banken bei äußerſt geringen 
Umſätzen behauptet. Von Fonds nur türkiſche Looſe leb- 
hafter und auf Wiener und Pariſer Käufe höher. Bahnen un⸗ 
geiw mäßig, Amerikaner auf Newyork ſchwach, Prinz Heinrich⸗ 

ahnen erholt. Uebrigens ungefähr behauptet. Schifffahrts⸗ 
actien gegen Schluß anziehend. 


Berlin, 2. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 43.40. 
Die Depdͤſchen aus Nordamerika ergeben deutlich, daß die 
dortige weitere Beſſerung nur anf die jpeculativ hochgehatenen 
nahen Lieferungen von Weizen ſich bezieht, daher iſt 
auch heute hier keine günſtige Rückwirkung bemerkbar, 
im Gegentheil muß bei kleinem Umſatz für Weizen 
wie für Roggen eine neue Preisverſchlechterung von ½ bis 
½ Mark feſtgeſtellt werden. Hafer ift ſtill und kaum preis⸗ 
haltend. Rüböl blieb unbelebt. Für 7er Spiritus loco ohne 
Faß wurde 43,40, für 50er 63 ME, bezahlt. Das Angebot 
war mäßig, der Lieferungshandel zeigt matte Haltung. 


der öffentlichen Schuld angenommen. 

Athen, 3. März. Die Gewerke Athens ver⸗ 
anſtalteten geſtern eine großartige Kundgebung vor 
dem Königlichen Schloſſe. 

Athen, 3. März. (W. T.⸗B.) Eine offtciöfe Mit⸗ 
theilung der Regierung beſagt, daß Frankreich, England 
und Rußland die von ihnen zu leiſtende Garantie auf 
5 Millionen Pfund Sterling der neuen Anleihe, deren 
Zinsfuß 3¼ Procent fein werde, ausdehnen. 

Athen, 3. März. Es ift nunmehr feſtgeſtellt, 
daß das Attentat auf den König von einer 
Verſchwörerbande, beſtehend aus unzufriedenen 
bürgerlichen und militäriſchen Elementen, ſeit langer 
Zeit geplant und vorbereitet war, und daß die Atten⸗ 
täter nur die Werkzeuge waren. Die Polizei ſoll 
bereits fümmtliche Mitglieder der Bande verhaftet 
haben. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten In 

Blattes, mit Aus nahme des de i ee M — 

Inſeratentheils., Guſtav Fuchs. Für das Locale 

and Provinz Eduard Pietzeker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

RNeueſte Nachrichten Fuchs Cie. Gmi 
in Dataig 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Mor ſt ein. 2. März. 
Wetter: Schneefall. Temperatur: Plus 4 R. Wind: W. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt krank 710 Gr. Mk. 170, 
hellbunt 713 Gr. Mk. 178, 737 Gr. Mk. 180, 729 Gr. und 
732 Gr. Mk. 181, 734 Gr., 740 Gr. und 745 Gr. Mk. 183, 
weiß etwas krank 754 Gr. Mk. 184, weiß 750 Gr. Mk. 186, 
756 Gr. Mk. 187, für ruffij hen zum Tranſit ſtreng roth 
761 Gr. Mk. 159 per Tonne. . 8 
Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. Mk. 
131, 750 Gr. Mk. 132, 708, 720 und 726 Gr. Mk. 188, 732 Gr. 
Mk. 1884, Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 626 Gr. Mk. 138, 
ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. Mk. 102 per Tonne. 
p niet inländiſcher Mk. 182, 184 per Tonne bezahlt. 
Erbſen polnijhe zum Tranſit Futter Mt. 111 per Tonne 


iedrich ⸗Grenadieren, 
d tanzen die Slficievs: f 


großer Mehrheit nach einem Vorſchlage der Referenten 


Geſetzentwurf über die Convertirung von 446 Millionen i 


heater, 


Direction: Heinrich Rose, 
Donnerstag, den 3. März er. 
| Abonnements⸗Vorſtellung. 


Bastien und Bastienne. 
i 3 Komiſche Oper in 1 Act von Max Kalbeck. Muſik von W. A. Mozart. 


P. F. C. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
| i Perſonen: 
Baſtien = 0 : „„ Emil Sormi. 
Pe me OWCY W PMarietta Zinke. 
3 BIŻ, o GA R R. e Hans Rogorſch. 


Hierauf: 


E Ballet-Divertissement. 

(Brahms Tänze.) 
E Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
0 geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
i v. Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 


Donnerstag 


© 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Ganz Danzig 


ift in Aufregung über das wunderbare Natur- 
Ereigniß, genannt: 


Die 3 Tiger grazien. 


Das Publicum 


ſchwimmt 


in Wonne über die phänomenalen Leiſtungen der 


Uberlé- Truppe 


n nd bricht vor x | 


zen: 
10000000000850008 


4 Zum Schluß: | ŚLĄ 3 
4 Das Nachtl sth 1 1 ne n 
; Nachiager in Granada. : T 
43 i cien von Kreutzer. ! 
p Regie: Joſef Miller. Dirigent: Hein rich Kiehaupt. © aus, über die modernen Komödianten 3 
1 Gone. | Sorn e „i, © The 3 Maakwoods. © 
| AE n Emil SARE! — Ferner: das neu engagirte > 
George B 
. Ambroſio, ein alter Hirt, Gabrielens Oheim ans dee © pyr Riesen-Programm, 12 
1 Hirten Eduard Nolte. © Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 2 
j Pedro e Joſef Miller. G ; ® 
A Graf Otto, 46 after Ritter Heinrich Scholz. 
. Hü finge, Jäger, Hirten, Hirtinnen. D Sonnabend, den 5. März: ® 
E n Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts. Q Unwiderruflich © 
| ine Stunde nach Beginn der Vorjtellung Schnittbillets <> D 
r4 für Stehparterre & 50 Pf. i Tetzter Elite-Maskenball. 
i Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10%, Uhr. 85 2 Muſik⸗Capellen (40 Muſiker). >< 
Spielplan: ; 
9909099999:909999999 


Ą Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Tell. Große 

"i Oper von Roſſini. 

lk Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
t Preiſen. 18. Claſſiker⸗Vorſtellung. Die Braut von 
> Messina. Trauerſpiel. 

| 

| 


Apollo.Sazi. 


Montag, den 14. März er., Abends 7½ Uhr: 


Lieder Abend 
Raimund von zur Mühlen. 


Clavierbegleitung: Herr Conrad V. Bos» 
rogramm. 5 
L a) Komm ſüßer Tod v. Seh Bach. b) O Tod, wie bitter biſt 
| du. e) Wenn ich mit Menſchen u, mit Engelszungen redete von 
| Brahms. 2. Lieder v. Rob. Schumann: a) Gottes iſt der Orient. 
| b) Auf deinem Grunde haben. c) Fluthenreicher Ebro. d) Der 
| immel wölbt fi. e) 2 Gondellieder: Leis rudern hier. Wenn 
2 urch die Piazetta. 3. Wallfahrt nach Kevlaer v. Weingartner. 
je 4, a) Canzonetta: Schon naht das verſchwiegene Dunkel v. Haydn- 
1 Viardot. b) Altengliſch: Wohin eilt der Elfen⸗Schaar. e) Erzählteſt 
| du, man hörte neulich koſen von Chaminade. d) Liebe mich von 
= Bemberg. 5. a) Warum im Traume, b) Warum find denn die 
| Roſen von Tschaikowsky. e) Erinnerung von Stange, 
| Goncertflügel von Rud. Ibach Sobn aus dem Pianoforte: 
Magazin von C. Ziemssen (C. Richter), Hundegaſſe 36. RA 
| Eintrittskarten a «A Ta JK EJ uż 150 in 
uch⸗ u uſikalienhandlun 
£ C. Ziemssen 8 . nue erte. ig a a 
gaz 
G. Richter, Hundegaſſe 36 
| 
| 
| 
| 


Danziger Gesangverein. 


Freitag, den 11. Wand 1898, Abends T'a Uhr: 
im Apollo- Saal 


iu. Mufkalihe Abendunterhaltung, 


; mm: 
1. Händel, Präludium . Zuge in en Clavier, 

i R 5 err aaen, en m sotnie: 
2. Bierling, „Der Frühling“ für 

ee ać Gio: d des Geſangvereins. 

3. Schubert, en in C-moll, 

5 die Hrn. Davidſohn, Warnecke, Senger, Buſſe⸗ 
4. Schubert, „Deutſche Tänze“ für gemiſchten Chor, 

5 eingerichtet v. Flitner, mit Pianofortebegleitg., 

Kleiner Chor des Geſang⸗Vereins. 

Clarinetten⸗Quintett A- dur, 

Li R N Warnecke, Senger, 

uſſe, B 

w 1 Flügel aus dem Magazin des Herrn Max 

Lipezinsky, hier. 

s i Billets für Mitglieder (nur für die Perſon) M 4 für 
inai A 1,50, Schülerbillets 50 A in d 

bo. & Weber'ſchen cz Salgenmarkt 10. 


Der Vorſtand. 


5. Mozart, 


Muster⸗Collectioner zu Diensten. 


n 


zeigen den 


Trühfahrs⸗ 


in modernen Anzug», 


sę 
1, 
EA 
i 


ms” RR den 5. März 1898: RR 
Unwiderruflich 


Grosse amerikanische Auction nützlicher 
Gegenstände. 


Unnunterbrochene Ball⸗Muſik. 
2 Ball- Orchester. 
(40 Muſiker). 
Caſſenöffnung 8 ½ Uhr. Anfang 9 Uhr. p4 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſfäulen. 4 


EEXXXXXKxxxxxxxs 


MA ERY 


Hotel de Stolp. 


Heute Donnerstag: 


Bock ⸗Bier⸗Feſt. 


Morgen Freitag, den 4. März: 


Großes Militär⸗Coneert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin (Pomm. . 2), 
Anfang 7 Uhr. M. Melzer. 


Theater-Verein „Einigkeit“ 


| feiert am Sonntag, den 6. ai er., 
Abends 5½ Uhr im Cafe Nötzel das 


Zweite Stiftungsfest, 
beſtehend in Prolog, Theater und Tang: 
kränzchen. Anfang des Concerts 5¼ Uhr, 

des Theaters 7 Uhr, 

A Mitglieder nebſt Verwandten ergebenſt eingeladen werden. 
73 Der Vorſtand. 
Eintrittskarten ſind vorher im Vereinslocale, Schuhmacher⸗ 

Gewerkshaus, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9, und Abends vl 

Herrn Nótzel zu haben. 


RER 


für die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
; $90000000:000000008 Reſtaurant 3. Keeiſgütz, 


2 Wilhelm⸗ Theater.? 


3. März. 


PA 

Z ne den 
5. März werde ich 
auf vielſeit. Wunſch 
meiner werthgeſch. 
Gäſte einen une 
widerrufl. fei 


Masken⸗ 
Ball 


3 arrangiren und et: 
ſuche bit alle geladenen 
Familien und von denen eingef. 


Säfte um zahlreiches und pünkt⸗ Q 


liches Erſcheinen. (8909 


Hochachtungsvoll 
Albert vw. Niemierski, 


Vereinsbräu 


Brodbänkengaſſe 47. 
Heute Abend: 


Friſche Slut: und 
Leberwurſt, 


eigenes Fabrikat. 
A. Haase. 
Morgen Freitag: 


Königsberger Ninderfleck. 
Restaurant 


Albert von Niemierski, 
Brodbänkengaſſe 23. 
D Morgen Freitag "SL 
findet mein letztes großes 


Bockbier⸗Feſt R 


verbunden mit 
komiſch. Vorträgen ; 
und Geſang ſtatt, wozu ue 
Freunde und Bekannte freundl. 
eingeladen werden. Zum Schluß 
große Ueberraſchung mit ital. 
Nacht. Albert v. Niemierski. (* 


Reſtaurant 
Ankerſchmiede, 


vis-à-vis d. Criminal⸗Bureau. 
Heute Donnerstag: 


Wiri- Hk, 


Es ladet ergeben N M 


T EF 
Frauengaſſe Nr. 5. 


Großer P 
Herrenabend 


nebſt Frei⸗Concert, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Freitag u. Sonnabend 


findet das 


Ganz letzte große 


huekbilat * 


ſtatt. 
ben und Orden gratis. 
Alle Freunde und Bekannten 
ladet hierzu höflichſt ein 


Beſtaurant G. Missun, 


Hohe Seigen 28. (8397 


Dilottanten - (lb 
ugs 


„ul N 1898 
Sonne ends 7 7½ Uhr: i 


Il. Winterveronigen 


im Lokale des Hrn. Goldbach 
Café Bergschlösschen 
(Biſchofsberg). 

Masken ſind willkommen. 
Gäſte haben Zutritt. Billets 
von heute ab zu haben beim Vor⸗ 


ſitzend. A. Gintel, 5 8 gar 


RDZA 


C z a 


Nr. 52. 


Nach Hela 


fährt Freitag, den 4. März, ein Extradampfer. Abfahrt 
Johannisthor 12 Uhr Vorm., Hela 4 Uhr Nachm. 


„Weichſel“ Danziger Damyfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (8902 


dängerneim. 


cji) icknick 


(eigenes Fabrikat). 


Zur Gratis-Verloosung gelangen: 
Berichiedene Würſte, groß und klein 
In jeder Art, Geſchmack nur fein, 
azu ein Glas vom beſten Wein, 
Der muß jedoch bezahlet ſein. 
Der Gäſte Schaar nun ladet ein 
Mit viel Humor das „Sängerheim“. 


Familien- Kränz chen. 


(8806 


Pa hellinel- 


n, Vogel- Ausstellung 


des 


Senithologijchen Vereins 


u Danzig 


PS" im St. Jose 


phs » Hause. "AE 


Eröffnung: 
Sonnabend, den 5. März, 10 Uhr Vormittags. 
Schluss: Montag, den 7. März, 9 Uhr Abends. 


Eintrittsgeld 50 J für die Perſon, 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 
umfaßt ca. 300 Stämme Hühner, 
ca. 200 Paar Tauben, 


Die Ausſtellung 
Gänſe, Faſanen, Puten, 
und Kaninchen. 


Kinder 25 A. 

9 Uhr Abends. 
Enten, 
ſowie Vögel 


Von der Firma S. Rislus- Bremerhaven ſind außer einer 
großen Anzahl Papageien die verſchiedenartigſten fremdländiſchen 


Vögel ausgeſtellt, darunter 


hier noch nicht gezeigte Seltenheiten, 


ſo daß ſich dem Publicum günſtige Gelegenheit zum Ankauf bietet. 


Aug. 


Grösch-Dalherda a. Rhön iſt mit einer großen 


Anzahl liederpfeifender Dompfaffen anweſend. 
Looſe zu unſerer Ausſtellungs⸗Lotterie a 50 4 find zu 


haben bei den Herren Giesbrecht, 
Milchkannengaſſe 24, Dick, Steindamm 1, Pegel, 
Büttner, Kohlenmarkt 11 und Holzmarkt 22, Utz, 
Braun, Langenmarkt 29, Penner, Langenmartt 7 
gaſſe 57, Klótzki, Ketterhagergaſſe 1, im St. 


Der Vorstand. 


und im Luftdichten. 


aſſe 22, Korsch, 
n markt % 
. 2, 
„Axt, Qang: 
Soiepssnauie 


In meinem Verlage erſchienen: 


Melodia Zoppot, 


Kurhaus. 


Montag, den 7. März % 
Abends 8 Uhr: 


„Die Zigeuner“, 
reit che Tongemälde in 
7 Geſängen und 3 Abtheilungen 
von Julius Becker mit Clavier: 
begleitung (Fräul. Eichstädt). 

Eintrittspreis für Nichtmit⸗ 
glieder 1%, für Angehörige der 
Mitglieder 50, (gegen Borzeig. 
der Karte), Kinder die Hälfte. 

Nach der Aufführung: 
Gemiityticj, Beifammenfeit. 
MU” 


Tanz 
8822) Der Vorſtand. 


Restaurant 


Schüsseldamm 22. 


Freitag, den 4. d. M. 


Gr. Gesellschaftsabend 

mit muſikaliſcher u. wie bekannt 

anderer luſtbarer Unterhaltung 
für Herren und Damen. 

O. Wohlert. 


Es ladet ein 


Verein der | gut: 


werksbefiber. 
Verſammlung, 


den 4. ds. Mts. 
Freitagen = 56 15 , 
tſchen Geſellſchafts⸗ 
ky fes Helge ar 107, 
Vorſtand. 


ern en s aiai Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20, 


Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


und Sommer Saiſon 


Paletoła und Beinkleider- Stoffen ergebeuſt an. 
Reichhaltige Auswahl. — Vorzüglich Qualitäten. — Geſchmackvolle Deſſins. 


Versand nach auswärts franco, 


Postkarten 


mit Danziger Anſichten. 
Gustav Doell Nchf. 


Langgaſſe Nr. 4. 
Echt Magdeburger 
Sauerkohl, 
Pfund 10 H, empfiehlt 
Gustav Seiltz, ( 
Hundegaſſe vis-a-vis d. Haii. Poft. 
0 Neu! 


Zum Aufklappen JE 


W 
5 erg 
Signal-u.Concert- Blasaccorde0n 
womitcedermann ſof ohne wu 
geiftliche,weltliche, Vaterlandsl 
Märſche, luft. Tanzw. u. Signa 
5 ſpielen kann Nr.149 10 m. 28 St. 
träft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 


Verpackung u. Selbſtunterrichz 
ſchule umſonſt. Porto extra. (/ 
Louis Tuchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr.⸗FJabr. Berian 
aller muſik. Inſtr. gut u. biligt 
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Neue Winter- 


Tocales. 


* Bacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
1. Aprii 898, Kladau, Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger 
950 zu Danzig, Chauſſee⸗Aufſeher, während der Probezeit 

6 WE. 50 Pfg. monatliche Diäten, nach erfolgter Anſtellung 

1000 ME, jährlich und reglementsmäßiger Wohnungsgeld⸗ 

20 at das Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf 1120 Mk, nach 

a Fahren auf 1240 Mk., nach 15 Jahren auf 1360 Mk., nach 

a Aobren auf 1500 Mk., die Stelle iit nicht penſtonsberechtigt. 

wächtenl 1808, Zanenburg (Pomm,), Magiſtrat, Nacht⸗ 

2 15 Jährlich 360 Mk. und 12 Mk. Kleidergeld. 1. März 1898, 

üdenburg, Magiſtrat, Nachtwächter, 270 ME. fährlich. 
genwalde, Magiſtrat, Nachtwächter, 300 Mk. 

a Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft. Abtheilung 

Herrzigs Der Vortrag des bekannten Afrikareiſenden 

I Dr Arning findet nicht am 11, ſondern am 

Gs März für die Mitglieder und deren Gäſte ſtatt. 

iſt zu dem Abend der große Saal des Schützen⸗ 
hauſes in Aus ſſicht genommen. 

5 AK Einberufung als Schutzmanns⸗Probiſt. Der bis⸗ 
erige Vicefeldwebel Peter Paul Kamrowski vom 
ufanterie⸗Regiment Nr. 176 ift als Schutzmanns⸗Probiſt bei 
er Königl. Polizeidirection einberufen und dem 5. Polizei⸗ 
evier zugetheilt worden. 

* Der Allgemeine Gewerbeverein hielt geſtern im 
Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand zunächſt die Aufnahme von Hypotheken⸗ 

chul den. Der Vorſitzende, Herr Momber, gab hierzu 
einige Erläuterungen. Auf den dem Verein gehörigen Grund⸗ 
ſtücken Helligegeiſtgaſſe 82 und Zwirngaſſe 4 ruht gegenwärtig 
eine Hypothek von 50 000 Mk., die von der Poſtunterſtützungs⸗ 
rafie in Berlin hergegeben ſind, außerdem ruhen auf den 
em Verein gehörigen Grundſtücken Heiligegeiſtgaſſe 82 a und 

Zwirngaſſe 6 zwei Hypotheken von je 9000 Mk. Die Neu⸗ 
auten auf diefen vier Grundſtücken haben einen größeren 

Koſtenaufwand erfordert, als vorauszuſehen war, und da es 

im Folge deſſen nicht möglich iſt, den geſammten Geldbedarf 

durch eiue erſtſtellige mündelſichere Hypothek zu decken, be- 

Bon der Borftand bei der Generalverſammlung folgendes: 

a der Poltunterftügungscenffe zu Berlin fol noch ein 

50000 5 ausgenommen werden, das mit den obenerwähnten 

Be zur erſten Stelle auf den geſammten Grundbeſitz 
e Vereins eingetragen werden fol. Die Höhe tejes 

Darlehus wird je nach der von der Poſtunterſtützungscaſſe 

angenommenen Taxe 22 000 oder 28000 Mark betragen, 

in umma würde die Poſtunterſtützungseaſſe danach 
eine Hypothekenforderung von 72 0 0 bezw. 78 00 Mk. an den 

Gein haben. Herr Schulz, der Inhaber der erſten Hypothek 

von 9000 ME, auf den Grundſtücken Heilige Geiſtgaſſe 82a 
und Zwirngaſſe 6, hat fih bereit erklärt, mit ſeiner Hypothek 

; a die zweite Stelle zu rücken, ſobald ſie auf den geſammten 

rundbeſitz des Vereins eingetragen wird. Zur Ablöſung 

Gr zweiten Hypothek von 9000 Mk. auf den letterwähnten 
ind. liden ſowie zur Deckung des Reſtes der Baukoſten 
Ge „„Je nachdem die Poſthilfscaſſe 22000 oder 28000 Mk. 
tand et, noch 30 000 bis 33 000 Mk. erforderlich. Der Vor⸗ 
DzU beantragte, ihn zu ermächtigen, diefe 30—33 000 Mk. 
urch Aufnahme einer fünfprocentigen Grundſchuld zu decken, 
die auf dem Geſammtgrundſtück des Vereins hypothekariſch 
| ſicher geſtellt wird und durch Anthetle von je 300 Mk. von 
| denjenigen Mitgliedern, die dazu bereit find, aufgebracht 
| werden fol. Die Antheilsgläubiger folen ihre AntHeile nicht 
nor dem 1. October 1908 kündigen dürfen, zur Verzinſung 
und Tilgung dieſer Schuld ſoll jedoch jährlich, mit den bevor- 
ſtehenden Etatsjahre beginnend, 2850 Mk. in den Etat ein⸗ 
geſtellt werden, ſodaß die ganze Grundſchuld in längſtens 
Soferi getilge würde. 
achdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, daß bereits 

Vorn 180 Autheile gezeichnet Teten, wurde der Antrag des 
a ES einſtimmig genehmigt. 

A em kurzen Caſſenreviſionsbericht des Herrn 

fing 1 de für die vorjährigen Jahres rechnungen Ent⸗ 

an a heilt. Zum Schluß wurde in den Wahl⸗Vor⸗ 
ben = Ausschuß, in dem jeitens des Vorſtandes vier 

Herren geordnet ſind, aus der Verſammlung noch fünf 
ſtandswalnvählt; die Generalverſammlung, in der die Vor⸗ 


ahl vor a 5 N 
einberufen p RANKU werden fol, wird zum 15. März 
Abend . Kaufmänniſchen Verein von 1870 hielt geſtern 
trag Herr Rabbiner Dr. Blumenthal einen Bo te 
hei Zuhörerschaft $etue. 
ubó 

Setferfofeg eingefunden. Die Meinungen über Heinrich 
den nit bekanntlich ſehr getheilt. Herr Dr. B. gehört zu 
Weſe erehrern des Dichters und ſuchte deshalb auch deſſen 
„Rein und Thun von der annehmbarſten Seite zu ſchildern. 
feindet Dichter“, ſo führte Redner aus, iſt wohl ſo viel ange⸗ 
Sk und von ſeinen Zeitgenoſſen bekämpft worden, wie 
neid ich Heine. „Exit eine jpätere Zeit wird ihn gerecht und 
ka Ver beurtheilen, vorurtheilsfrer beurtheilen im Rahmen 
ſchild erhältniſſe und der Zeit, in denen er gelebt hat. Redner 
a Gie dann eingehend den Lebensgang des Dichters, von 
Tagen feiner Kindheit in Düſſeldorf, wo ſein Vater 
kalſers Murat, dem Schwager des großen Fran oſen⸗ 
Art r gelebt und wo er früh franzöſiſche 
Leiden“ ae kennen gelernt, bis zur „ſchönen Wiege ſeiner 
eine den 
ertragen 


Es hatte ſich eine recht 
rerſchaft, Damen und Herren, im Saale des 


amburg, wo er im Hauſe ſeines Oheims A W 
er 
ige 


Schmerz unglücklicher Liebe kennen gelernt. 
de besprach die Werke Heines und trug 


Sonnabend, den 5. März er., Abends ½8 Uhr: 


Unwiderruflich letzte Vorſtellung und Original ameri⸗ 
aniſche Spiritiſten⸗Sitzung bei verdunkeltem Saale von 


ey u. Davenport. 


+ Nanjens und Andrees Reiſe 


omes, F 
ZE LIGET] 
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+ nach dem Nordpol. 


Neu: 


der Spiritiſten. 
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R ſchreibung vergebterhnungsjahr 1898,99 in öffentlicher Aus- 


werden. 


Verdingunge De s 
und zwar für J. dun in am Mittwoch, den 16. März d. Js. 


Apollo.Saznl. 


Inge der „Danziger Zlenefe Nachrichten“ Donners 


Gedichte von ihm vor, dann ließ er die Studienſahre und 
das Wanderleben Heines vorüberziehen. Er zeichnete be⸗ 
ſonders markant die vielen Verſuche 9.3, in feinem Bater- 
lande eine Lebensſtellung zu finden. Wie er dann allmälich 
verbittert worden iſt, auf alles was deutſche Art heißt, und 
wie er endlich grollend, aber doch liebend, dem undank⸗ 
baren Lande feiner Väter den Rücken gekehrt und, seiner 
Neigung für das Franzöſiſche folgend, in Paris feſten Fuß 
gefaßt hat, ſchilderte Herr Dr. B. in anziehender Weiſe. Es 
ift bekanntlich ſeyhr ſchwer, zu glauben, daß Heine in jener 
Zeit noch ſein Vaterland liebte, namentlich wenn man an 
den Ausſpruch von den „ſchmutzigen Teutonenſtiefeln“ denkt, noch 
ſchwerer iſt es aber, dies nachzuweiſen. Der Vortragende verſuchte 
es überzeugend und mit Geſchick. Dabei mußte er allerdings 
zugeben, daß Heine von der franzöſiſchen Regierung ein 
Jahresgehalt angenommen und z. B. nach der Rückkehr von 
jeinem letzten Beſuch in deutſchen Landen ein Werk geſchaffen 
hat, das man nur mit Abſcheu leſen kann. „Ich habe viel 
geſündigt, aber Gott wird mir verzeihen“, dieſe angeblichen 
letzten Worte des Dichters citivte der Redner und ſchloß 
mit dem Hinweis auf die Meinung der Freunde Heines, 
die ihm das Grabgeleite gegeben haben, daß er im Grunde 
doch ein guter Menſch geweſen ſei, ein Menſch, der der 
Welt viel geweſen iſt und an dem man viel verloren habe. 
Redner hoffte, daß auch das deutſche Volk ſich einmal dieſe 
Meinung zu eigen machen werde. 

* Zum Beſten der Weſtprenßiſchen Trinker⸗ 
Heilanſtalt findet am nächſten Mittwoch. Abends 6 Uhr, die 
Vorleſung des Herrn Pfarrer Dr. Rindfleiſch über den 
„Deutſchen Ritterorden“ im Saale des Herrn Oswald Nier, 
Brodbänkengaſſe 10, ſtatt. A 

* Die Zahl der Poſtaſſiſtenten, welche zum 1. April 
zur etatsmäßigen Anſtellung gelangen werden, beträgt 
gegen 1300. l- 

* Die Ortskrankencaſſe der vereinigten Geſchäfts⸗ 
und Handelsbetriebe Danzigs hielt geſtern Ahend im 
kleinen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes eine General⸗ 
verſammlung ab. Ju derſelben wurden die Vertreter zu den 
Generalverſammlungen der Caſſe für die Jahre 1898 und 
1899 gewählt. Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber wurden 
95 Vertreter, aus den im Handelsgewerbe beſchäftigten 
wahlberechtigten Caſſenmitgliedern 171 Vertreter und aus 
den im Geſchäftsvetriebe der Anwälte Notare, Gerichts⸗ 
vollzieher, Verſicherungsanſtalten ꝛc. beſchäftigten Perſonen 
20 Vertreter gewählt. 

* Eisbericht. Friſches Haff bis Königsberg: Eisbrecher⸗ 
hilfe erforderlich. ? 

* Bürgerverein in Neufahrwaſſer. Die geſtrige 
dritte, in dieſem Jahre, in Seffers' Hotel abgehaltene Haupt⸗ 
verſammlung wurde von dem Vorſitzenden Herrn Krupka 
eröffnet. Vor Beginn der Tagesordnung wird das An⸗ 
denken der verſtorbenen Mitglieder Grohleck und Paſchuß 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Aufgenommen wurden 
2 uene Mitglieder und zur Aufnahme gemeldet eins. In 
Kurzem wurden dann Berichte über die Thätigkeit des 
Vereins ſeit der vorigen Sitzung gegeben. Die Rettungs⸗ 
geräthe am Hafen, welche verſuchsweiſe an einem 
Speicher gegenüber der Bahnhofsfähre angebracht worden 
find, blieben bis heute noch unbeſchädigt. Das Intereſſe, 
welches Jedermann, der am Hafen zu thun hat und ſelbſt 
die Arbeiter der Einrichtung entgegenbringen, laſſen 
ſchließen, daß man es nicht nur beim bloßen Verſuch be⸗ 
ſtehen laſſen bleiben darf. Man hofft, in allererſter Linie 
auf deu Schutz des Publicums bauend, in Bälde längſt des 
Hafens 10 bis 12 ſolcher Stationen einrichten zu können, 
da der Magiſtrat, ſobald ſich der Verſuch bewährt, 200 Mk. 
als Beihilfe für dieſen Zweck in Ausſicht geſtellt hat. Den 
weitgehendſten Punkt der Tagesordnung bildet die An⸗ 
gelegenheit der Verbeſſerung der Bürgerſteige. Die 
jetzigen Verhältniſſe ſind trotz aller Mithilfe der Bürgerſchaft 
nicht allein nicht zeitgemäß, ſondern ſogar vollſtändig unzu⸗ 
reichend und unhaltbar. Schon vor mehreren Jahren hat 
ſich der Verein mit diefer Frage beſchäftigt und wollte damals 
die Polizeibehörde zur gründlichen Beſeitigung dieſer Uebel⸗ 
ſtände eine durchgehende Pflaſterung mit Klinkerſteinen durch⸗ 
geführt willen, was, da nach einem Koſtenanſchlage der 
Quadratmeter bei einer Trottoirbreite von 2 Mtr. ungefähr 
12—16 Mk. koſten würde, für weniger bemittelte Adjacenten 
mit langen Straßenfronten einem geſchäftlichen Ruine gleich 
gekommen wäre. Es wird deshalb eine Commiſſion, be⸗ 
ſtehend aus dem Vorſitzenden des Vereins und den beiden 
Stadtverordneten der Vorſtadt, gewählt, welche ſich vorerſt 
mit dem Magiſtrat über eine billigere Weiſe einer einheitlich 
durchzuführenden Verbeſſerung ins Einvernehmen ſetzen ſoll. 
Als ein erfreulicher Erfolg des Vereins wird es empfunden, 
daß die Königliche Eiſenbahn⸗Direction bereitwilligſt den 
Wünſchen um Verlängerung der Fahrzeit für den letzten 
Abendzug aus Danzig hierher nachgekommen iſt. 
Angeſtrebt folen im weiteren Zufammenhange damit noch 
merden die Ablaſſung eines Frühzuges um 5,12 Uhr von 
Neufahrwaſſer nach Danzig, um namentlich Arbeiter zur 
Werft und zu Fabriken, deren Arbeitszeit um 6 Uhr beginnt, 
rechtzeitig dahin befördern zu können, und eine Verbindung 
ohne längeren Aufenthalt mit den Zügen nach pommern. Von 
der Nordiſchen Eleltrieitäts⸗Geſellſchaft tft dem Verein eine Auf- 
forderung zur Betheiligung an elektriſcherLicht⸗ unostraftabgabe 
e eee zu gleichen Koſtenpunkten mit Danziger 

erhältniſſen erfolgen. Der Director der Gefellſchaft, Herr 
Marx, hat übrigens für die nächſte Verſammlung einen 
erläuternden Vortrag mit Demonſtrirung einer kleinen 
Kraftmaſchine im hieſigen Bürgerverein in Ausſicht geſtellt, 
wozu, da dieſe Einrichtung gerade für Neufahrwaſſer von 


Aufgebot. 


ſo einſchneidender Bedeutung iſt, Intereſſenten aus allen 
Kreiſen der Bewohnerſchaft gerne eingeladen find. Zum 
Schluß wird dann noch über Mängel in der Beſeitigung der 
Abwäſſer verhandelt. Dieſem Hauptübel unſeres Orts wird 
trotz aller Vorſchläge und Abänderungen nicht eher dauernd 
abzuhelfen ſein, als bis „ nothwendige Canaliſation 
zur Ausführung gelangt iſt. N 0 
. e Schidlitz hielt am 1. d. M. eine 
gut beſuchte Verſammlung im Local des Herrn Kendzior ab. 
Der Borjigende brachte zwei Antwortſchrelben des Magiſtrats 
zur Verleſung, wonach der ſelbe ſich bereit erklärt, den 
Bürgerſteig vom krummen Ellbogen bis Emaus gegen t/y 
Koſtenbeitrag der betreffenden Anlieger zur Ausführung 
bringen zu laſſen. Ferner ein Schreiben, wonach eine Straße, 
die die Haupiſtraße am krummen Ellbogen mit der Straße 
Hinter⸗Schidlitz verbindet, durchgelegt werden Toll. Da ſich 
hieraus für den aufſtrebenden Ort eine große Verbeſſernng 
für den allgemeinen Verkehr ergiebt, ſo beſchloß die Ber- 
ſammlung einſtimmig, dem Magiſtrat ein Dankſchreiben für 
dieſes Entgegenkommen zu überſenden. Ferner wurde die 
Errichrung einer Bedürfnißanſtalt am krummen Ell⸗ 
bogen ſowie die Ueberbrückung der Bite auf 2. Neu⸗ 
garten einer längeren erregten Beſprechung unterzogen, die 
damit endigte, der Königl. Polizeidwection ein bezügliches 
Geſuch zur weiteren Veranlaſſung in dieſer Sache zu über⸗ 
geben. Auch wurde die Verlegung der Apotheke von Emaus 
nach Schidlitz, krummer Ellbogen, angeregt, doch dieſe An- 
gelegenheit, weil die Zeit bereits zu weit vorgeſchritten, big 
zur nächſten Verſammlung zurückgeſtellt. Für das nächſte 
Vierteljahr, April⸗Juni, werden die Vereinsverſammlungen 
an jedem erſten Donnerstag im Monat bei Herrn Sellke, 
krummer Ellbogen, abgehalten. 


Provinz. 


„Königsberg, 2. März. In der letzten Stadt: 
verordnetenverſammlung am Montag kam 
es beim Etat der Allgemeinen Verwaltung bei der 
Poſition „Subvention des Königsberger Stadt⸗ 
theaters 12000 Mk.“ zu lebhafter Debatte. Referent 
bemerkt, nach der „Königsb. Allgem. Ztg.“, daß dieſe 
Poſition in der Abtheilung zu lebhaften Debatten Anlaß 
gegeben habe. Redner kommt auf die Vorgeſchichte 
der ſtädtiſchen Subvention zurück und bemerkt, daß die 
Actionäre nur im erſten Jahre eine Dividende von 
Procent, ſpäter eine ſolche von nur 2½ Procent und 
im letzten Geſchäftsjahre von 3 Procent erhalten 
hätten. 

Stadtv. Lehmann: Es ſei ſehr dankenswerth geweſen, 
daß ſeiner Zett ſich eine Anzahl a Männern gefunden hätte, 
um das Theatergrundſtück zu erwerben, um daſſelbe dauernd 
für Kunſtzwecke zu erhalten. Die Stadt habe damals den 
Zuſchuß von 12000 Mk. bewilligt unter einem Geſichtspunkte: 
das Theater als ein Kunſtinſtitut zu erhalten, wie man es 
für Königsberg wünſchen müſſe und verlangen könne. Man 
habe gejehen, daß unſer Theater gute Geſchäfte mache, wenn 
es richtig und künſtleriſch geleitet werde. In dieſem Jahre 
aber, auch ſchon in der letzten Gatjon, fet ein Umſchwung 
der Dinge eingetreten. Man könne ſagen: der Stand des 
Theaters ſei unter der „Direction Woltersdorf kein tieferer 

eweſen fet, als gegenwärtig. Zwei oder drei Kräfte in der 
per ausgenommen, ſei heute alles unter Mittelmaß; die 
künſtleriſche Leitung des Ganzen laſſe vieles zu wünſchen 
übrig. Mehrere Fücher ſeien ungenügend, einige garnicht 
beſetzt. Er (Redner) halte es für nöthig und nützlich, dies 
hier zur Sprache zu bringen. 

Au Unterſtützung des Publikums fehle es wahrlich dem 
Theater nicht. Trotzdem begegne man überall großer Spar⸗ 
ſamkeit. Selbſt an Gas werde geſpart, ſogar in den Zwiſchen⸗ 
acten, Knauſerei an allen Ecken und Kanten, Engagements, 
die unſeres Theaters garnicht würdig ſeien. Er (Redner) 
bedauere, daß ihm kein Mittel gegeben ſei, einen Antrag zu 
ſtellen, die Poſition von 12000 Mk. zur Subvention des 
Theaters zu ſtreichen. (Beifall.) Stade, Thie regt den 
Gedanken an, die Stadt ſolle das Theater in 
eigene Regie übernehmen. Für höchſtens 14000 Mk⸗ 
incl. Tantieme würde man eine ausgezeichnete artiſtiſche 
Kraft zur Leitung erhalten. Andere große Städte hätten 
mit dieſem Prinzip die beſten finanziellen und künſtleriſchen 
Reſultate erzielt. 

Nach längerer Debatte wurde zwar der Etat der 
Allgemeinen Verwaltung und damit die Subvention 
genehmigt, aber der Direction des Theaters beim 
Etat „Feuerwache des Theaters“ ein Mißtrauens⸗ 
notum ausgeſtellt. 

Stadtrath Meyer bemerkt, daß auf ein Anſuchen des 
Theaterdirectors Jantſch feiner Zeit eine Preisermäßigung 
von 5,50 Mk. auf 3 Mk. für die Feuerwache erfolgt ſei. Im 
Allgemeinen möchte er noch fagen, daß die Berhältniſſe 
unſerer Theaterdirectoren doch keineswegs ſo roſige wären, 
wie einige der Vorreoner fie geſchildert. Stägemann habe 
wohl günſtige Geſchüfte gemacht, ſein Nachfolger Goldberg 
hätte ſtarke Verluſte gehabt, deſſen Nachfolger Werther habe 
koloſſal zugeſetzt. Amann habe fiH nur mit Mühe über 
Waſſer gehalten und Jantſch ſei von der Direction zurück⸗ 
getreten, da er keine financiellen Ergebniſſe erzielt hätte. 


Stadtverordnetenverſammlung erklärt die Unterſtützung des 


4 Königsberg i. Pr. 


Stadtv. Lehmann beantragt folgende Reſolution: „Die All 


ün 1898. 


Theaters in der Abſicht bewilligt zu haben, die Leiſtungen 
auf künſtleriſcher Höhe zu erhalten. Sie erklärt ſich in 
sieſer Beziehung durchaus nicht befriedigt und ſpricht die 
Erwartung aus, daß die künſtleriſche Leitung des Stadt⸗ 
theaters bemüht jein werde, Wandel zu ſchafſen.“ 

Ein Antrag des Stadtv. Thie: ſtatt 3 Mk. 6,50 Mk. 
für die Feuerwache zu berechnen und demgemäß die be⸗ 
treffende Einnahmepoſition von 710 auf 1365 Mk. zu er⸗ 
höhen, wird angenommen. 

Die Reſolution Lehmann wird mit ſtarker Majorität 
ebenfalls angenommen. 

Bei der Petition Gehalt des Oberbürgermeiſters 
interpellirt Stadtv. Pensky den Magiſtrat, „ob bezüglich 
des Rencontres zwiſchen Oberpräſident und 
Oberbürgermeiſter bei der Centenarſeier nichts 
erfolgt fei” Bürgermeiſter Birkmann erwiderte: So 
viel er wiſſe, ſei auf die Beſchwerdeſchrift des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters an den Herrn Miniſter keine Antwort ein⸗ 
gegangen. Man ſollte den Zwiſchenfall doch für erledigt 
anſehen. Stadtv. Pensky widerſpricht dieſer Anſicht und 
ſtellt einen diesbezüglichen Antrag auf erneute Anfrage. 
Der Antrag wird angenommen. 


7 Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4 tw 2. März 1898. 
Für inländiſches Getreide itin Mk. per To. gezahlt worden, 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin 187 140  |140—152/134—137 
Stolp . e e 185192128136 128—145136—142 
U N a 192 |182—185| 140 [132-138 
Elbing . — — — 120 —132 
Königsberg i. Br. . „ |179—186|180—186] 125 [124—186 
Tilfit e . . a a e „ |175—188/125-871/,| 1281, |120—140 
Breslan Be 189 149 164 151 
Freiburg » « « |188—196/187—145/156—168/1386—146 
Bromberg. . „ |180—194] 139 135—150 140 
gifa . . Mig pi 175--177| 141 158 143 

rinater Ermittelung: 

Stettin Stadt 185—189/136—139|150 —160/1387—141 
Polen. « « a e q „ |164—187|125—148|125—158|125—145 

755 g.p.l.|712 g. p. l. 578 g. p. I. 450 g. p. 


186 


130 


Berlin 149 


198°], — | 180%; 


ee auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


New⸗Hork] Berlin | Weizen |1053, Gta. | 219,50 | 218,80 
Chicago Berlin | Weizen 1051 Cte 225,60 224,50 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 4½ d. | 210,85 | 212,50 
Odeſſa Berlin | Weizen | 118 Kop. | 211,55 211,55 
Odeſſa Berlin Roggen 77 Kop. 157,10 157,10 
Riga Berlin | Weizen | 117 Kop. | 206,75 | 206,75 
er Berlin Roggen 8 Kop. |155,— | 155,— 

3 eigen „10 6. fl. — | 206,50 
dlmfteróam| Köln Weizen 235 or fl. 20860 207.80 
Amiterbam| Köln Roggen | 139 hl. fl. 154,85 | 154,— 


| naj 
New⸗Vork, 2. März. (Kabeltele a 
März 106°,, per Mat 103, per Jul 925. 5 
Chicago, 2. März. * 


(Kabeltel 
März —, per Mai 106), per Juli o l. a a 
rm 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Bullen 1s Stage DR A 

Z) „ „i Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths Mk. 2) Mäßi gene jüngere 255 8 
genährte ältere Bullen 24 Mer. 3) Gering genährte 
Bullen Mk. —Ochſen: 4 Stück. 1) Bollſleiſchige aus» 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
= ME 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäftete Ochſen 
24 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen Mt. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— „Mk. 4) geringgenährte Omien jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 8 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Salben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bol- 
lleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24 Mk. 8) Aeltere ausgemäſtete Mithe und 


3. Mär 


wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kkälb 2 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälbern Mr. 5) Gering 
genährte Kübe und Kälber — Mk. — Kälber: 


51 Stück. 1) Feinſte 


P 8 ja N 1 e 
Saugrälber 87-40 Pet. ſcaſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſt: 


Mittlere Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkälber 28 bis 
8 genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Maſtlämmer und jüngere Majte 
Maſthammel 20—22 Mk. 3) Müßig 
Schafe (Märzſchafe) Mk. 
1) vollfleiſchige Schweine der 
Krauzungen im Alter bis zu 
6 2 fleiſchige Schweine 43—44 Mk. 
Schweine ſowie Sauen und Eber40 —42 Mk., 
chweine — Mk. — Ziegen: — Stück 
100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 


ck 


Neu: Das fóreibende Medium. 


Nen $ Die Criminal- und Mordſcene. 


Die ſenſationellen 
Geister erscheinungen 


Zum erſten Male in Europa: 


edium. 


Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung und 
= i gazin (G. 116976 


Die Wittwe Wilhelmine Hillebrand geb. Thiel zu 
Dirſchau und ihre am 23. December 1884 geborene, minder⸗ 
jährige Tochter Eise Hillebrand ebenda, vertreten durch 
ihren Vormund den Kaufmann Paul Hillebrand zu Flatom, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Liste zu Dirſchau, haben das 
Aufgebot der Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer des 
zu Dirſchau wohnhaft geweſenen, am 2. Juli 1897 verſtorbenen 
Kaufmanns Joseph Hillebrand beantragt. i 

Sämmtliche Nachlaßgläubiger und Vermächtnißnehmer des 
Verſtorbenen werden demnach aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 

den 24. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Anſprüche anzumelden, widrigenfalls ſie dieſelben gegen 
die Beneficialerben nur noch inſoweit geltend machen können, 
als der Nachlaß, mit Ausſchluß aller ſeit dem Tode des 
Erblaſſers aufgekommenen Nutzungen, durch Beſriedigung der 
angemeldeten Gläubiger nicht erſchöpft wird. Das Nachlaß⸗ 
verzeichniß kann in der Gerichtsſchreiberei III von 10 bis 1 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. 

Dirſchau, den 22. Februar 1898. (8798 


Königliches Amtsgericht. 


gez. Kuke. 


Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrundſtück 
zu Danzig erforderlichen Eiſenconſtructionen ſchmiedeeiſerner 
Oberlichte (rund 24 400 kg) ſollen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungs⸗Baumeiſters Langhoff in Danzig zur Einſicht aus 
und können daſelbſt mit Ausnahme der Zeichnungen gegen 
Einſendung von 1 Mk. und des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zm 

15. März 1898, Mittags 12 Uhr, 
an den Regierungs⸗Baumeiſter Langhoff in Danzig, Poſtgaſſe, 
frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten 


u. 1 . 


Geſtern Mittag 1¾ uhr; 
entriß uns der Tod nach 
langem bitteren Leiden 
unſerherzensgutes einziges! 
Söh ' 


Kurt 5 | 


Für jedes Stu 
leiste Garantie. 
Prima Werkzeuge für: 
Tiſchler, Schmiede, 
Stellmacher, Schloſſer, 


compl, Werkstatt-Einrichtungen 
liefert billigſt (8430 


Louis Konrad, 


Danzig, Vorſt. Graben 8. 
Sämmtl. Baubeſchläge billigſt. 


Pierde-Móhren 


Vorzügliche Pferde - Möhren 
liefert auf Beſtellung zum Stall 
a 1,20 „4 pro Centner (8498 


Kleinhof per Prauſt. 


ZEE” Monogramme "RE 
in Gold u. Seide werden billig 


geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


Am 1. b. M. verſtarb 
der gufrunternefmet, 


Her Priedich Wilhelm Radonski 


im Alter von 72 Jahren. 

Die Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section TI, 
welcher der Verſtorbene ſeit ihrem Beſtehen an⸗ 
gehörte, verliert in ihm ein treues, ſtets für 
das Wohl der Section bemühtes Mitglied; ſie 
wind dem Verſtorbenen ein dankbares Andenken 
bewahren. 


Danzig, den 3. März 1898. 


; Der Dorf 
der Seck. I der Fuhrwerks-Bernfenenoffenfhaft. 


J. Marschall. (8892 


hierſelbſt am Herzſchlage 


7 


Die Beerdigung meines ž 
lieben Mannes i 


A Friedr. Wilh, Rabowski |? 


Auction 
4. Damm 11, 1 Tr. 


b CE. 

i Frei i Vormittags r werde ich 

1 e g Erbe lam angegebenen Orte im Wege 

hr vom Trauerhaufe f d. Zwangsvollſtreckung folgende 

aus nach dem alten Heilige $ | dort untergebrachte Gegenſtände 
“Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. als: 


nchen 


lu . 1 1700 ń im Alter von 2°, Jahren. > Mappen mit div. Vorl 
„ 2 „ieh nor Vormittags ERA Ea Bieter ne wic. gen“ Diefeszeigentiefbetrübtan H |i Franziska Rabowski. ||  (Zejdnungen für&emälde sc) 
3. 2 7 4 A F £ 8 à E p: 5 
E ba ” 10 z; f Danzig ben 25. Februar 1898. \ Danzig, ben8.Włórz1898, M — möbel (Schroders Mutec 
meinem Geſchäftszimn u Der Regierungs⸗Baumeiſter. I : dt © Zimmereinrichtung, Licht⸗ und 
Mit entsprechend a= RR Langhoff (8483 Char es Kristandt Ę Nene Synagoge. Schattenentwürfe f. moderne 
Angebote find unter B Aufihrift verſehene, verſchloſſene Rn a Ken z und Fran. N Gottesdienſt: Decorationen (v. Baumann 
UU ĩᷣͤ Kam erm familien-Nachtichten | Freitag, 4. März, Abends uhr, Nürnberg), Architeltoniſche 
poſtfrei an den e eee bis zum Termine ~ . YYYvYTJ EEEE zz r Details und Ornamente der 

; A ureichen. er. : = ; en: Tuch A 

Geschäfte duenne Bedingungen en vorher im hieſigen 28 5 amen 2 Jour; eg ie paia D 5 1 8 0 des Abends 5 U been Uhr. ee, ODB 
ege er zur Einficht i de A aster. ® i taurateut > : 5 ; . 
für jede irere Ginjendung von m DEE ren t Jungen wurden hocherfreut 2 € Jungen wurden io ER Selonke Tilsiter Feiikżse. Fetikäse eee gegen 

ö z lerungen überſandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen Danzig / den 1. März 1898 erfreut Die Zei 1 
euſahrwaſſer, den 26 Februar 189 8 3 518, a: 2] Schlapke, 28. Febr. 1898 findet Sonnabend Nach⸗ a EN 8 3 ie Zeichnungen find neu 
8. (8882 jlapte, 28. Febr. le 5 . Pfd. 50, 60, 70 9, (8247 und fauder erhalten. 8914 

Der Hafen-Banini 2 J. Sommerfeld U. Frau? A. Keller und Frau e Limburger Sahnenkäſe, fett, ; Stegemann, Ą 
u auinſpector. Ê Rosa geb. Loewy. 3 Albertine geb. Kiewert. J’ 2 weich und pikant, empfiehlt Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Yuan; 2000900800900 0 0 IUIWWETIW WG | ZU SEE Nehring Nachil, Röpergaſſe 7. 4. Damm 11, 1. 


* 


Wohn. für 23 A zu April zu um. 
Rah. Petersh. Promenade 28, 2,l. 
Mottlauergaſſe 4, 2 Tr. ift Wohn. 
v. 4 Bimm. u. r. Zub., Gart., Laube 
zu verm. Näh. 1 Tr. v. 10-3 Uhr. 


Schießſtange ll 


gegenüber dem Schützenpark, iſt 
eine Wohnung v. 2 Bimm, Sich. 
u. Zub. für 25,50 .% monatl. an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Cab., 
Küche u. ſämmtlichem Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Poggenpfuhl 7, part. 


an 
ban eee 


Zub. (Garteneintritt) v. 1. April 
zu orm. Näh. Hauptſtraße 78, 1. 


Schäferei 12—14 
ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen 
je 4 Zimmer, Badeeinrichtung 
nebſt Zubehör vom 1. April cr. zu 
verm. Näh. part, rechts (8817 

Eine freundl. Wohnung von 
Stube, Cab., Küche, Speiſek., kl. 
Boden u. Kell. ijt f. 25 % monatl. 
zu verm. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 

Langgarten 105, 2 Tr., ift eine 
Wohnung, beft. aus 1 gr. Bimm, 
Cabinet u. Nebengelaß an 1 od. 
2 Damen zu vermieth. Näheres 
daſelbſt 2 Treppen bei Bürger. 
e 6, 2. Etage 
ijt ein groß. Zimmer ohne Küche 
für monatlich 25 WA an eine anit. 
Dame zu verm. Näh. parterre od. 
Poggenpfuhl 24/25, 3. Etg. 
Altſchottlandy 0 eine Wohnung 
monatlich 10,50 %, zum 1. April 
an ordentliche Leute gu verm. 
Paärt.⸗Wohnung mit Werkſt. zum 
1. April zu orm. Tobiasgaſſe 13. 


C TTT 
Holzſchneidegaſſe 6, 2. Etage 


Dfra194 ift eine Wohnung von 
2 Bimm., Küche, Kamm,, Keller, 
Waſchküche und Garteneintritt 
ſortzugshalber von Danzig zum 


zwei Zimmer 

Wohnung, che, Boden 
und Zubeh. für 25 A zu vrm. 
Näheres Langgarten 60, 1 Tr. 

Zoppot, Oberdort, 2 Winter⸗ 
Wohn. zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8404 

Bitte anjehen! 
Gartengaſſe 5, 1. Etg., links, ſehr 
ſchöne Wohnung von 3 Zimm. ac. 
billig zu vermiethen. (8890 
Halbe Allee, Bergſtraße, frdl. 
kleine Wohn. vom 1. Ap. zu verm. 
eine Wohn. von gl. Zu erf. bei 
Ed. Panter, Matzfauſchegaſſe. 
Eine Stube mit Cab. im Hinterh., 
3 Tr. ift an e. anſt. Dame, auch an 
e. alt. Hrn. zum 1. April für 10% 
zu verm. Portechaiſengaſſe 8, 2. 
St., Cab. u. Küche für 22 ＋ 8 Ct. 
oh. Küche f. 164 an kdl. Leute 1. Ap. 
zu v. Sandgrube 52e, 1,l., v. 11.2. 
Jopengaſſe 19 iſt die 2. Etage 
per April billig zu vermiethen. 


Hochherrsehaitl, Wohnungen 


5-6 Zimmer, Badeſtube u. 
reichlicher Zubehör, zum 
April zu vermiethen. (8894 
Näheres Schleuſengaſſe 18: 
Poggenpfuhlöd, gr. Stube, er 
Boden für 17 4 an kinderloſe 
Leute zu orm. Näheres 3 Trepp. 
Zoppot, Danzigerſtraße d, fin 
um 1. April wd herrichaftliche 
ohn. von 3dimmern, Veranda, 
Küche, Keller, Bod., Vorgärtchen, 
Waſſerl., Canaliſ. f. 320 8. v. Zu 
erfr. b. Wirth G. Klar baj. (8873 


1 Wohnung, 1 Zimmer, Cab. Zub. 


in beſter Lage am Bahnhof, 
mit flottgehendem Geſchäft, für 
27000 zu verkaufen. Miethe 
2080 , Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Agenten verbeten. Off. 
unt. 08869 an die Exped. (8869 


1Grundſt.m. 12Wohn. hint. Ohra 
in St. Albrecht, ſtädt. Gr., a. d. Str. 
u. B., br. Str.⸗Fr. 2 M. L., b. 8000 % 
Anz. o. Agent. zu pk. Off. u. 8 864. 
1 flottes Schankgeſchäft und ein 
Reſtaurant wegen Fortzugs zu 
verpachten, 1 kleines Grundſtück 
(10 %) zu verk. Pfefferſtadt 55, 
Eing. Baumgartſcheg., 2 Tr. r. 
Dompfaff.,pfeif. Zeiſig., Buchfink. 
zu verk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 

Ein brauner ſtarker 


8174) 


A 


P 


* 


Dia eti i obelbanf 
Ae Ton nen 20 elban 
mit Dunkel, Sopfengafie 79. 


„| Decimalwaage 
maille- (EYE eee» 
2. Damm No 8 Zwei gut 1 ; 
Freitag, den 4. d. Mts. von Salesch „ta 


Nachmittags 3 Uhr an und | G.Daniel, Danzig, Große Allee 8 
folgende Tage werde ich da⸗ , ig / B . 


leże 2 
A RE et ROB <4 1 kleines Zimmer od. Cabinet 
von 1 Herrn zu miethen geſucht. 
werde wegen Fortzugs 
i 5 gehörige Waarenlagen, beſtehend aus Möbeln aller I händige Schlafſtelle mit 
viel Haus⸗, Küchengeräth und Bodenrummel und eine 
Spielwerk (8726 | È A Blüfches, lagernd in den Räumen Häkergaſſe Nr. 10/11 | Fit ein jung. Ehepaar aus guter 
gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator y: 2 2 bevorzugt. Offerten mit Breis- 
i Mittwoch, den 9. März er., 
verkaufen. vie OW ZOMO 
e md 
opengaſſe 19 h 27 
Jopengaſ 2 Saaletage. ſehen. Die Beſichtigung des Lagers kann am Met: „ Bäckergaſſe zu miethen geſucht. 
Bfetüng eauttem 1000 Vp. R Centrum der Stadt ein mittel- 
ET i TREE s 825 an die Exp. d. Bl. (8819 
von Original-Gemälden, Aquarellen, Kupferſtichen, dinci COAST APIS LS) 
welch. Stadtgegend, z. Lagerung 
Auctionator u. gerichtl. vereid. Taxator. Gefl. Off att Bre A 
. Gefl. Off. mit Prsang. werd. 
ſpind enthaltendgoethes1Bänd. gel 3 
Trompeter v. Siekigen, Baum- Parterrez. z. Reſtaurant geſucht. 
bänden zu verkaufen. Ferner A 
Zimmer 
Hauptſtraße 44b, part, rechts. 
ſpäter ſucht Robert Dunkel, 
500 Stck. 1500. J n. ein. T. Friedr. Hopfengaſſe Nr. 79. 


s wee RR ale ohne Möbel, Mitte der Stadt gez 
Neufahrwafſfer, Bergſtraße Nr. 25, Hof. Mobili V f 
|| int: er n s Offert. unt. 8 886 an die Exped. 
1 chlafſopha, 2 Spiegel, Commode, Wäſcheſchrank, Kleiderſpind, A ; 
7 Art, Oelbilder, 1 eiſerner Geldſchrank, größere Penſion. Offerten mit Preis 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. und Schneidemühle Nr. 1, taxirt auf 7986 Pk. 45 Pfg., A ; Familie wird zum 1. April möbl. 
Neufahrwaſſ er, Bergſtraße 13. angabe unter 8 841 an die Exped. 
.. WOZY EWA ATC 11 Uhr Vormittag opie RWE ͤ JĄ Ó ACE 
Die Taxe ſowie die Verkaufsbedingungen find 7 Ein luftiger, ſonniger Hofplat 
am Sonnabend, den 5. März, Vorm. von 11 Uhr ab: KA taujstage von 10—11 Uhr Vormittags an Ort und PS Off. u. S 773 an die Exp. (8760 
Der Concursverwalter. großer Keller mit gutem Ein⸗ 
Wee se Íi il ko 1 größerer Schuppen 
10 jt 0 vońn$oig u. Eiſengeräthen w. von 
Breit 104 erbeten. (8834 
banal, Der durch Afritc, wre ( 
bach, Reuter's Werke und Offerten unter S 863an die Exp. 
2 mahag. Nachttiſche mit 
zum Comtoir in der Nähe der 
Sumatra - Ausschuss - Cigarren! 
Haeser Nchf., Kohlenm. 2. (3907 


6 s > 2 r 
Donnersta Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März. Nr. 52. 
$: legen, wird z. 1. April od. gleich 
Freitag, den 4. März 1898, Vormittags 10 Uhr, ŻA 
hlaf Das zur Eduard Glazeski'ſchen Concursmaſſe 4 | Gin junger Mann ſucht an: 
Waſchtiſch, Küchentiſch, Küchenſchrank, Kindertiſch, Bilder, 
14 Tage gehende Stutzuhr im Marmorgehäuſe mit . Partieen Möbelſtoffe in Velour, Damaſt und unter 8 889 an die Exped. d. Bl. 
Franz Schlichting, werde ich Zimmer geſucht. Langgarten 
58H BA im G qtbietenb: in bem Socale Pótergojje te. 11 PY 
im Ganzen meiſtbietend in dem Locale Häkergaſſe Nr. 1109 
Kunſt⸗Salon ven R. Barth, 
täglich von 8—10 Uhr früh in meinem Bureau einzu⸗ wird in der Nähe der Großen 
3 * . Zum Bierverlag wird im 
0 | 
Große mit: Auction Adolph Eick, Bre gange geſucht. Offerten unter 
oder Unterraum, gleichviel in 
A. Karpenkiel, 
leich auf läng. Zeit zu miet 
1 map. banpel E, Bu ee 
— —— DOE 
Reincke Fuchs (v. Kaulbach), | 9778: 5900300. 2 zujammenh. 
viele andere Werke in Pracht⸗ 5—6 recht helle 
Marmorplatten Langfuhr, 
Milchkannengaſſe per bald oder 
10 Stück 40 J, 100 Stck. 3,50 , 
Ca. 10 Ctr.gPferdehen J. Schnitt, 


ſelbſt ein Umgehend wird ein größerer 1 GR 7 A 3.0. Hochmuth, Oliva Roſeng 12. en nach d. Gart iſt ein kl. Zimmer oh. | an kinderl. Leute Fraueng. 29, 2, 
i ; R w f g x VV Fin Fahrrad, "GB Petershagen a l Promenade Lage ię mana cen eine | Langfuhr, Friedensſt. 31, Billa 
großes Lager etje offer well überzäblig, zum Verkauf | er Modell, Leicht Inufend,biltig a ae (8312 anftändige Dame von gleich oder | (Ubeggitift) Wohnung von 8 gr. 


zu verkaufen 1. Damm Nr. 16. 
Laternamagica m. Lampe u. Bld. 
b. zu verk. Schwarzes Meer 12. 
Gut erh. Nähmaſchine fortzugsh. 


b.zu verk. Rittergaſſe 27,2, links. 


zum Verkauf Breitgaſſe 32, 2Tr. 


Tombank und Billardlampe 


ſehr billig zu verkaufen Ohra 
e 
Neue Ziegel und Flieſen, 
paſſ. für Bäcker, und eine kleine 
Leiter a zu verk. Jungfern⸗ 
gaſſe Nr. 7, in der Bäckerei. 
Eine Partie Fenſter billig zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 2, part. 
300 Eigarrenkiſten hat billig ab- 
Dienergaſſe Nr. 10, unten, neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (8776 


ſpäter zu verm. Näh parterre od. 
Poggenpfuhl 24/25, 3. Etg. 

Langfuhr, Mirchauerweg, 
Wohnung part., 1g r., 1 kl. Stube 
u. Zub. p. Det. für 14 4 p. Mon. 
zu vm. Waſſerl. u. Canaliſ. Näh. 
Langfuhr 79, 2 Tr., eig. Thüre. 


Langf., Mirchauer Promenaden⸗ 
weg 16, ſind Wohn. zum 1. April 
zu verm., v. 2 Stub., heller Küche, 
Veranda ptr. jährl. 276 % 2 Tr.: 
1 Stube, 2Cab., Küche 180 mit 
Waflerz.u.freien&intr.i.gr.Gart. 
Langenmarkts7, 26t. ſehr hübſch. 
Wohn., 2 Stuben, Seitenſtub.,gr. 
hell. Küch., Cntr Mädchenſt., Bod. 
Kell. 6504) : um. N. v. 10-211. 3. Et. 


Pieferftai 29, 2 Fr., 


Bimm., Entr., h. Küche, Speiſek., 
Veranda ꝛc. 1. Ap. zu vm. (88 

Frauengaſſe 29, 1. Etage, 
8 Zimmer, reichlicher Zubehör, 
auch zum Comtoir, zu verm. 
1 freundl. Wohn. v. Stube, Küche, 
Boden an kinderl. Leute p. April 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


fanggatien 10, 1 Ct., 


Wohnung von 4 gr. Zimmern, 
hell. Küche, Waſchküche, Mädchen. 
ſtube, reichl. Zubehör u. Eintritt 
in den Garten vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre im Comtoir. (8872 
Häkerg.31 find Wohnungen zu v. 
Schidlit Alt⸗Weind ald Wohn. 
. Eb. 12 u. St. u. K. z. April zu v. 
am Bahnhof iſt eine 
Langinhr Wohnung von drei 
Bimm., part. u. 1. Etg., und eine 
v. 3 Z., Cab., Balcon, Gart. und 
ſämmtl. Zubehör per 1. April 
zu verm. Näh. Hauptſtraße 37, 
part., bei Œ. Schilling. (8861 
Heil. Geiſtgaſſe 44, 3, find kleine 
u. große Wohnungen zu verm. 
Tin Wohn.,3 Zim, Entr Zub. 
0 nl zu bm. Hühner⸗ 
berg 15/16, Halteſt. b. Straßenb. 
Mehr, fremdi. Wohnungen 
Stube, Cab., auch 2 Stub. , Cab., 
reichl. Zub., Eintr. in d. Gart., bill. 
zu vm. Langf., Brunshöferw. 28, 
Zu erfr.Neuſchottland 16, im Lad. 


Herrſchaftliche 
Wohnungen, 


4,5 und 6 Zimmer, hochelegant, 
mit allem Zubehör, per ſofort⸗ 
April und ſpäter zu vermiethen. 
Näher. Weidengaſſe 20, pt. ( 


8850 
Jangfuhr, Jäſchkenthalerw⸗ 0 


b. Gaſthofbeſitzer A. Albrecht, 
in Gdingen. (8855 


Helm, Epaul,, ſilb. Portep., ganz 
neu, für Intend.⸗Beamte, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 25, 4. 
Concertzither bill. zu verkaufen. 
Offerten u. S 902 an die Exped. 
Wegen Raummangel iſt in Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 36, part., links 
ein faſt neues Pianino zu verk. 
1 Sophabettgeſtell, 1 Waſchtiſch, 
4 Stühle, 1 Tiegel iſt billig zu 
verkaufen Hintergaſſe 13, 2 Tr. 
Gutes Schlafſopha, z. Klappen 
u. Ausziehen, Bettgeſtell iſt zu 
verkauf. Dienergaſſe 7. Krie wald. 


Ein 2perſ. Ausziehbettgeſtell 
und eine Kinder⸗Kegelbahn iſt 
billig zu verkaufen Vorſtädtiſch. 
Graben Nr. 25, 3 Treppen. 


iſt eine Wohnung von 4 Zimm., 
Entree, Küche, Mädchenſtube u. 
reicht. Zubehör z. 1. April zu um. 
Eine hochelegante, aus 4 großen 
Zimmern nebſt Zubehör beſteh. 
Wohnung, 1 Treppe belegen, 
iſt zu vermiethen und erfragen 
Olivgerthor Nr. 18, von 11 bis 
1 Uhr zu beſichtigen. (8458 

Sandgrube 37 herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, 4 Zimmer, Ent., 
Kuche, Boden, Keller, Garten, 
Pferdeſtall, zu vermiethen. 
Zum Oct. 98 Wohnung v. 5 Zim., 
Bade⸗u.Mädchenſt. u. all. Zub. an 
ruh. Ein. zu v. 4950 incl. Waſſer. 
Off. u. 8 528 an die Exp. d. Bl. 8600 


Neugarten 26 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 


unten im Laden. 7500 R 
oku g Gem ser Eine Wohnung, 
mter al | „Zimmer und beſteh. aus 6 Stuben, Mädchenſt. 
Zubeh .f. 950. pro anno von fogl. | u. all. Zb. mahe d. Centralbahnh., 
od. 1. April zu vermiethen. Näh. | 5 orm. Zu erfr. H. Seigen 12/13. 
daſelbſt 2. Etage, links. (7873 Bajat E ee eg sy 
2 Freundliche Wohnungen, je gu | Bahnhofſtraße 1 in der 2, Etage 
4 1 wan Rn Aa 8 Bimmer, auch getheilt 34 Zim., 
1. April gu vermiethen. Preis] Garten u. allem Zubehör gu ver⸗ 
750.4, früher 850 M Vorſtädt miethen. Näheres durch Herri 
Graben Nr. 7. (8619 Grassnick, Hauptſtr.37/pt. ( 


Imeite Blase Mundegasse 103 e 


Wallgaſſe 22 a, 1. Etage, 
Entree, 2 Stuben, Küche, Keller, 
Jangfuhr, Hotel Hohenzollern 


Bod., Waſchk. z. 1. April zu verm. 
Näh, daf. ba. Fran Ronde. (8828 
iſt die von errnsieutenank Wiese leiſchergaſſe r im Vorderhauſe 
innegeh. Parterre⸗Wohn. beſteh. 
aus 3 Bimm., Badeſt. ch. ꝛc. zu v. 


find zwei Wohnungen von je 
2 Stuben, Küche, Keller pp. zum 

Näh. daj.bei Herrn Peters. (8691 

Hiiva, Bahnhofſtraße 2, ſind 


1. April zu vermiethen. Zu 
Wohnungen vs Zimmern, Küche, 


erfragen beim Vicewirth Herrn 
Kiewel, Hinterhaus, part. (8832 
Boden, Kell., Waſchküche, Speiſe⸗ 
famm. Balcon zu bm. Zu erfrag, 


Johannisgaſſe 19 


iſt die 1. Etage vom 1. April zu 


o mit beſt.Verpackungseinrichtung 

mi sorlirier Waare für Sepreijen geeignet, desgl. 
ein Aeg ad ee ei 

meiftbiete Sioi zu kaufen geſucht. Offert. su 
a nd verſteigern, (8950 | 08913 Exped. d. Bl. erb. (8913 


G. A. Rehan, I gut erh 245. eidericht, AB 
gerichtlich vereidigter Taxator]einand. zu nehm. mit e. Brett ob. 
ig 1 5 ersten, x gej. Off. unt. 8 896 an die Exped. 


Gr. Auction deaf ein Bauplatz 


z von ca. 1000 Quadratmeter zur 
HintergasseNo.16, Errichtung eines Reitinſtituts 
im Saale des Bildungs- von ſoſort. Neugarten, Pfeffer⸗ 
vereinshauses. ftadt und Umgegend bevorzugt, 
Morgen Freitag, d. 4. März, Off. u. F Z 1527 an d. „Geſelligen“ 
Vormittags 10 libr, werde] Graudenz erbeten (8988 
ich wie geſtern ſpeciell angezeigt Eine Tombank, 1—1½ ml g., 
mehrere Zimmer herrſchaftliche[ w. Patentflaſch. u. Tafelwaage, 
Möbel, dabei: 5 kg, zu kaufen geſucht. Offert. 
Plüſchgarnitur, Speiſebuffet, unter S 900 an die Exped. d. Bl. 
lelegPaneelſopha m. Taſchen ' TER) 
WAG ee 
mit Säulen und andereStühle, 
Schlafſopha, Bettg., Schränke] oder paſſende Localitäten zu 
und Verticows, Waſchtoilette, einem ſolchen in guter Lage 
Pfeilerſpiegel, Bild., Bauern⸗ Danzigs geſucht. Offerten mit 
tiſche, Nachttiſche mit Marmor Preisangabe unter 08891 an 
nę nag viele Ee Möbel die Expedition dief. Bl. (8891 
| paſſend zu gang. Einrichtungen | Fingfeſtaurant od. pai Räume, 
meiſtbietend verſteigern, wozu 1 e fi 1. April 


| . o AMJ Auctionator. zu pacht. gef. Off u. 889 an d. Exp. 
— latte Stellmacher⸗Hobelbank u. 


Ar ti ſonſtiges Werkzeug wird zu kauf. 
| ie ton geſucht. Off. u. S 909 an die Exp. 
| Ein guterhaltenes Pianino 
Mattenbuden ap gegen Anzahlung und monatl, 
Qormittan 10 Une, werde] Op u Kee u 8880 au drs 
ich in meiner Pfandkammer im FF 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 1g.erh.mittelgr.Lederkoſſer w. zu 
1 Kleiderſchrank, 1 Pfeiler- kaufen gej. Allmodengaſſe 2part. 
ſpiegel, 1 gr. nußb. Kleider⸗ Alte Biertragkiſten und 
ſchrank, 1 dto. Verticow, Patent⸗Flaſchen kauft die Bier⸗ 
1 Sophatiſch, 1 Sopha und GroßhandlungLangfuhr, Eſchen⸗ 


immer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 


Wohnungs-Gesuche 


Geſucht Wohnung, 
3—4 Zimmer, mögl. varterre, 
auf Niederſtadt. Offerten unter 
S 823 an die Exp. d. Bl. (8820 
1511. Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. 
von anfi. ruh. Einw. 3.1. April zu 
mieth. gej. Off. mit Preis u. 8831. 
Wohnung, Stube und Zubehör, 
Pr. 12—15 , zum 1. April zu 


Eine Wohnung, 


in der Jopen⸗, Brodbänken⸗, 
Wollweber⸗, Hundes, Langgaſſe 


umzugshalber billig verkäufli 
Sandgrube 37, 1 Tr., r. (8856 
—1 Sopha nebjt Tiſch zu verk. 
Todtengaſſe 1 a, 1 Tr. links. 
2 thür. Birk. Kleiderſchrank, birt. 
Bettgeſtell mit Matr., 2 Spiegel, 
1 Schneidertiſch, gr. Waſchbütte 
bill. zu vk. Kl. Nonneng. 2 pt. ht. 
1 gr. ficht Kleidſchr., zerlegb. mit 
Schublad. zu pk. Brodbänkg 32,1. 
Sopha bill. zu vt. Melzergaſſe 1. 
1 neues Schlafſopha u. Chaiſel. 
billig zu verk. Poggenpfuhl 18,2. 
Ein nußb. Pfeilerſpiegel iſt zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 14, 3. 
8 gut. birk. a mit Bei, 
„Wien. Lehnſt. Läufer 
su ot. Braeng. 8, Deng un, ana Jae Nor 
- = 27 mindeſtens 5—6 Zimme 
1 kl. birk. Eckſchrank u.1 kl. Wäſche⸗ Zubehör, nicht über eine Treppe 


t Ran A a a m Here, 10 Hog ſelbſt v. 3—5 Uhr 8672 0 rrii. Wohn. v. 3.281 ichl. 
1 Teppich (8865 weg Nr. 7, A. Meerettig. ſchrank weg. Umzug zu verkauf doch, wird zum 1. October 1898 | daſelbſt v 3—5 Uhr Stach m.( í a SORN u he ) Zim. m. ve 

öffentlich meiſtbietend gegen Tour Nach tan imm. zu fauf. Laſtadie 14 B pt, Eg. Petrikirchh. $ miethen een Offerten mit | Grabengajje 8, Niederſtadt/ it verm. Näh. Breitgaſſe 86, (8838 Zub., Platz i. Gart. f. 1. Apr. 3. v. ( 
Baarzahlung verſteigern. nej. Off. u. S 858 an d. Exp.d. Bl.] Wegen Todesfall verkaufe meine Preisangabe bis zum 25. März eine herrſchaftl. Wohnung von 1 Wohn. von 2 St, ch. u Kell. an 


ſeit einem Monat benutzte, ganz unter 8 840 an die Expedition 

neue Ausſteuer für jeden nur dieſes Blattes erbeten. 

annehmbaren Preis, als ein x 

nußb.Kleiderſchrank mit Säulen In Ohra 

ein do Verticom, ein Spiegel mit wird zum 1. October eine 

Conſole, ein Schlafſopha und Wohnun impreiſe v. 250-8004 

e.Sigiopja nebit Polſterſtühlen, gejucht, Of. u. 8 862 an die Exp. 

R ka Re go Sk e Geſucht von e. kinderl. Ehepaar 
F e. Wohn. z. 1. Oet. er., 3-4 Zimm., 


30 Rehkronen e eee 
> ut. Stadtgeg.Miethe — 
Zu erfr. Ketterhagerg. 7,3. (8778 Off. dh, 9218 an Exp. 8824 


Bin Gonleetions-Repositorium 


und ein Regal billig zu vers T 
kaufen Langgaſſe 10, 1. (8829 e li 
40 Scheffel frühe 


Rosen-Saat-Kartoffeln Wohnung von Sbis 9 Zimmern 
zu verkaufen Gute Herberge 26. und Leichiſchem Zubehör, in der 
2 Str. Noggen und Kleie 1. oder 2. Etage, kann auch ge⸗ 
und 1! Etr. Hafer billig zu ver⸗ trennt in zwei Etagen liegen, 
kaufen am Olivgerthor 16 a. zum 1. April, ſpäteſtens 1. Mai, 
Schmalzfäſſer, eich. Honigfäſſ. beziehbar. Angebote mit Preis⸗ 
paſſend als Waſſertonnen, eine angabe und Grundriß unter 
eine Jahrmarktsbude verſtellbar 08859 an die Expedition dieſes 
mit zwei Plänen, mit auch ohne Blattes erbeten. (8859 
Bretter u. eine faſt neue Sitzbade ?? 8 
wanne billig zu verk. J. Lausch- | Wohnung, Stube u. Cab. od. 2 kl. 
mann, Johannisgaſſe 71. Stub., 1. April zu mieth. gej. Off. 
. faft | Bis 7. März u. $ 767 an bie Exp. 
neu, ijt wegen Fortzug billig zu] Nelteres Ehepaar ſucht eine 
vk. Große Scharmachergaſſe 7,3. RA Sehen u 
trädriger udwagen | | 001. erten unter an 
kom billig au Des: nr 
kaufen Matzkauſchegaſſe 9. elle Unterwohnüng zumäpr 
Eine 67 4, Zeitubige Vogelhecke geſucht. Off. u. 8 888 an die Exp. 
u. kleine Gebauer bill. 3. verkau. 77 W KE 
1. Damm 13, Friſeur⸗Geſchäſt. Zimmer Gesuche 
1 fait neuer Petroleumapparat, — RE = 
Zwei⸗Kocher, billig zu verkaufen] Eine Dame ſucht gut möblirtes 
Heubude, Mittelſtraße 2. Zimmer u. Cab. od. gr. Zimmer, 


E Ada A A REŻ i 
part. od 1 Tr., ſepar. Eing,, von 
Gut erhaltener einthüriger gleich ober 1. April. 8 z 


4 Zimmern u. Zubeh. z. 1. April 
zu verm. Näh. daj, 2, Iks. (8662 


Herrſchaftl. Wohnung, 


in der Nähe des Centralbahn⸗ 
Hois und Artillerie⸗Kaſerne, 


: $ 3 bis 5 Uhr. (8830 
beſtehend aus 7 Zimmern, reiche | n nene 
PB : abe e Garten ir Hochitrieg Nr. 5, Lindenhof, 


pili i t Entree, 7 Buum., Küche, Sell, 
1.8165 an die Egg. b. SI (8145 | Bob, Part Gartenbenug, Stal 


= u. Wagenremife fof. od. 1. Apr. z. 
Eine freundl. Wohnung er Bad 


verm Näh. bai. Gartenh. (3668 
von zwei geräumigen Zimmern ber nen e zd 
und einem Cabinet nebjt vielem 1. April zu verm. Johannisgaff 
Zubehör iit billig per 1. Mürz] Nr. 57, part „Johannisgaſſe 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, N. Part. zu erfragen. (8687 
1 Zr. Lorenz & lttrich. (6925 Wohn, neu end, 2 ch. Simmel, 

F Di Ya /neurenov., 2 gr. Bimm. 
4. Damm RE 2 Cab, Entre ch Weadchenſth, 
Etage per 1. April zu vrm. (688 Nebenräume v. April zu verm. 
Cangenmarkt 26, 2, 2 Stuben, Näh. Gr. Krämerg. 5, 1 Tr.(8810 
* K Vorſtädt. Graben 31,1.1.3.Efage, 
je 4 Zimmer, zu vermieth. (8671 

Fleiſchergaſſe 37 iſt eine 

oppot, find Winter- freundliche Wohnung für 25 M 
cen 5 i bor 5 Zimm. mtl. zu verm. Zu erfr.part. (8779 
nebſt allem Zubehör per ſo⸗ J 3 Tr., 3 h. Z., h. K., B. 
fort zu vermiethen. = a K. 520 J an T.E 3 Apr. z. v. 8807 
r Mirchauer]Herrſch. Wohnung, Breitgaſſe 60 
Langfuhr Promen.⸗ Saaletg.,3Zimm.Entr. h. Küche, 
Weg 18 ijt fortzugshalb. e. fról. | Mädchenk., Boden u. Keller zum 
Wohn. von Zim., Balcon, Küche, | 1, April zu vm. Näh. 1 Tr. (8808 } 
reichl. Zub. u. Eintr. inGart,, für Wohnung vond Zimmern u viel. 2 Winterwohnung., 3 u. 4 Stub. 
860 A zum 1. April zu vrm. (8677 Zubehör v. gl. oder. April zu um, U. Zub. zu um. Apr. zu beziehen. 
Tfeſferſtadt 31 enen die e e 
5 eine Wohnung ot Langgarten 13 3 125 5 ee Schulz 
agerräume zu vermieth. (8756 | 1, Etage und Parterrewohnung aa Mai CJ 
ſſt d. erſte zum 1. April zu vermierhen, | Burgſtr. 12 ijt e. Wohn. 1 Stube, 
Tanggaſſe 1 Etage zu 1. Etage großer Saal, 4 helle, Küche u. Bod. z. 1. April zu nem. 
verm. Näheres im Laden. (87342 Durchgangszimmer, Badeſth., Eine Wohnung, beit. aus Stube, 
Straußgaſſe Nr. 7, parterre | Mädchz., Waſchk. ev. a. Pferdeſt., Küche u. Zub. ift v. 1. April 1908 
Ra Stage, je Entree, 6 Bimm., | Stemije. Prt.63immer oc. Beſicht. an korl. Leute in Ohra, Schön. ; 
„Kell., Bod., Badeſtb. u. Wſchk. 
„1. Apr. z. verm. Näh. das. 1. Etg. u. 
Pfefferftadt 55, 1. Etage. (8669 


ruh. anſtänd. Leute 4. Damm 9, 
zu verm. Näh. daſelbſt im Laden. 


Kalßgaſſe 4, 2. Etage, 
helle Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche ꝛc. für 300 4 per 1. April 
zu vermiethen. (8867 


Sulkanfe4, 3. Klage, 
helle i Stube, Cabinet, 
Küche zc, für 280 .% per 1. April 
zu vermiethen. (8868 

Eine Inſtwohnung iſt vom 
1. Mai d. Is. zu vermiethen bei 
A. Staeck, Gr. Plehnendorf. (8871 


t Wäldchen⸗ 
Zoppot, kenne 27, 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. 

Wohnung, I Zimmer n. Bub, au 
ältere Dame oder fori. Ehepaar 
billig zu orm. Mattenbuden 7, 1. 
Langenmarkt 25 ijt die 1. Etage 
zur Wohnung oder Comtoir zu 
April zu verm. Näheres daſelbſt. 
Fleiſcherg. 78, 1, neudecor. Wohn. 
5 Zimmer, Entree, Mädchenſt., 
Küche, Bod., Keller ſof. zu verm. 
1-2 leere Bim., a. W. Küche, in g. 
Hauſe z. 1. Apr. abzg. Holzg. 7, 1. 

Zoppot, Behrendſtraße, 


Langgaſſe 10, 1 Gr. 
Berrsehaitl, Wohnung 


von April zu vermiethen. Be: 
fichtigung von 10 bis 1 und 


J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, . 
2 ig, Altſtädt. A 4 matratze zu kaufen geſucht. 
Dansig, Altſtadt. Graben 22. Off. u. 8 859 an die Ex. d. BL. 
Haare w.zu d. höchſt. Preiſen gef. 
Ketterhagergaſſe 1, Friſeurgeſch. 
Wer liefert für Wiederverkäufer 
Eier und Butter? Offerten 
unter 8 868 an die Exp. d. Bl. 
Inußb. Trumeauxſp. f. alt z. kauf. 
gej. Off. unt. S 836 an die Exped. 
Zwei ſtarke Arbeitspferde 
werden gekauft. Preis ca. 1200 % 
Off. u. S 876 an die Exp. d. Bl. 
Gut erhaltenes amerikaniſch. 
Billard wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. 8 878 an die Exp. d. Bl. 
Reſtauration und Sant 

; wird zum 1. April zu pachten gel. 
SU TE Off. unt. 8 849 an die Exp. (8898 

— TE 5 — 1 1 = der Stadt b.5-6000 
R (li Zn) Anzahl. zu kauf. gef. Off unt.8877. 
eddig Ntellmaclen G 0h. ite Zither ironien 
Danzig, Aukerschmiedegasse 9 Alir Burner, Chroniken 

i über ing, D 2 c 

saufen Mohr m od. geſchriebMünzen u. Medail. 
in allen Größen zu hö 8647 in Gold u. Silber werd bis zum 
Breifen. . 8 15.d. Ms zu kauf: gef. Ofi.u.8 817. 
Möbe Bert leid Säde, | T gut. jaub, Ninderbettgeſt, mita, 


p Gefier ze. w. gek. one Bett eil. Bettgeſt. bevorz zu 
Of.unt.A an die Exp.. Bl. (6599 ab gej. Off. u. 8 815 an die@xp. 


Geſucht wird von einem Fach⸗ 2 nr! 

hr ein leeres Rostanrations- Ein Repoſitorium 

Local in beſtem Stadtvierte z ; 

zum 1. October. Offerten unt. mit Tombank, 

S 683 an die Exped. d. Bl. (8696 für Colonialwaarenbrauche, 
gut erhalten wird zu kaufen 


i i a . Offerten unter an 
ask A 3 155 x) een die = Blatt [8820 
2 aufen 3 5 TERENEM 


geſucht. Pfefferſt. 29, pt. (8775 | p "ka ife > 
f 44 i g pne ZZO mm $ } 
r Geldschrank |en 57an de ive BO 


ird bill. fü kauf. geſ.(8803] Maſchinen giebt ab Tuchel, |iteht billig zum Verkauf Hopfen⸗ Gab. od. El. Stube v, 10fort 00.15. 
e b. Bl. 8 bei Altfelde. (85461 ga € 88-100, i. Eigarvengejchäft. I geſucht. Off. u. 8 867 an die Exp. 


Vorm. Näh. Holzm. 27, 1. (8744 felderweg 69 zu verm. Schulz. 
Oliva, Kirchenſtr. 2, 1. Etage Is. Baumgartſcheg 7iſt etl Bordo. 
zu hab. Andersen, Holzg⸗ 5. (8381 | a 1. April an kdrl. L. 3 vm. N. Tr, 


Nr. 52. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März. 7 
l | in gage Ein junges Mädchen Gewandle in. Dame Becht geübte Schneiderinnen 
GLLYG. Hola | | [ine | Ciao LOWA Für ein umfangreiches Assecuranz- und Waaren- - 18. D fit 


mit guten Zeugniſſen für feſten n ŚR 3 nden Beſchäftigung 
für einen jungen Mann leignes Agentur-Geschäft wird ein | Dienjt bei hoh Lohn geſucht. Zu als erſte Verkäuferin und ein Auguste Zimmermann Nachfig., 

i f Simmer) zum 1. April. Offert sa erfr. Brabant 9, 1, v. 12.2. (8732 Lehrfräulein Langgaſſe Nr. 5. 
von 5 Zimmern, Küche ac. per unter 8 826 an die Expedition junger Mann adj Sn jtódtijcjen Arbeitöhaufe rbeitsmädeh., a. in d. Duchbind. 


1. April zu vermiethen (8879 dieſes Blattes erbeten. werden zwei Kranken- für ein feines Geſchäft geſucht. geübt, könn. fich m. Schmiedeg. 10. 


Herren finden gute Benfion im mit angemessener Schulbildung | wärterinnen geſucht. Lohn | Selbſtgeſchriebene Offerten mit 


| Nl : r Kör)imen u. Stübenmädch. für 

òli ; i 15 4 monatl. neb.freierStation. | Gehaltsanſprüchen unter 8 903 | Nom A 
śjudegafe 108, 2 Cr. ene gy) cc ; als Lehrling gesucht, bungen im Bureau der an die Expedition dieſes Blattes. eee 
Langgarfenſ0 , Flag, Anſt fg. jg. Mädchen find. gute Pen. Selbstgeschriebene Offerten unter 8 853 an die Anſtalt, Töpfergaſſe 1/3. (8804. Geſucht wird für ſofort eine 2. Ap. H. Wodzack, Breitg. 41, i. 


Wäſchenähterin, auf Herren- und 
Damenhemden geübt, kann ſich 
melden Häkergaſſe Nr. 46, 2 Tr. 

Suche Mädchen für Alles, 
Köchinnen, Hans⸗ u. Stuben⸗ 


iſt eine herrſch. Wohnung, beſteh. 
aus 4 len grün. Zimmern, 
großem Entree, heller Küche 
und reichlichem Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
pro anno 950 Mt. (8877 

Wohnung von 3 Zimmern, 
reichl. Zubehör und Garten zu 
berimierhen Brabant 20. (8876 
1 Wohnung, beſteh. aus einem 
Zimmer nebſt Küche u. Zubehör 
iſt Poggenpfuhl 92, parterre, zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


M er Eine geübte Weſten⸗Nähterin Directrice fürs Putzoesehäft, 


und ein Lehrmädchen können fich |. À í 
melden Fleiſchergaſſe 3, im Lad. Seel Ar nach einer 
i > ſches, älte ) adt. Offerten unter 
Ein ordentliches, älteres g 8 8 an die Exp. i Bl. (8906 
KPW RRT PTY RETRO = 


mit Familienanſchl. Holzg. Sa, 3. | gej Expedition dieses Blattes. 
epr Mädchen vd. alleinſtehende Frau N 
e wird als Aufwärterin für den FE P 
Geübte 


Böltchergaſſe 15 10 fats * STE 
für 2 Herren g. Penſ. 2454 frei. itar beit 
ganzen Tag geſucht. Meldungen 7 $ 
Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche von nun Kindermäd h en : Dan A-Hlonsen- í 


mädchen bei hoh. Lohn n Koſtg. 
A. Jablonski, Poggenpf. 7. 


A 
=, 

1-2 mbl. Zimm m. Nebg. an ält. D. 
Jopengaſſe 22, 3 Tr. zu um [8809 
—— Eee 


Möblirtes Zimmer 


mit guter Penſion für 40, E0 
und 60 M zu haben Holz- 
gaſſe Sa, 3 Treppen. (8772 


! iſt ein Lage 
Frauengaſſe 7 fel er zu BEŻ 
miethen. Näheres 2 Tr. (8027 


Hundegaſſe Nr. 86 Bäckerei 
und Wohnung von ſofort zu 


— 


im herrſch. Hauſe wird z.1. April 
anz inden liebe⸗ 
euſionäre done denon . NER 
PEITÜDNÜTE sote entan Eine angeſehene, gut eingeführte Lebeus⸗,Unfall⸗ und erbitte Hirſchgafſe 2, part rechts. 
Falk, Langenmarkt 38, 3. Etage. f i f R 
ee ie an die Volks⸗Verſicherung betreiben will, ſucht zu dieſem geſucht zum 1. April. 
billig zu haben. 5 Min. von der Zwecke tüchtige unbeſcholtene Perſonen, welche Frau Hauptmann Piper, || | ° | . 
je 717 2 1 + P P 5 — — — e 
Off. um. 8 814 a. b. Exp. diej, Bl. nach kurzer Probethätigkeit gegen Provifion mit feſten Be- Junge Mädchen können die | tl (l IGM Ein kräft. Burſche wünscht die 
en l ue find. zügen angejtellt werden. Offerten unter 8 850 an die ca s. nn außer dem Haufe werden Fleiſcherei zu erlernen, auch 
.Penff de p. M. Hundeg. 30,1. Expedition dieſes Blattes eee > ; g 
ch | er eeina ſofort gejucht. 8901 & | unter 8 813 an die Exped. d. Bl. 
d e Sinte e Gebr. Freymann, Lehrling aid: 
> Handarbeit verſteht od. Aufwärt. | |Ę 4 ER 55 Stelle in ein. 
t ſogleich ei Nitsch a die Exp. d. Bl. mi i Di IHR ` Fri -Gej f = 
een nr Off. n. S 898 an die Exp mit Buch, leichter Dienſt. Lang i Kohlenmarkt 29. Friſeur⸗Geſch. Off. S868 5a. d. Exp. 
p i und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche Ein Mädchen zum Nufwarten — S SEEM | empfiehlt ordentl. Hausdiener. 
Maleı gehilfen per 1. April einen umſichtigen, für den Bong wird geſucht ż A - 
flotten Verkäufer, perſönſiche Rähm Nr. 15, Thüre 5. nputectire Weiblich. 
Vorſtellung erwünſcht. D Eine Piätterin 9 


der Schularbeiten. Frau Louise 
Bahn und 5 Min. v. Walde entf. Neufahrwaſſer. 
„bei dauernd. Beſchäftigung in einer anderen Stadt. Offert, 
ERY - —— - - Alte Dame ſucht zum 1. April ſtigung 
Binen tiehtig, Barhiergehilien 
Für mein Colonialwaaren⸗ fuhr, Jäſchkenthaler Weg 9b, pt. Das Gejindebureau 2 Damm £ 
ſtellt ein Wilhelm Anders, 


Genug, = ne vevmiethen —̃ Ens Breitgaſſe Nr. 124, ©. G. Eichstaedt Nachf. | fann fih melden R oſengaſſe 3. gewandte Arbeiterin, findet bei Junge gebildete Dame, in 
NAVY 5: 0 R s 5 s — * = fi 3 G sa, 
Miederſtadt, Schilfgaſſec, pt, Pin Laden Local Pigen Suche zum 1, April ein hohem Gehalt ſofort angenehme der dopp. ital. Buchführung und 


Jahresabſchluß vertraut, ſucht 
zum 1. April Engagement. Mehr. 
Jahre in Stellung geweſ.,worüb. 
gute Zeugniſſe. Offerten unt. E. D. 
poſtl. Gr. Gardinen erbeten. (8722 
Ein junges Mädchen 
von anſtänd. Eltern, welches die 
Schneiderei erlernt, Handarbeit 
verſteht und für bürgerl. Tifch 
kochen kann, ſucht zum 1. April 
Stell. als Stütze d. Hausfrau od. 
Nähterin. Off. u. 8 754a. d. E. 8727 
Gebildetes junges Mädchen 
mit guter Handſchrift ſucht per 
jofort Stellung im Comtor, 
Offerten unter $ 816 an die Exp. 
1 jg. Frau v, auß. bitt, um Stid: 
u. Monatswäſche. Off. u. S 855. 


Eine gebildete Dame 


aus guter Familie, welche als 
Oberwärterin in einem 
Krankenhauſe t ätig, ſucht, 
geſtützt auf Empfehlungen und 
gute Zeugniſſe, von April ab 
anderweites Engagement. Off. 


ischler R: Xi Stelle. Offerten erbeten (8887 
nyc gewandter Arbeiter Kindermädchen M. Goslinski, Bronberg, 


findet dauernde Stellung 3. Kind von 1¼ Jahren Bei | NE Geühte Nähterinnen 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. hohem Lohn. KR MA Dune, Herren- u. Kinder⸗ 


Ork RZE TIRET ũ ꝗ ETEN | TY TIRE 27 3 * a RP 
Augen Lahr be m Loviusona rau Guisbrfiger Boelcke, Pak ZŁ e 
& Comp., Langgaſſe Nr. 16, Wertheim bei Oliva per Paul Rudolphy. 
Ein Lehrling zur Glocken⸗ u. Kölln Beftpr. Sk 1 ordentliche Aufwärterin 
Metall-Gicherei, Formerei u. SES" Junges Mädchen für „ird für den Vormittag geſucht 
„Dreherei kann fich melden bei die Vormittags⸗Stunden geſucht Langfuhr, Hauptſtraße 36, part 
Schultz, (8001| e ee 9 a ur den 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 8 — Sonnabd. Nachm, kann ſich mid, 
Tüchtige 


Einen Schreiberlehrling]! Verkäuferin Milch kannengaſſe 24, part. (8899 


i || 1 Aujmwärterin für den Vormitt, 
ſucht Rechtsanwalt Citrons jf i 
aus der Schuhbranche wird 


ne jg kann ſich meld. Junkerg. 9, part. 

Zonganfie Ne: LL.. (B679 Für ein hieſiges Delſcateß⸗ 
Ein Lehrling, der die Fleiſcher. geſucht. Offerten unter 
AS 809 an die Expedition 
dieſes Blattes. * 

Zu Ende März ſuche noch | e 
17 it 
. meine Lithographie welche ſchon in Blumen- gej. Off. n. Gehaltsanſprüchen 


erlernen will, kann ſich melden Geſchäft wird eine 
1—2 Lehrlinge Junge 
r I maren lubes Gtntion erbte unter 


J. H. Kraemer, Burgſtr. 11. (8664 
Helle, trockene 


Werkstatis- bezw. 
Lagerräume, 3 


in der Schilfgaſſe gelegen, 
find ſofort zu vermiethen. 
Näheres Steindamm Nr. im 
Comtoir von A. Zimmermann. 
Jäſchkenthaler Weg 29b ift 
ein Laden zu jedem Gejchäjt 
paſſ. von ſogl. zu vermieth. (8769 


Hundegaſſe At. 73 


iſt ein großer heller Lagerkeller 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Hundegaſſe Nr. 73, 


Röperg.⸗Ecke, iſt ein geräumiger 
Laden, paſſend zu jed. Geſchäft, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Vorſchriftsmäßig neuer 
Pferdestall für ein Pferd 
mit Futtergelaß iſt gleich zu 


ſauber und freundlich möblirtes 
großes und kleines Zimmer an 
anſt. Hrn. z. April zu verm. 
Cleg. möbl. Zimmer mit Heller 
Schlafſt. ft an e. Hrn. Kl. Krämer⸗ 
gaje 4, 2, an d. Marienk. zu orm. 


1 2 Tr., ein möbl. 

Br eilnasse ) ) Vorderzimmer 
mit Cabinet, jeparat, an einen 
Erin vom 1. April zu verm. 
Langführ, ee 200, 
Parterre, ift ein freundlich möbl. 
orderzimmer zum 15. März an 
eine Dame oder Herrn zu verm. 
Aal. möl. Vorderzimmer zu vom. 
Itſt. Grab. 106, 1 Tr., am Holzm. 

2 móblirte Zimmer mit und ohne 
enſion ſofort zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 


$tauengafe 10, 2 Gr, 
iſt ein elegant mbl. Vorderzimm. 
u. Cab. ſep. Eing. an einen feinen 
Geren ſogleich zu vermiethen. 

pferg. 13, frol, möbl, Vordere 


Kronleuchter Tabrik 


ersten Ranges 


ſucht in Danzig eingeführtes 
Gejchijt oder gewandten Bet: 
treter gegen Comiſſ.⸗Lager und 
hohen Rabatt. Gefl. Offerten 
unter 08886 an die Expedit. 
dieſes Blattes erbeten. (8886 
— — — — — 


Drechsler 


auf Accord⸗ Arbeit bei gutem 
Lohn ſucht (8870 
Louis Konrad, 
Borft. Graben 8. 
Hausdiener u. Kutſcher f Danzig 
Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 
Schlesw., R.frei, gej. 1. Damm!1. 
Tiſchlergeſellen finden Beichäft. 


Ohra Nr. 162. (871805 n 8 © 
dów | (WIE 


mmer nebſt Cab., an 1—2 anft, vermieth. Jäſchkenthalerweg 2k. | Brabant 20, Cing. Karpfenſeig. : i 3 ` i p | unter 8 834 an die Exp. b. Bl. 
„an . eee eee eee ee können 2 8 875 an die Exped. d. Blatt. erb. GH = 7 z 
opa le 1. Spell gu ver. | Gin Gaben ti jebes eee | 1 tig. d for für das Comtoir F Fa abe Nachfl Sera. Fran oder Mädchen ale ie ele Gi dua ce 17 
DRE helle Zimmer mit auch eignet zum! April zu vermiethen Ę e 2,9 unter günſtigen Bedingungen. u r ärterin für den ganzen ; 5 
o e imm ch Simt Schnelde gel Fecher dot g g gung r aa e y | Aufwärterin für ganzenTag|T ig. Mädchen jucht Nufwärkeſt. 


Kaſſubiſcher Markt 14. Zu 
erfragen Karrengaſſe 4, 1 Tr. 


Langgaſſe 48 


Laden mit Nebenraum vom 
1. Juli zu vermiethen. 


Comtoir, 


Ne Cabinet zu verm. Häkerg. 15. 
1 90 möbl. Zimmer, jep., an 
ſpät. lunge Leute ſogleich oder 
Salt, billig zu vermiethen. Nähe 
K jeri Werft Hakelw. 5 1 r. Eckh. 
ga tig. Leute fo.i.mobL. Zimm.gt. 

28. M. g. ah. Bekſt. Schüffeld. 25,2. 


sa e ee Langenmarkt 1. (8840 | geſucht Baumgartſchegaſſe 34, 3. 
r Für einige Namittagsiumden | Mädchen für feft Dienft könn. jid) 

Gr ard gen wird eine ſaubere Aufwärterin meld. L. Sostebeer, 2. Damm 4. 
an „ gelucht Hintergaſſe 13, part. Dal kann ſich eine Amme meld. 

Fi ſtändiger Eltern, _ A ordensl, Aufwärterm mt] Ein Mädchen findet Me: 
kw Sui fot die Fein Bäcerel Zeugn. für den Vormittag gefucht ſchäftigung in der Wattenfabrit 
g „dt z Sandgrube23,Cing.Logeng.LI|F. W. Malzahn, Breitgaſſe 80. 


für d. Nachm. Laſtadie 21, part. 


1 —— — ' — 
Eine Wittwe, 
mehrere Jahre auf einer Stelle 
geweſen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
ändern und ſucht zur Führung 
der Wirthſchaft hei einem allein⸗ 


Beſchäftig. Langfuhr, Mirchauer 
Weg15, Schneidermſtr. Werchau. 


Tücht. Materialiſten 


ſucht im Auftrage per 1. April 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


— - ei 3 i „zu erlernen, kann ſich melden ĘĄ — 7 
nnen 40 ii ein Parterrezim. fehr groß, hell und hoch, per eignen 1 7 0 gfuhr, Sus ade [8826 | Saub. ehri. Mädch m Zeugnvon] Cin Mädchen im Maſchſnen⸗ ſtehenden älteren Herrn oder 
Gr el er. jofort oder 1. April zu vm. (8903 Gute Nöckarbelter Het ein Ein Sohn ordenil. Eltern, glmeld- ti feft. Stell. Jopeng. 183 ROC CEJ o YA bę Bai SE 
: f. Stube für 9 M, rag. = ; Ikräft. Mädch mit gut. Zeugniſſen f gae 2,2, d an die Exp. d. Bl. 
an ein 4 Zu erftag. Hundegaſſe 64, 1. E. Schultz, Breitgaſſe 62. welcher Luft hat raf gut.Żeug Jälteres Mädchen ſüch Stelle als 


Perf. zu om. Näh. 3 Tr. 
5 möbl. Part- Zimmer jofori 
verm. Vorſt. Graben 27, part. 


z miebegajje 16,2, ein El. möbl ||] 


mer von ſofort zu vermieth. 


1 heller Keller ift zu vermtethen. 
Näheres Frauengaſſe 30, part. 


a - A melde fih Sanggaffe 12, 2 Tr. Ikräſt Mädch. od. Frau z. Rolledr. 
Buchdrucker reſp. 55. Mädch, a. 1. v. außerh. zu kann fih melden Tiſchlergaſſe6l. 
S 17475 1. April gei. Holzgaſſe 7, part., r.] 1 ordt. Aufwärt. f. d. Vorm. kann 
chriftſe er i Ordentliches sanh, Midelen fich meld. Heil, Geiſtg. 10, Laden. 

zu lernen, kann ſich melden bei] (PUGRUIGHES SAND, Mädelen Fr ein feines Walde: 


Wirthſchafterin bei e. Herrn oder 
P. Herrſch. Off. u. SSH an d. Exp. 
1 Frau f. e. Aufwarteſt. für den 
Vorm. Poggenpfuhl Nr. 6, 3 Tr. 


Maler⸗Gehilfen 
ſtellt ein E. Grimm, Zoppot. 
Ein Schuhmachergeielle auf gute 


D ADM 


1 DE” Laden 
mit Wohnung und reihi. f 


Breit z 5 Damenrandarbeit find. dauernde A. Schroth X s setu Die e rd de sajd n. Poggenpfuhl 

tgafje 99, 1, eleg. möbl, Vor⸗ behör vom 1. Apr. zu vm. a "CY Grabe A. 2 » mit guten Zeugn. z. feſten Dienit | Geſchäft wird per 1. April eine ALS Ujjitentin eine Arztes 

gersimmer l Ki zu vm. Śueitgnfje36, 8 Jg 2 m 5. 1 un Heilige Geiftgafje 88, per 2. April geſucht. Meldungen junge Dame als u. gleichzeitig zur Wirthſchafts⸗ 
neee TY 5. d. M. ed fü n 1 


führung jucht eine anſtändige, 
e Dame, welche bis zum 


Für ein Agentur (Cofontaliv«. Poggenpfuhl 25,1. Eigarrengeſch. Zuſchneiderin 


Königl. Bureau ein gewandter] Engroß) und Aſſecuranzgeſchäft Ein kathol zuverläff Ember. 


3 das. od. im Bierkll. d. H. zu erf. 
bl ttes Zimmer, mit auch 


ohne : 7 0 b wird mögligft von ſoſort bezw. mädchen, das auch d. Beaufſicht. geſucht. Meldungen mit bisher.] April in einer ſtädtiſchen 
Reale Olwvaerſt En 5 I] 1. April a, e. ein: (8868 der er u. die ndern che Thätigkeit uſchehaltsanſprüchen] Krankenanſtalt thäti „Stellung. 
„Sin ent misiris 2ohn⸗ a 2 übernimmt, wird gelucht, Di. mes 887 an die Exp. d. BL pine 0 ernen fieden „UE 
und Schlafzim A ; geſucht. Angebote mit Zeugniß⸗ C D m unter 8 874 an die Exp. erb. Arbeiterinnen ?.bei.SInabenconf. eite, Offerten unter 35 
it Gerren in nn ka > abſchriften u. Gehaltsanſprüchen i tüdtige Nufwärterm f. Nam, | Heilen bei hohen Arbeitslöhn. ein an. die Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein anjpruchlojes Fräulein, gef. 


S 883 an die Exp. d. Bl. Alters, katholiſch, erfahren in 


in möbl, Hinterzimmer mit 

u że Eingang ift an eine Dame 
m. Töpfergaſſe Nr. 18, 1 Tr. 

ein pagenpfuhl 73, 2 Tr. ist 
jeg Śbi möbl. Bimmer ni 
im guter Penſion zu vermieth. 
Ae Leute finden gutes Vogts 
i engaffe Nr. 1, 2 Treppen, 
guteg ge Leute finden von gleich 
5 ogis Halbengaſſe 5, part. 
Harte alte finden Logis Lang⸗ 
m na 69, Hof, 1. Th. unt. links. 


ka OR A A eee e ee E. fich meld. Adebargaſſe 7, part. Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 
cht. Schneidergeſefind. dauernd. ned geſucht. à 1 tlichtiges. ſaub. Dienſtmädch., Ig. Mädch. w.die Damenjchn.erl. Haushalt u. R f l 

Beidh. u, gut. Lohn. Altſt Grab. 69. Selbſtgeſchriebene Offerten | das kochen kann u. gute Zeugn. | w., k. fih meld. Fleiſcherg. 74, 2. Stellung. Gute Ze "Aj ać 

Pinmerlonte g Giffley unter S 848 an die Exp. d. Bl. hat, wird p. 2. April gej. Hopfen- | Aufwärtermſſe Vormſttagsſt.k. Dieten khet 1 1 

Aimmerleute U. Uiſchler Tzar Erlernung der gaſſe 98/100, Cing. Judeng.,2 Tr. ſich melden Fleiſcherg. 74, 2 Tr. FF. 

N & 2 

Inne l älteres: thätises Trauen 


ſtellt ein Hensel, (8851 z z linis, Meld. Nam. 5—6 Uhr. uche 
APR A Junges Mädchen N s a 
Sogleich ein Kutſcher + on dl itor elan ürmein ee... ace Steitumg im Haushalt Of. 
geſucht Holzmarkt No. 8. Geſchäft gej. J. Gehrmann, Köchinnen, Stuben- und Haus- unter $ 873 an die Exp. d. BI. 
Tapezlever melde id Melzerg. J.] kann ſich melden ein Sohn ordent⸗][Weidengaſſe Nr. 34. 151805 W m Jordl. Mädch. m. g.Seunn.m.e.©t. | 
me | lider anftändiger Eltern. (8854 Suche fü einen Tag in jeder | Gg chen Hotels, Waſch⸗ u. | für d. ganz. Tag Hakelwerk 19, 2. 


ıhmacher fi im Hauſe d. 1 Sch did i 3 7 = 7 
See bes Theodor Tónjachen,| So Nähterin. e e galt Ted 
ſucht eine Filiale zu übernehmen 


Tee eee > eine 
I en WAU "ofovt | z Langenmarkt Nr. 8. Angab. über bisherige Thätigkeit Hardegen Nachf., been er eee 
8 7 7 ara 7 z 484) > ME i , . 
geſucht Vorſtadtiſchen Graben 58. Ein Lehrling für die Gärtnerei unter 8 844 an die Exp. d. Blatt. Heilige Geiſtgaſſe 100. unter 8 072 a. A Exp. led 
1 jg. Mädch welch Platt. gelernt, 


i i bann for. eintret. Schießſtange .] Für die Vormitiagsſtunden Sellnerinnen eue 
Tüchtig eSetzer i l möchte ſich in e. Plätt.vervollkom. | 


ſuche eine Frau zum Reinmachen Danzig und 
finden Beſchäftigung bei Off. unt. 8 871 an die Exp. d. Blatt. 


Weiblich. meines Geſchäftslocales. Nur außerhalb ſtets Stellung durch 
A. Schroth, Empfehle Kochmamſel 


— . olche mit guten Zeugniſſen Emilie Baecker, Orehergaſſe 24. 
Ig. Mädchen k. die Damenſchneid. mög. ſich meld. A.Schoenicke, Juche eine erſte Verkäuferin 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. erlernen Tiſchlerg. 2425, 1..(8665] Sundegaſſe Nr. 108. (8880 für Conditorei, Antritt mit nur guten Beuguiijen 
Verheiratheter Schuhmacher Hardegen Nachfol er 
melde fich Kaſſub. Markt 6, part. Heilige Geiftaniie 100. 7 


Suche zu fofort u, 2. April tägl. | „Für ein Papiergeſchäſt wird gleich oder zum 15, desgl. für 
DES Ein tüchtiger Wirthſchafterin mit gut. Zeugn., 


3 
Tiſchlergeſellen 
tüchtige Möbelarbeiter ſtellt ein 

A. Schoemiekse, (8408 
Möbel: und Parkettfabrik. 
Im tibie 0 


Caſſenbeamter 


für die Danziger Viehmarkts⸗ 
Bank, welcher mit Caſſenweſen 
u. Buchführung vollſt. vertr. ift,. 
ſowie Caution ſtellen kann, 
wird per 1. April 1898 geſucht. 
Schriftliche Bewerbungen bis 
zum 15. März er. Śnie: des 
Vorſtandes ©. A. Jllmann 
erbeten. (8676 


Lolmende Pabrikationen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Kataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7. (8491 


1 geübter Schreiber 


findet Stellung. Schriftliche An⸗ 


Paradiese finden gutes Logis 


Material- u. Schankgeſchäfte, für 


bei höchſtem Lohn u. freier Reife D 5 kj 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. Jun ge Ame 0 Arni Fed ** 


. 5 U Ą $ Städte, f. Danzig für angenehme 18 ; f > 
Junge £ gebote mit Angabe der Gehalts⸗ t doi ald. Z. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 86, | die k. Arb. ſcheut, juht v. 15. d. M. 
Simmer parok Logis im jep. anſprüche an. Rechtsanwalt Conditorgehilfe een Lehrlin Junge Mädchen, reihe bie feine Stell. amilehiten felöftfi. Diest 
Logs im ASOT Affe Nr. 38, 2Tr. | Ferber, Jopengaſſe 64. (8660 kann zum 15. März eintreten. . E h geſucht Offerten unter S 897 Schneiderei erl, moll., a.unentg., bitte unt. ER 186 hauptpoſtlag. 
w 118.4, zu Saba mit Stoft, = **VV © a on an EC. Tüchtige an die Exped. d. Blattes, (88831 k jich meld. Hl. Geiſtg. 78,3.(8686 | Cine ordenil, r 1 au gu cht Stelle 
B= Acchlerg.16,ut. hochherrſchaftlicher Diener in GEM Ein Schuhmacher kann ſich jr mol in now amen an WMaſchen und einmachen. | 
we zu h. Gr. Doſenn erg = mittl, Jahren mit beit. Zeugn. w. melden Burggrafenſtraße 13, Verkäuferinnen Zwei tit der Damencoufections Branche Altes Roß 3, 2 Tr., Hoffmann. 
unger Mann, am lie —— geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. 


übt. d. a. etw. ſchneid., w. n. e. Tb. 
zu v. Off. unt. 8 822 an die Exp. 


Ein geb. Mädchen 22 Ihr. alt f. 


um ſofortigen Antritt oder i 
15. Mürz Be u bewanderte, durchaus 


Berliner Damenmänfelahrik tüchtige Verkäuferinnen 


ker, finden freundli bit. Hand- 


. Vuchbindergehilfe 


u. 8 745 an die Exp. d. Bl. (8742 
nach außerhalb für dauernde 


Buchbinder, 


i . Condition bei guter Bezahlung St. 3. Führ. d. Wirthſch. b. ei 
gen, zu verm. Summen 9 ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet geſucht. Offerten unter 8 880 L. Grzymisch finden fofort dauerndes Engagement (8884 RE en e einem 
32 i Don 3 bes TR u Expedition diei, Blattes. Langgaſſe 64. š Conrad Mendelsohn, Junges Mädchen, welches Bie 

4 assarge ? UE Fehr ee en al ae 1121 : . Gewerbeſchule bej. hat u. i 
= Pr. Soland. (ETE | Sohlen, Engtos-Gejhäft wird|1 ordenil. und tidig, Dien Königsberg Pr. Aleſt. Langgaſſe 28. cini ah wird elbe 


mädchen wird zum 1. April 
geſucht Atit. Graben 108,2. (8762 


erſte tüchtige 
Putz- 

Arbeiterinnen. 

Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. 


u. Stenographie bew. iſt, 1. Stell. 
im Comt. od. dergl. Off. unt. 8845. 
Anſt. J. Mädchen bitter um eine 
Nachmittagsſt. Häkergaſſe !, of. 
Allſt. Frau b. u. Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. Goldſchmiedeg. 7, H. unt. 
Ein anſtändiges Mädchen 
wünſcht Stellung in einem Pai 
als Stubenmädch., auch außer 
halb Tagnetergaſſe 2, 1 Tr. 


7 


per 1. April d. J. ein junger 


Commis 


oder 


Lehrling 


mit nur guter Schulbildung 
geſucht. Offerten unter S 852 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
A in — v Bangeſchaf 

A ; t 
` t ſchler (8759 a Ay katja m Bauge 
. in Nen- 

ſtellt ein Schulz, Stadtgebiet 30. fahrwaſſer. gg (8818 


Ein evangeliſcher, unver⸗ 
heiratheter 


t ans 


s] Von 
4 wird eine a D 
aus achtbarer Familie mit ausreichender Schulbildung 
und möglichst Kenntniss der Stenographie 
als Lehrling gesucht, 


Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf unter MA 
s 854 an die Expedition dieses Blattes. (8842 Madchen von 15 Jahren ſucht 
EE EPEE Bere | lür den Nachmittag eine Stelle 


Piefferſtadt Nr. 60, Gurski. 


einem grösseren Asseouranz Geschäft pi 


en U. Se 
n Hause einer Lehr 


Bau Diener 


z ngen. Famina häusl. Arbeiten. wird zum 1. April in Oſtaszewo 
bei Thorn geſucht. Meldungen 


1 P d 
7 afin ten mit Zeugnißabſchriften dorthin 
find. vo Swaf a tem 


zu ſenden. N (8774 
Nü öh. S uſion. Nachhi 
O 2 ul, Weft 9 


een 0 8774 
Bau: u. gute Möbel: 
efte Empfehl. 


22 an d. Exp. d. Bl. 8690 


Stelle bei ält. Herrichaft. Off. u. 


. Jam. 


Telephon 474. | k 


Brodzuckeer 
Würfelzucker 5 
rohe Kaffees, unbej., 
Dammf⸗Kaffees 


weiße Seife 
Terpentin⸗Harzſeife 

Terpentin⸗Schmierſeife 
grüne Seife, Ja,, 
Soda, 


d. 4 


Brennſpiritus 
Kronkerzen 


Anſtändiges erſtes Stuben⸗ 
mädchen, geübt in allen Hand⸗ 
arbeitenu. Maſchinennähen, auch 
Serviren u. Plätt. kann, wünſcht 


B 120 pojtlag. Langfuhr. (8875 
Ladenmäd. f.t. Wurſtgeſch., Näht. 
f. Gut u. ord. Aufwärt. f. d. gz. Tag 
empf. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 

Eine Stütze, die in Handarbeit 
erfahren, auch ſchneidern und 
kochen kann, ſucht Stellung. Ge- 
halt 15 % Offerten unter W 575 
poſtlagernd Neuſtadt Wpr. erb. 
Ein anſtänd jung. Mädchen, 
welches kochen kann, wünſcht 
Stellung zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft und Bedienung der Gäſte 
Tagnetergaſſe 2, parterre. 


Clavier⸗Unterricht 


ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


MIMO 


Damen, welche das Zuſchneiden 

p. Pariſer, Wiener, deutſchen 

und engliſchen Fagons unter 

Garantie des guten Sitzes in 

kurzer Zeit gründlich erlernen 

wollen, können ſich melden 
Am Spendhaus 1 


Frau Thiele, Zeichenlehrerin. 
Ariindlich, Olavier-Unterriell 


wird billig und gewiſſenhaft er⸗ 
theilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 


Unterricht 
im Franzöſiſchen oder Engliſchen 
ertheilt, od. auch ſchriftl. Arbeiten 
übernimmtAltſtädt. Graben 71,3. 
Zum Beginn der nen. Curſe im 


Schon- und Sehnellsehreiben 


werden Herren und Damen 
zur Betheiligung gewünſcht. 
B. Groth, 2. Damm 9, 1 Tr., 
Eingang Breitgaſſe. 


ſind ſofort oder 
„auch ſpät. zu beg. 
Off. u. 8 638 an die Exp. (8678 


zur zweit. 
1500 Mk. ehr fich. 
Stelle zu cediren geſucht. Offert. 
unter 8 821 an die Exped. d. Bl. 
10—12000 ME. hinter Bant- 
geld auf rentables Geſchäfts⸗ 
Grundſtück zum 1. Juli oder 
früher geſucht. Gefl. Offerten 
unter 8 819 an die Exped. (8821 
Suche auf meinen neuen Häuſer⸗ 


Complex 15.20 000 Wh., 


nur ſehr ſichere Stelle. Miethe 
12000 / Off. unter 8 810. (8831 
Suche a. m. Grundit. z. 2. Stelle 
2000.4 Off. unt. S 851 an die Exp. 


FFC 
1500 Mk. auf 
3o ot. ein Grundſtück 


= 


hypothekariſch geſucht. Offerten 


unter 8 857 an die Exped. (8825 

2400 1 zu I. Stelle geſucht. 
Offert. unter 8 866 an die Exp. 
415000 ME. jofort gejucht. 
Offert. unter 8 827 an die Exp. 

Eine erſtſtellige Hypothek von 
8000. zu 42,0], vom 1. April ab 
zu cediren. Ofert. unter 8 891. 


UNI 


wenn fie ihren Colonialwaarenbedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Sie! 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


Streuzucker, grob u, fein, per Pfd. n 
p. P 


p. Pfd. v. 60 J an 1 5 
Kaiser Wilh⸗Kaffee mit Bild, p. Bad 10 


Pa Orbg. Kernſeife p. Pfd. 229,5. Ei 20% 
. 


Pfd. 
Petroleum, Ta. p. Etr. 9,75. p. Ltr. nur 13 9 


Auswärtige Beſtellungen 


CC 
SD AD 


fd. 25 „If. Kirſchſaft 
Feinſt. Tafelmoſt 


ur 23 It Himbeerſaft 

n" 

gfetbl.. , . 
Cigarren, p. 
hochf. Grog⸗Rum 


p an 


amerik. Schmalz 
Zucker⸗Syrup 
eis 


fd. 15 „ 

4 2 

„ 20 „ 

fd. nur 17 „ 
p. Ctr. 3,50 M 


vy n 28 „„ werden gu 
Zollpfd. 40 „ 


Eine Hypother von 8000 « zu 
5% wird ſofort zu cediren gej. 
Off. u. 8 899 an die Exp. (8910 
Hypothekengelder zu vergeben. 
Offert. unter 8 895 an die Exp. 
1215000 % zur 2. iepr ſicheren 
Stelle von ſogleich oder 1. April 
geſucht. Offerten unter 8 890. 
Sr? A Ren nen 


Bert 


Trauring gefunden. Abzuholen 


Scheibenritterg.8, 2b. Krieschen. 
Krankenbuch gefunden, 
abzuholen Hinter Scl 188. 
Gin Portemonnaie, enthaltend 
einen Schein, 1,05 / und einen 
kleinen Schlüſſel, iſt verlor. Es 
w. geb., dass. g. 2 % Belohnung 
Häkergaſſe 11, 2, vorn, abzugeb. 

Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Antonie Schielke vorlor. Abzug. 
Hinter Adlers Brauhaus 16, 2. 
1 grün. Stück Zeug (Aermel)von 
d. Hundeg. bis z. Portechaiſeng. 
verl. Abzug. Altſt. Grab. 21b, 2. 


Vein 


7 fi fordere 250 Partien 
PITATI von 1000 bis 500 000 
Journal Charlottenburg 28911 


Heiraths⸗ 
Geft 


unger, gut ſituirter Hand- 
ASS eich eine tüchtige an⸗ 
ſehnliche Lebensgefährtin, im 
Alter bis 28 Jahren, mit, Ver⸗ 
mögen. Volle Adreſſe bitte ver⸗ 
trauensvoll unter 8 320 in der 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 


q Discretion 
Ehrensache. 


. Junger Kaufmann, ev., 
23 Jahre, w. mit Damen 
€ v. 18-20 Jahren in briefl. 
Verkehr zu treten zwecks 
ſpät.Verheirathung. Etwas 
Vermögen erwünſcht. Off. 
nebſt Photogr. unt. A H 101 D 
hauptpoſtl. Danzig erbeten. 5 
Bild wird in nicht convenir, 
Fall franco zurückgeſandt. 
WAWY WH W TW 


DES" lagen, SR 


uche und Schreiben jeder 


4 

Gej 3 
Art fertigt ſachgemäß 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


FE 
Erna, Baumgartſchegaſſe. 


Bitte Näheres unter 8 347 an 
die Expedit. d. Bl. Walther: 


ilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Eher, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichts] chreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
minderi Frau w. 1 Kind in Pflege 
zu nehmen Drehergaſſe 20, part. 
Rohr w.in Stüh.2 eingeff rep. u. 
aufpol. Off. u. 8 837 an die Exp. 


Berl. Bratenſchmalz 


ſowie ſämmtliche anderen 


Colonialwaaren 


billigſten Tagespreiſen 


werden prompt effeetuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


| Of. u. S 828 an die Exp. d. Bl. 


p | Maskencostûme, und auch ge⸗ 


r — Herren und Damen, ſind wie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


; Capitais-Anlagen 


M empfehlen wir: 5 
3% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4% Preußiſche Hypoth. Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
3½¼% „ Huypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ a 
3½% Hamburger Hypoth. Pfandbriefe „ 1905 
3 % Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½½%, Meininger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „1907 „ 
A beleihungsfähig bei der Reichsbank 


A ferner: 0 
3¼ % und 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
j und bejorgen ; 


den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere, || 
Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und © 
5 feuerſicheren 


Panzer⸗Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer Gelhorn, 


A Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. j 


Mr 
3. Damm’, 


Telephon 474. 


(8843 


„Pp. Pfd. 40 
980 ` n 2, 
rich . „ 20 
Q 2 „ 25 „ 
100 Stück von 2,00 Man 
» Pp. Fl. 1,00 p 


ua © ., 


5 A p Hib en s Ter Noth i Pen PA Ś li 

ii p. Pfd. 24 „ alter Rothwein W 5 Jan : i 

e eee Panc AA mae Berlin W., Ehnrlottenftr. 63, und Heidelberg. | 
Weizengries „„ % /15 „Apfelwein, exch Fl, Zz 25 „ Aelteste u. grösste Speeialfahrik des Continents 
en f. „„ 5 15 „ Muscatweinn „„ 65 „an für Krankenmöbel, Kranken⸗ e i 
Mada ane SE + „ 55 „ ſüßer Ungarwein „ 80 „ an fahrſtühle, mech. verſtellbare fi |) 

* N Haß,  „ 45 „ Portwein . „ 125% Schlafſeſſel, RoN- 1 
Sine ver „ 3 Pack 25 „Chocoladenpulver . p. Pfd. 450 ſtühle, Trag⸗ ; 

en c . Schachteln nur 10 „ Bruch⸗Chocolade, Ia, „ 80 „ ſtühle, verſtllb. 

Schweden 3 Pack 25 „ Malz kaffe „ „ 20 Keilkiſſen, 

a 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 55 % verſtellbare N 

Vogelfutter 20 „ Sardinen in Del p. Büchſe 45 „ Betttiſche, 


> p. Pfd. sa 15 


"n [4 


Leſepulte. 


Bankform. Bade⸗Apparate aller Art. 
Kataloge franco. ME 


i boobs, | 
i kunnisehnle, 


Schuhwaaren jeder Art, 5 
Eine große Partie zurückgeſetzter Winter-Schuh- & 
p waaren, Boots u. Ballſchuhe empfehlen ganz beſonders s 


Oertell & Hundius, | 
72 Langgajje 72. (7855 


M 


F. A. J. Jüncke, 


Weingrosskandlung, 
Danzig und Königsberg i. Pr. 


Das Geschäft wird für Rech- 
nung der Erben des verstorbe- 
nen Inhabers der Firma Herrn 
Albert Jüncke unverändert 
fortgeführt. 


p. Pfd. von 13 y an 


verkauft. 


(7689 wegen gänz⸗ 
licher Aufgabe 
dieſer Branche 
zu gang \ 
enorm billigen 
Preiſen. b 


ertheilt R. Klein, früherer] 
1. älterer Rechtsanwaltsbureau⸗ 
vorſt., Danzig, nur Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 


Ein kleines Kind 


(Mädchen) für Eigen abzugeben. 


ET REN NEBEN 
Tt. hübſcher Knabe, /, X. alt, ift 
an Herrſch. für Eigen abzugeben. 
Offerten unter 8 846 an die Exp. 
Damen: u. Kinderkleid werd bill. 
u. gut in u. auß. d. Hauſe gefert. 
Langenmarkt 9—10, 3, nach hint. 
Kinderl. ev. Ehepaar, w. ein Kind 
bon? Wochen, einsind v.S Jahr. in 
lieben. Pflege nehm. w., mög. Adr. 
unter 8 861 in derExp.d. Bl. einr. 
Mitſpieler z. Königl. Pr. Claſſen⸗ 
Lotterie gej. Schmiedeg.9, 1 Klein 
Möbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 
bei. Selke, Langgarten 51. (8858 

Wer lehrt ein. jung. Manne in 
Kürze und für mäß. Vergütigung 
maſſiren. Off. unt. 8 892 an d. Exp. 


eee eee 
+ tige n. Di 

Für 10 Mk. PST Han 

Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa. Kalbl.f. 


11 An. dn. Fag. Tadell. S. u. Halt⸗ 
bark. garant. Melzerg. 13. (8893 


8848 


Die Holz-Jałousie-Fabvik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
s Holz- Jalousie gg 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. 
c = Preis⸗Katalog gratis und franco. 
W. H. MaxP. n. b. 3 T. d. Pfandſchein 


& 2 i Herr mu 
green ur gle p einl., b. ich. d. fem. E.Remke. (8688 Zurückgesetzie 
Conditorwaaren, e e e e e N 
enie Tage est -Oferen mmer PIOLOOT, artist, Atelier Schuhwaaren. 


5 860 an die Exped. d. Bl. (8895 


B. Masanek, 
Modiſtin, Milchkanneng. 24,3. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
moderner Damen- und Kinder⸗ 
garderoben, außer dem Hauſe. 
Damen⸗ u. Kinderkl. werd. gut u. 
bill angef. Neunaugeng. 55, Th. 
Ecke Johannisg.gegenüb. d Kirch. 


Gebr. Rogorsch, 


ein. Poſten Waaren bedeutend 


üiamentaufnahmen. 5 ſelben zum 
Möbelwagen. Ausverkauf 


Umzüge jeder Größe am Platze 
jowie nach andern Städten führe 


unter Garantie prompt und billig 1. Damm Nr. 16. 


Gi. Herren F. a. Privarmittanst. aus. Er tets 
e E T 
b V elegante eee, flaumenkreide. 
verleihen gebrauchte, Gilig B. Autenäntiicher Graben 44. a Pfd. 25 J, (8302 
ee Beiladung Preißelbeenen 
zu verh. 3. Damm 11,4 Treppen. nach Berlin, Stettin, Colberg, in Zucker, fein, Pfd. 50 Su 


Köln a. Rh., Breslau, Königs⸗ Schweineſchmalz, 


berg i. Pr. Hamburg 1.618825 garant. rein, Pfd. 40, bei5 Pfd. 380 


Anton Kreft, Albert Meck, 


brauchte ſehr billig zu verleihen 
Hundegaſſe 126, 2 Treppen. 


2 kanken-Volsüne A TE 1 Heil. Geiſtgaſſe 19. 
i ig, indamm Nr. 2. r 
in ſehr hübſcher Auswahl, für r Meyer 8 (8885 


Erholungs⸗ 
Aufenthalt 


auf dem Lande für eine Dame 
gewünſcht. Regierungs⸗Bezirk 
Marienwerder bevorzugt. Off. 
mit Preisangabe unter F. Hoff- 
mann hanptpoftlagernd Danzig: 


Papp⸗ u. Holzſachen 
zum Brennen 


bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu hab. Langgaſſe 22.2. 
Teleg-Maskencoſtüm bill zu vere 


Conversations-Lexikon, 


einmal ohne jede Anzahlung 
zu Originalpreiſen gegen 

Monatsraten von Mk. 3.— 
Gefl. Offerten erbeten unter 
D 3179 an die Expedition d. Bl. 


Schweizerkäſe 
hat billig abzugeben (8237 
Victor Busse, 

Häkergaſſe Nr. 56. 
Wenn der Schreiber Hr. M. St. 
ſeine Sachen nicht binnens Tagen 
einlöſt, w. darüb. and. verf. Teske. 


Einrahmung 


von Bildern jeder Art 
billigſt bei E. Siegismund, 
8663) Johannisgaſſe 56. 


Elegante Fracks 
und (8616 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Geruchloſe Zimmer ⸗Cloſets, unauffällig in Stuhl⸗ und k 
(7570 |] 


(6704 |] 


Nach beendeter Inventur habe 


Danzig, Vorſtädt. Graben 59. | im Preiſe zurückgeſetzt und die⸗ 


5904 


geſtellt. 0 ; 
. Müller, Sehrimachermgtr. | 


5. neueſte Aufl., jetzt complet, Wai 
liefere ſofort ſämmtliche er=| [aż 
ſchienen 17 Bände franco auf 


Frühjal 
Ausverkaul 


wollenenKleiderſtoffen, 
fertigen Coſtumen, 
Kinderkleidern, 
Hlouſen, Morgenräcen, 
Abend⸗Mänteln, 
Umhängen, 
Stickereien 2., 


beginnt — 


Montag, 7. März dt. 
faith & Ni 


63 Langgaſſe 63. 


Gardinen und Porlieren 


kommen 


Montag, den 1%. März 


zum Ausverkauf. 


NA 


— 


Goldene Damenuhren . von 17,00 A 
Silberne Damenuhren von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 y 

Wecker „ Bon 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 1,00 4% 


N 


„Eine Kapfel 0 


Sämmtliche Goldwaaren ſpottbilli 
nur bei (7340 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


LIEBIG comays| 
| FLEISCH-EXTRACT. | 


SC 
YET 


a 1 wenn jeder Topf 

den Namenszug in blauer Farbe trägt. 

Verbessert geschmacklose Suppen 
und Saucen. (8878 


Di Wildunger Mineralwäſſer 


natürlichen 


der Georg Victor⸗ und Helenen⸗Qnelle find altbewährt und 
unübertroffen bei allen Nieren⸗, Blaſen⸗ und Steinleiden, 
ſehr wirkſ. bei Magen: u. Darmkatarrhen, Störungen der 
Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. |. w. Waſſer, 
käuflich in Mineralwaſſerhandl. u. Apotheken, verſendet in ſtets 
friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 
Flaſchen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildunger 
Salz it ein zum Theil unlösl., künſtl. Fabrikat. Aus hieſigen 
Quellen werden keine Salze bereitet. i 
Junſpection d. Wildunger Mineralquellen⸗Aet.⸗Gef. 


Schriften gratis u. frei. 
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Einfluß des Alters der Eltern auf 
die Geſundheit der Kinder, 
Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 

Die Statiſtik, namentlich die medieiniſche, ift oft 
recht grauſam, weil fie jeden Idealismus zerſtört, den 
Menſchen ganz unabhängig von ſeinen Gefühlen 
machen und ihn unter die Alleinherrſchaft der Vernunft 
ſtelen will. Sie jagt in trockenen Zahlen z B.: 
Wenn du willſt, daß deine Kinder an Geiſt und 
Körper geſund und kräftig ſein ſollen, ſo daß ſie den 
Führlichkeiten des Lebens mit Erfolg Widerſtand 
eiſten können, dann darfſt du nicht willkürlichen 
Weiſungen des ſchelmiſchen Amor verblendet Folge 
eten, ſondern mußt Dir eine Lebensgefährtin wählen, 


N 


nahe nach Conſtitution und Alter zu dir paßt. 
die gp li) über das Alter der Eltern in Bezug auf 


de, Geſundheit der Kinder hat fih in den letzten 
Jahren das ſtatiſtiſche Material ziemlich angehäuft. 
arnach ſtammen die ſchwüchſten Kinder im all- 
gemeinen von den jüngſten Müttern ab, und die 
ſtärkſtengkinder haben Väter von 30 bis 40 Jahren. In Ehen, 
wo die Frauen etwas älter ſind als die Mäuner wird 
die Lebenskraft der Kinder nicht beeinflußt; iſt der 
Vater bedeutend älter als die Mutter, ſo hat dies un⸗ 
günſtige Folgen für die Lebensdauer der Kinder. Am 
ginitigiten geſtaltet ſich die Geſundheit der Kinder aus 
hen von Müttern zwiſchen 20 und 30 Jahren mit 
Vätern, die 10 Jahre älter find; weniger günſtig, 
wenn die Väter jünger als die Mütter, oder aber 
20 Jahre älter ſind. Beſonders auffallend iſt die 
erringerung der Lebensdauer bei Kindern aus Ehen 
don Männern, welche ſehr junge Mütter, unter 20 
Jahren, heirathen. Dies iſt namentlich unter den 
Arheiterclaſſen der Fall und trügt entſchieden zur 
großen und frühen Sterblichkeit von deren Kindern Dei, 

Die Rejultate dieſer Altersſtatiſtik faſſen wir am 
Seiten in folgenden Sätzen zuſammen: 

Mädchen ſollen nicht beirathen, ehe fie 20 Jahre 
alt ſind; Frauen (oder Mädchen) unter 30 
Jahren thun gut, Heirathen mit Männern von 
über 50 Jahren zu vermeiden; 

Frauen, welche über den Anfang der Dreißiger 
Jahre hinaus ſind, ſollen ſich nicht mit jungen 
Männern, unter 30 Jahren, verheirathen; 

Alte Männer ſollen nicht junge Frauen 
nehmen; Männer dürfen nie Mädchen unter 20 
Jahren heirathen; 

Männer von 20 bis 30 Jahren mögen ihr 
Herz nur ſolchen Frauen ſchenken, die den An- 

ang der Dreißiger Jahre noch nicht über⸗ 
ſchritten haben; 
anner im Alter von über 50 Jahren ſollen 
ait Frauen wählen, welche über 30 Jahre 
ind. 
Im allgemeinen ſtimmen ja dieſe Reſultate der 


Stariſtit mit Brauch und Sitte überein, wenn auch rax 


ott Amor immer einmal durch einen beſonders 
genialen Schelmenſtreich alle Vernunft über den 
Haufen wirft. Aber nochmals hervorgehoben und be⸗ 
tnt fei namentlich die Thatſache, daß durch viele, 
Biele taufende von Fällen unumſtößlich bewieſen 
worden iſt, daß Kinder von Müttern unter 20 Jahren 
an Lebenskraft und Lebensdauer am ungünſtigſten 
unter allen Menſchenkindern daſtehen! 


Förderung gemeinnütziger Zwecke durch 
ie Invaliditäts- und Altersverſicherung. 
0 Anlage eines an die Vorſtände der ſämmtlichen 
Rund bität und Altersverſicherungsanſtalten gerichteten 
0 ſchreibens veröffentlicht das Reichsverſicherungsamt eine 
BBR Verb re Kreiſe intereſſirende Ueberſicht über die von 
er erſicherungsanſtalten bis zum 81. December 1897 zum 
wie ay rbeiter wohnungen und für ähnliche, vor- 
BRA der Glajje der Verficherten zugute kommende 
wirtgſetungen, jowie zur Befriedigung des land- 
Ichaftlichen Ereditbedürfniſſes hergegebenen oder 
ergeben gabe bereitgeſtellten Capitalien. Danach find 
1 cych oder zur Hergabe bereitgeſtellt von der 
Arb cerungsanſtalt Weſtpreußen für den Bau von 
eiterwohnungen 50000 Mk., für den Bau von Krauken⸗ 
Mei kind lungshauſern, Herbergen zur Heimath, Volksbädern, 
reh inderſchulen für Kraukenpfleger⸗, Spar⸗ und Conſum⸗ 
PY und andere ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen in 
Imi ſchen Gemeinden 208000 Mk., zur Befriedigung des 
ahnen eſchaftlichen, Creditbedürfuiſſes (Hypotheken, Klein⸗ 
zucht 26 Zand- und Wegeuerbeſſerungen, Hebung der Vieh⸗ 
bat de.] nichts. Die Verſicherungsanſtalt Oſtpreu ßen 
stellt den Ban von Arbeiterwohnungen keine Mittel bereit 
chen e auch für die Befriedigung des landwirthſchaft⸗ 
krant webitbedürfniſſes nicht, dagegen find für den Bau von 
; SN Pr. Hänſern und ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen 
1 fenden dieſer Verſicherungsanſtalt bereit gestellt worden, 
i aj z tije Gemeinden 409400 Pit., fur ländliche 180500 Mk. 
SĄ r be it er wohnungen bat von allen Wrovingiale 
e ücherungsanſtalten die höchſte Summe, 5449639,57 Mk, 
Hannoverſche Anſtalt hergegeben bezw. bereit geſtellt. 
Wü Dann folgt die Rheinprovinz mit 4 100 716 Mk., 
1 mit 2281210 Mk., Schleswig⸗Holſtein mit 
qq, 86 Mk., Königreich Sachſen mit 160448! Mk., Heffen 
Mittel mit 144 700 Mk. und Baden mit 10-5863 Me. Keine 
pre el für den Bau vou Arbefterwohnungen haben außer Oft- 
i WURI noch Schleſien, Niederbayern, die Malz, die Ober 
thi, Mecklenburg und Gtjapeduthringen. Für den län b= 
en Credit hat die größten Mittel die Verſicherungs⸗ 
Sachſen⸗Anhalt bereit geſtellt mit 5 562 316,40 Mk., 
tega Bt Thüringen mit 3201807,74 ME, 
one bern, mit 1508935 ME, Brandenburg 
Württ 0 Mk., Schwaben und Neuburg mit 1170200 Mk. und 
preußemberg mit 1007 454,25 Mk. Außer Oſt⸗ und Weft- 
macht; haben keine Mittel für dieſe Zwecke verfügbar 
Lolſtenn: Berlin, Pommern, Poſen, Schleſten, Schleswig⸗ 
n, Hannover, Weſtfalen, Rheinprovinz, 


8= 


wa OZ 


Königreich vertraut find, 


Baden, Brannſchweig, Elſaß⸗Lothringen und di 


Sachſen, 

Hauſaſtädte. Unter den Aufwendungen für Wohl⸗ 
fahrts ⸗ Einrichtungen in Stadtgemeinden (Kranken⸗ 
häuſer ꝛc. ſteht wieder die Verſicherungsanſtalt 
Württemberg mit 2012000 Mk. obenan, dann 


folgt das Königreich Sachen mit 1 023000 Mk. Nichts haben 
für dieſen Zweck beſtimmt die Anſtalten Poſen, Weſtfalen, 
Rheinprovinz, Oberpfalz, Oberfranken, Unterfranken, 
Schwaben und Elſaß⸗Lothringen. Für den gleichen Zweck in 
ländlichen Gemeinden hat das Meiſte die prälziſche Anſtalt 
übrig, 589 525 Mk., dann kommt Oberbayern mit 310 000 Mk., 
Königreich Sachſen mit 304 054,97 Mk. und Weſtfalen mit 
300 000 Mk. * 

Jusgeſammt find für die oben bezeichneten Zwecke Her- 
gegeben oder bereitgeſtellt worden von den Verſicherungs⸗ 
anftalten Oſtpreußen 589 300 Mk., Weſtpreußen 255 000 DE, 
Berlin 908 000 Mk., Brandenburg 2113 060,92 Mk., Pommern 
452 000 Wit, Poſen 8500 Mk., Schleſien 50 000 Mk., Sachſen⸗ 
Anhalt 6045 306,40 Mk., Sch e wig⸗Holſtein 1815 536,06 Mk., 
Hannover 6 108 634,57 Mk., Weſtfalen 794 930 Mk., Heſſen⸗ 
Naſſau 2523700 Mk., Rheinprovinz 4 140 716 Mk., Dber- 
bayern 716800 Mk., Niederbayern 21114856 Mk., Pfalz 
1197675 Mk., Oberpfalz und Regensburg 432400 Mk., 
Oberfranken 481700 Mk., Mittelfranken 1146 661,94 Mk., 
Unterfranken und Aſchaffenburg 178000 Mk., Schwaben und 
Neuburg 1219 700 Mk., Königreich Sachſen 2931 484,97 Mk., 
Württemberg 5 300 664,25 Mk., Baden 1185 868 Mk., Groß⸗ 
herzogthum Heſſen 1255500 Mk., Mecklenburg 218 400 Mk., 


Thüringen 33399374 Mk., Oldenburg 395 154,83 Mk., Braun⸗ 


ſchweig 746 880 Mk., Hanſaſtädte 479 700 Mk., Elſaß⸗Lothringen 
hat überhaupt nichts für derartige Zwecke zur Verfügung geſtellt. 
Alles in Allem ſind danach von dieſen Anſtalten hergegeben 
oder zur Hergabe bereit geſtellt 49 095 895,68 Mk. 
(21 411 639,46 Mk. für Arbeiterwohnungen, 17357 368,39 Mek. 
für den ländlichen Credit, 7 866 210,92 Mk. zur Schaffung von 
gemeinnützigen Anſtalten, wie ſie oben näher bezeichnet 
wurden, in ſtädtiſchen und 2 460 676,91 Mk. in ländlichen 
Gemeinden. 

Von dieſen 49095 895 Mk. waren bis zum 31. December 1896 
30 809 611,81 Mk. bereit geſtellt, der Zuwachs im Jahre 1897 
beträgt danach 18 286 283,87 ME. wovon entfallen: 9 324 874,94 
Mk. auf Arbeiterwohnungen, 4526 632,02 auf Befriedigung 
des landwirthſchaftlichen Credits, 3 092 525 Mk. für die 
Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen in ſtädtiſchen und 
1342 251,91 Mk. in lündlichen Gemeinden. 

Auffällig iſt in dieſer Nachweiſung, daß für die Be- 
friedigung des landwirthſchaftlichen Credits gerade in den 
Oſtprovinzen (Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Poſen und 
Schleſten) n ſowie Schleswig⸗Holſtein und denjenigen weſt⸗ 
elbeſchen Provinzen, in denen die Landwirthſchaft annährend 
denſelben Faetor des wirthſchaftlichen Lebens bildet wie bei 
uns, in Hannover und Weſtfalen gar keine Mittel zur 
Verfügung geſtellt ſind. Eine verhältnißmäßig große 
Rührigkeit zeigt fiH dagegen auf dem Gebiet der Finanzi⸗ 
rung von Arbeiterwohnungen und ebenſo von Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen. Jedenfalls wird man der „Berl. Corr.“, der 
wir die Statiſtik entnehmen, nicht Unrecht geben können, 
weun ſie meint, im Großen und Ganzen trete ein reges 
Beſtreben der Anſtaltsvorſtände zu Tage, bei der Verwaltung 
des ihnen anvertrauten Vermögens, ſomeit es die geſetzlichei 
Vorſchriften und die Anſtaltsintereſſen geſtatten, gemeinnützige 
Beſtrebungen jeder Art zu unterſtützen. Es darf angenommen 
werden, daß dieſes Vorgehen in hohem Grade geeignet iſt, 
zur Aufklärung mancher über Zwecke und Erfolge der 
iocialen Geſetzgebung bis jetzt unzureichend unter⸗ 
richteter Bevölkerungskreiſe beizutragen. 


Torales. 


* Beſchäftigung weiblicher Perſonen im Poſt⸗ 
und Telegraphendienſt. Während bisher bei der 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Berwaltung weibliche 
Perſonen nur im Fernſprechdienſt zur Bedienung 
der Klappenſchränke bei den Fernſprech⸗Bermittelungs⸗ 
Aemtern beſchäftigt worden ſind, ſollen künftig weibliche 
Kräfte auch im Poſt⸗ und Telegraphen⸗Dienſte ver⸗ 
ſuchswerſe zugelaſſen werden. Zunächſt können 
weibliche Perſonen, welche die Amtsbezeichnung „Poſt⸗ 
gehilfinnen“ erhalten, bei den Poſtämtern 1. Claſſe 
und den Bahnpoſtämtern im Amtszimmer, jedoch nur 


zur Bedienung von Schreibmaſchinen, 


beſchäſtigt werden. Bei Telegraphenämtern und bei 
größeren Telegraphen⸗Betriebsſtellen der Poſtämter 
1. Elaſſe können weibliche Perſonen als „Telegraphen⸗ 
gehitfinnen“ in allen Dienſtzweigen verwendet 
werden. Da jedoch die Telegraphengehilfinnen aus 
mehrfachen Rückſichten nicht zum Nachtdienſte heran⸗ 
gezogen werden können, ſo wird bei Telegraphen⸗ 
ämtern bezw. Betriebsſtellen mit Nachtdienſt die Zahl 
der Telegraphengehilfinnen nur beſchränkt fein dürfen, 
damit die vorhandenen Beamten nicht durch aus⸗ 
ſchließlichen Nachtdienſt über Gebühr belaſtet 
werden. Bei Fernſprechämtera und bei Ferujprech- 
betriebsſtellen ſollen „Fernſprechgehilfinnen“, 
deren bisher im ganzen Reichspoſtgebiete 2877, vor⸗ 
zugsweiſe in größeren Orten, wie Berlin, Hamburg, 
Leipzig c., beſchäftigt maren, in weiterem Umfange 
zur Beſchäftigung zugelaſſen werden. Auch bei den 
Ober⸗Poſtdireetionen können weibliche Perſonen in der 
Kanzlei und in ſonſtigen Bureaus, in denen Schreib⸗ 
maſchinen verwendet werden, zur Bedienung der letzteren 
herangezogen werden, 

Zur Beſchäftigung zugelaſſen werden wohlerzogene, 
gewandte Mädchen oder kinderloſe Witwen 
aus achtbarer Familie im Alter von 18 bis 30 Jahren. 
Sie müſſen ein gutes Deutſch ſchreiben und ſprechen, 
völlig geſund, unbeſtraft und ſchuldenfret ſein. Die 
Annahme iſt zwar nicht auf Perſonen beſchränkt, welche 
aus dem Orte ſelbſt oder aus den Nachbarorten her⸗ 
ſtammen; jedoch wird die Verpflanzung junger Mädchen 
aus fern gelegenen Orten vermieden und Ut beſonders 
in dem Falle unzuläſſig, wenn die Bewerberinnen in 
dem Orte der Beſchüftigung keinen feſten Familienan⸗ 
halt durch Verwandte haben, bei denen ſie wohnen 
können. e S 

Die angenommenen Perſonen erhalten, jo lange fie 
mit der Bedienung der Schreibmaſchine nicht völlig 
oder während der Ausbildungszeit als 


„Danziger Aeneſte 


I 


e Poſt⸗, Telepraphen⸗ 


Mr. John Benders, einer der erſten Millionäre Kali⸗ 


Berliner Börle vom 2, 
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oder Fernſprechgehilfinnen keine 
Vergütung aus der Poftcaffe Die Beſchäftigung 
erfolgt zunächſt auf jederzeitigen Widerruf, vom 
zweiten Dienſtjahre ab auf vierwöchige 
Kündigung. Die Poſt⸗ 2c. Gehilfinnen haben 
Beamteneigenſchaft und erlangen dadurch die 


Ausſicht, beim Ausſcheiden aus dem Dienſte in Folge 


dauernder Dienſtunfähigkeit bei vorhandener Würdigkeit 
und Bedürftigkeit ein Ruhegehalt auf Grund des 
$ 37 des Reichsbeamtengeſetzes zu erhalten. An Tage- 
geldern beziehen ſie im erſten und zweiten Dienſtjahre 
2,25 Mk., im dritten e 2,50 Mk. und vom 
ünften Dienſtjahre ab 3 Mk. k 
' Die bereits im Dienſte befindlichen Fernſprech⸗ 
gehilfinnen werden nach vollendeter neunjähriger 
Dienſtzeit etatsmäßig angeſtellt und erhalten dann ein 
Gehalt von 1100 Mk, und den Wohnungsgeldzuſchuß für 
Beamte der V. Kategorie (Poſtſeeretäre, Poſtverwalter, 
Poſtaſſiſtenten ac.) Es ift mit Beſtimmtheit anzunehmen, 
daß den Poft- und Telegraphengehilfinnen, ſoſern ſich 
ihre Beſchäftigung bei den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämtern und den Ober⸗Poſtdirectionen bewähren jollte, 
jpäter diejelbe Vergünſtigung zuerkannt werden wird. 
Da jedoch Schreibmaſchinen vorerſt nur vereinzelt bei 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Ge⸗ 
brauch ſind und auch im Telegraphendienſt aus den 
bereits erörterten Gründen nur verhältnißmäßig wenige 
weibliche Kräfte verwendet werden können, ſo wird die 
Zahl der zunächſt anzunehmenden Perſonen vermuthlich 
ſehr beſchränkt ſein. Etwaige Bewerbungen ſind 
an die zuſtändige Ober⸗Poſtdirection gu richten. 2 
Zu erwähnen ift nod, daß auch bei Poſtämtern 
3. Claſſe die Vorſteher an Stelle von Poſtgehilfen oder 
Schreibgehilfen weibliche ortsangeſeſſene perſonen 
als Gehilfinnen annehmen können. Solche Gehilfinnen 
im Alter von mindeſtens 16 Jahren werden vom Poſt⸗ 
Verwalter, welcher dazu auch Angehörige oder Ver⸗ 
wandte verwenden kann, angenommen und beſoldet 
und ſtehen ſomit zur Poſtverwaltung nur in einem 
indirecten Verhältniß. 
WAZA GA KOWASZ ET TEEN BE dd ccc / EN TRATEN RECENT ET 


Mrovinz. 

a. Rehhof, 1. März. Herr Forſtcaſſenrendant 
Mowrath aus Marienwerder, hat die hier, Herrn Kaufe 
mann A. Bluhm ⸗ Marienwerder gehörigen, einige 
Morgen große Sandfläche käuflich erworben, um auf 
derſelben eine Schneid emühle zu erbauen. 

n. Culm, 1. März. In Folge der im Geſtüt 
M arienwerder ausgebrochenen Krankheit erfolgt 
die Beſetzung der Beſchälerſtatſon Podwitz erſt Mitte 
d. Mis. — Eis wird mit der Bahn von hieraus ver: 
ſchickt. Starke Eisſchollen ſind an den Ufern der todten 
Weichſel liegen geblieben, diefe werden von hieſigen, 
Fuhrleuten zur Bahn geſchafft und verſchickt. Auch die 
hieſigen Brauereien haben ihre Keller mit polntſchem 
Eis gefüllt. — In der am Sonnabend ſtattgefundenen 
Verſammlung der Rübenbauer, die nicht, wie in 
einigen Blättern mitgetheilt wird, unter Vorſitz des 
Herrn Fabrikdireetor Paaſche⸗ Schwetz, ſondern des 
Herrn Overaummann Krech⸗Althauſen abgehalten wurde, 


wurden über 500 ha Rüben gezeichnet. — Am Sonn⸗ R 


abend ſegelten die erſten Kähne ſtromab und die 
erſten Dampfer kamen ſtromauf. 


Nermiſchtes. 


Eine Millinärstochter im Armenhaus. Nach 
einem Bericht des „San Francisco Chronicle“ hat 


forniens, vor Kurzem die eigenartige Entdeckung gemacht, 
daß ſein einziges Kind, von dem er ſich vor 25 Jahren 
Verhältniſſe halber hatte trennen müſſen und das er 
längſt toùt geglaubt, in dem Armenhaus von Pemberton 
im Staate Illinois ein kümmerliches Daſein führte. 
Die Umſtände, die den Vater des Mädchens veranlaßt 
hatten, ſeine damals zweijährige Tochter dem Armen⸗ 
hauſe zu übergeben, waren überaus trauriger Art. Die 
Eltern des jetzigen Millionärs hatten fih ihr 
Leben lang als einfache Tagelöhner mit vielen 
Kindern durchſtümpern müſſen, und in dem Beſtreben, 
das bittere Elend in ſeinem Vaterhauſe mildern zu 
helfen, war der älteſte Sohn John im Alter von 
zwölf Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und hatte 
fi) redlich und mühſelig bis nach Illinois durch⸗ 
geſchlagen, wo er ziemlich lohnende Arbeit fand und es 
ermöglichte, ſeinen darbenden Angehörigen kleinere 
Geldbeträge zu ſenden. Kaum zmanzig Jahre alt, 
verheirathete fish der ſtrebſame Mann mit einer 
fleißigen Näherin in Pemberton, und es gelang uge 


— 


Leutchen auch, etwas vor ſich zu bringen. Die junge 
Frau ſtarb aber bald nach der Geburt ihres 
Töchterchens, und dem Manne wollte dann garnichts 
mehr ſo recht glücken. Da ihm auch das kleine hilfloſe 
Weſen hinderlich war, ſah er ſich endlich genöthigt, die 
Sorge für ſein Kind der Stadt zu überlaſſen. Er 
ſelbſt ging wieder auf die Wanderſchaft, und nachdem 
er die ganzen Vereinigten Staaten durchſtreift hatte, 
ließ er ſich zuletzt in Kalifornien nieder, wo er 
ſeine kleinen Erſparniſſe anlegte und bald ein 
reicher Mann wurde. Seine Tochter, die von Geburt 
an ein ſehr ſchwächliches, ſtets kränkelndes Geſchöpfchen 
geweſen war, hielt er unbedingt für todt. Trotzdem 
ließ es ihm in letzter Zeit gar keine Ruhe mehr; 
er machte ſich auf den Weg nach Pemberton und fand 
dort zu feiner namenloſen Ueberraſchung und Beſtürzung 
iein Kind thatſächlich noch im Armenhauſe vor. Das 
Mädchen war ſtets leidend geblieben und konnte des⸗ 
halb nur leichte Arbeit verrichten, von deren Ertrage 
fie unmöglich hätte leben können. Mr. Benders übergab 


treffen wiſſen. 


dem Armenhauſe ſofort eine bedeutende Summe und 
nahm ſeine jetzt 27jährige Tochter mit ſich nach Cali⸗ 
fornien, wo ſich das bleiche Kind der Armuth und des 
Elends wohl bald genug an den Glanz und Reichthum 
in ſeines Vaters Palaſte gewöhnen wird. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 2. März. Spiritus loco 42,90 bez. 

Hamburg, 2. März. Kaffee good average Santos 
per März 30½, per September 31, Behauptet. 

Hamburg, 2. März. Petroleum ruhig, Standard 
white [oco 5,70 Br. — 

Bremen, 2. März. Najftinirte8 Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,75 Br. 

Paris, 2. Mürz. Getreidemartt. (Scingbe richt) 
Weizen matt, per März 28,70, per April 28,55, ver 
Mai-Juni 2830, ver Mai⸗Auguſt 27,35. Roggen ruhig, 
per März 17,35, per Mai⸗Auguſt 1700. Meb! matt, ver 
März 61,20, per April 61,00, per Mai⸗Junf 60,15, ver Mai- 
Auguft 59,05. Rü bol ruhig, per März 52 ½, per April 525%, 
per Mai⸗Auguſt 53%, per September = December 54½. 
Spiritus ruhig, per Mürz 44, per April 44, per Mais 
Auguſt 42¾, per September- December 39, Wetter: 


. 

Paris, 2. März. Rohzucker ruhig, 889% loco 285, 
a 20% Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
April 32¼ per Mai Auguſt 327/, per 


ver März 32, per 
eee 30% 

ntwerpen, 2. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tuve merk loco 157, bez. u. Br., per März 
ie Se, per April⸗Maf 157, Br. Feſt. 


chmalz, per März 66. 
R Antwerpen, 1. März. (Eigener Wollbericht.) Im Monat 
Februar verlief das Geſchäft im ſtändigen Wollhandel 


zufrkedenſtellend. Eine lebhafte Nachfrage herrſchte nach den 
verſchiedenſten Gattungen und ganz beſonders nach Montevideo» 
Wollen. : Die Hauſſe⸗Bewegung theilte ſich allen Sorten mit 
und waren die Preiſe gegenüber den Januar⸗Nottrungen um 
5—10 Centimes höher. Die feſte Tendenz ſcheint auch vor⸗ 
länſig weiter anzuhalten. Die Zufufren betrugen im Monat 
Februar 12173 Ballen aus Buenos⸗Aures, 3798 Ballen aus 
Montenideo und 350 Ballen aus Rio Grande. 
Beit, 2. März. Productenmarkt. 
behauptet, per Frühjahr 12,09 Gd., 12,10 Br., per September 
9,09 Gd. 9,10 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd, 8,62 Br. 
Hafer ver Frühjahr 6,51 Gd. 6,53 Br. Mais per Mais 


Weizen loco 


Hunt 589 Gd, 5,40 Br. 8 Gb. 
13,00 Br. Wetter: Schön. Kohlraps loco 12,25 Gd 


New⸗Pork, 1. März. Weizen eröffnete infolge weichen⸗ 
der Kabelmeldungen kaum itetig, gw; weiteren Verlaufe 
trat auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe eine Stei⸗ 
gerung der Preiſe ein. Schluß feſt. i 

Mais verlief infolge reichlicher Deckungen und Käufe für 
den Erport in feſter Haltung. Schluß feſt. 

Chicago, l. März. Weizen Anfangs ſtetig auf un⸗ 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten; dann führten Verkäufe 
eine Regetion herbei, die aber im weiteren Verlaufe auf 
Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe wieder behoben 
wurde. Schluß fet. — Mais infolge geringen Angebots 
und der Feſtigkeit des Weizens durchweg feſt. Schluß feſt. 

Frankfurt a. M., 2. März. Der Aufſſichtsrath der 
en 1 rthe Aae e wird der General⸗ 

erſummlung die Vertheilung einer Divi : . 
wie im Vorjahre vorſchlagen. R 


33 RA 
Tuſtige Ecke. 
„ ; 
Frauzöſiſches. Herr Wirth, woher i i Y 
Borderean—meiit ? it Radę Sure 
„Bordereau“, weil er augenſcheinlich gefälſcht iſt. 


— Man jagt Bordeaux! 


Ich ſage 


Die praktiſche Köchin. eines, bevor Sie ein⸗ 
ſtehen. Bein Mann ift Oberſt und etwas heikel in der Küche. 
Sünnen Sie delicate Speiſen zubereiten? Aber Frau 
Oborſtiu, wer jo, wie ich, ſchon ſechs Jahre lang Köchin iſt, 
wird doch den Geſchmack von denen Herren Militärs zu 


Tüchtige Hausfrau. Was, Emma, heute giebt's 
Caviar und Chablis zum Nachtmahl⸗ — „Ja, lieber sługufi, 
as noch eine halbe Citraue in der Kredenz gefunden, 
und die mußte ich aus Erſparungsrückſichten noch 


verwerthen.“ 
Vorſicht beim Waſchen hi che 


ſundheils⸗ und Schönheitspflege der Haut das erſte 
Erforderniß. Werden ſcharfe, die Haut und ihren > 
ſeinen Organismus angreifende Seifen benutzt, ſo 
entſtehen daraus ſowohl für die Geſundheit, wie 
Schönheit oft die unangenehmſten Folgen. Deshalb 
nehme man zum täglichen Gebrauch die erprobte und 
ärzrlich fo warm empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
bei welcher man keine Gefahr läuft, der Haut zu 
ſchaden. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. (4716 
wu 
Die natrüglichſten Frühlingsboten, welche dem 
nahenden Lenze zimmer vorauseilen, find die Illuſtra⸗ 
tionen unjerer Modeblätter, unter denen „Mode und 
Haus“, Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35, 
ſowohl als Moden⸗ wie als illuſtrirtes Familienblatt 
eine dominirende Stellung einnimmt. Die in der eben 
zur Ausgabe gelangten erſten Märzuummer darge⸗ 
ſtellten Frühjahrsmoden geben ein erſchöpfendes Bild 
alles deſſen, was demnächſt chic, ſchön und praktiſch 
fein wird, in Kleidern ſowohl wie in Hüten, Schirmen, 
Friſuren, Handſchuhen 2c, für Erwachſene, wie für 
Kinder. Der illuſtrirte belletriſtiſche Theil, die Haus⸗ 
Beilage, der illuſtrirte Humor, ärztlicher Rathgeber und 
viele andere machen „Mode und Haus“ zu einem 
echten und rechten Familienblatt, das dazu noch den 
Vorzug hat, ein vornehmes und tonangebendes Moden⸗ 
blatt vornehmſten Stils zu fein. Ohne Colorits und 
Romanbeilage koſtet daſſelbe nur 1 Mark vierteljährlich, 
mit Colorits, Muſterfriſuren u. achtſeitigerRomanbeilage. 
„Aus beſten Federn“ nur 1¼ Mk. Der Muſiktheil bringt 
wieder eine Original-Compoſition. Abonnements 
nehmen ſämmtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
entgegen. Gratis⸗Probenummern bei erſteren und 
durch den Verlag. ; 


Noch 


. maro 
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Usverka 


wegen Aufgabe des Geſchäftes. 
Sommerpaletots, Pelerinen, Spitzeunmhänge, 
|aUafgkleder, Aunbenawüge und Yalctots, | 
Müdchenkleider | 


in Wolle und Waschstoffen. 


anziger Neueſte Nachrichten. 3. März. 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


das besto Metall Putz- Mitte 
in Dosen à 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“ 
santa 


A Anfertigung von Confection nach Maaß bis Anfang März. 5 eee 
ie ; ifia ; z U pH 333 
Die Reſtbeſtände von Winter⸗Confection zu jedem annehmbaren Preiſe. Ki Fabrik Lubszynski & Qo., Berlin 


[Schluss des Ausverkaufs Anfang März. 
= Die Preiſe find nochmals bedeutend ermäßigt. (8073 
, Eine Auction findet nicht statt. zmzzomsen 


Giese & Katterfeldt, 


Langgaſſe Nr. 74. 


Flügel, Pianinos 
Harmoniums 


aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorfl, 


Poggenpfuhl Nr. 76. + 


(8115 


Sehensnerfiherungs 4 Ersparnis 
Hank in Stuttgart, 


> Versicherungsstand Ende 1897: 514,2 Millionen Mark. (8846 
Nene Verſicherungsanträge in 1891: 34,9 Millionen Mark. 


— Gegründet 1854, m 
— Unter Staatsaufſicht. — 


m „ ” Róż. 4300 p’ » 

Pp 2 PU Ó 

a 4 A 1894: 48, 4 A Berliner 

” 2 „0 © 

A ś "iss: % „ „ M|Pferde-Lotterie 


„1897: 54,1 


ental 


Pneumatic ift aus dem beiten Gummi und Gewebe non conſtruirt und fabrieirt und 
daher der zuverläſſigſte Pneumatic. Er ift unter Fachleuten allgemein bekannt als 


beſter 


Er A 
3) 


Ziehung unwiderruflich am 10. Marz 4898. 
3233 Gewinne, Werth 


Loose d 3 M., Porto und Liste 30 Pf, auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, adele das 


Greneral-Debit 


Cari Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


General⸗Vertreter für Danzig Hormann bau, Langgajje. 
Vertreter für Weſtpreußen Jarl Feller jun, Jopengaſſe 13. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräfti ma für Kranke pen Retons 
vgleszenten und bewährt ſich porran al kindern bei Rei jupenn ye 
I. 75 


Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ze. 


A nd M 3 
2 je 4 2 5 ti 5 
Vealg-Egtralt mit Eiſen Kue rawa, pia 
welche bei Blutarmut (Gleichſuchtg 
verordnet werden. M. 1.— und 


15 


RE Stontsmedallle in Gold 1896. BANN 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut; 


"" "Hildehrand‘® 


i i ildung bei Kindern. 
Krankheit) gegeben und umerſtütt weſentlich bie Sinodhenbilnung gl. Tron: 


Schering's Grüne Tipofheke Berlin N., GHaufieehr. 10. 


9 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheten und größeren Drogen⸗Hanblungen. 


[Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adlker⸗Avotheke, Tiegen of: Kniggeiſche Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: i poth, Georg Llevan, Neufahr⸗ 

waſſer: Adler⸗Apotheke. (450 


Preußiſche ypotheken⸗Actieu⸗Bank 
Berlin. 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 


H. Lierau, Dualzig, 


Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. (5716 
b N Empfehle mein reichhaltiges 
: u | (8557 


zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. 
versuche und wergleiche. | 


ai Lager ſelbſtgefertigter 


Schuh- und 
Stiefel - Waaren. 


Hohe Damenstiefel 
von 3,50—6,50 +4, 
Hohe Damenknöpfstiefe 
von 4,50—7,50 , i 
Damen = Schuhe 
von 2,50—4,00 Ay 
Herren-Gamaschen 
von 4,50—7,00 , 
Herren = Stiefel 
von 5,50—7,00 %, 
Herren- Schuhe 
von 3,50—5,00 % . 


; In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. (6987 


| Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Maj. a. Königs, Berlin. 


Goldene Jubilänmsmedaille London 1897, 


y berühmten, modernen 
: unverwüſtlichen 
Horronstofon 


u feinen Anzügen und 
aletots verlänge Jeder 


Muster umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 
der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


M) MiolfOster,Moersant. 23 
45 e 


Proceß Zola und 
der Dreyfus⸗Kampf 


mit 11 Abbild.: Hauptm. Drey⸗ 
fug, feine Frau,. Bruder, die Dee 
gradirungAufenth. a.d.Teufels⸗ 
inſel, 2 Briefe, Major Eſterhazy , 
das Borderau, Emil Zola, 
Scheurer⸗Keſtner. Preis 15 J. 
Zu haben in der Buchhandlung 

Derwein, Danzig.(8700 

Paradiesgasse No. 


t A. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


Gewicht- und Tragfihigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


adw. Mnmermaun hach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


achlossen gewünscht 30 Pig. mehr (a. in Marken). 
J. Zaroba & Co., Hamburg. 


und Kinderschuhe 
ſehr billig und gut; 


Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeher für alle 
i Kae: die an den üblen Folgen 
rühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl. Mattigkeit, Neroen⸗ 
schwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. Bd __ 

Preis 1 Mark (in Briefmarken). SI 
} Zu beziehen von 18 
SH 

— 

id 


werden billigſt berechnet. 


A, Goerigk, 


Schuhmachermeiſter, 
Altſtädt. Graben 100, 


Donnerstag, den 3. März 


beginnt mein 


Inventur-Ausverkauf 


Darunter ein Poſten 


Strümpfe, Zandſchuhe, Corſels, Tricolagen 


und vieles Andere. 
Otto Harder, Danzig, 
Gr. Krämergaſſe 2 und 3. a (8755 | 


N WŁA! FU RE 


in anerkannter Güte, 


j pifant ſchmeckend, a Pfd. 60 Au 
Limburger Käse 
a Stck. 15 u. 20 J. Wiederver⸗ 
a käufern billiger, empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitg. 30, (7808 


oc. L. Brust, Homöopath, 
hi Wien. Giselaktr. | 


Best, Nehweinesehmalz 6 


W. Egor, Altſt. Graben Nr. 84. 


ża Au haben in all 
besseren Geschäften und a 
Meine & Liebig, Hannover, 


Nr. 52. 


— —— —— ——— — — 
Mein ſeit vielen Jahren beſtehendes Kurze, Weissa 
und Wollwaaren-Geschäft bin ich willens zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ſich zu melden. Um das Lager zu ver⸗ 
kleinern, habe ich zunächſt e Wollwaaren im 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Beſonders empfehle ich Trient: 
Hemden und Uuterkleider für Damen, Herren und Kinder, 
Kleidchen, große und kleine Unterröcke, Handſchuhe, 
Tücher, Strümpfe. h j 
Ferner verkaufe ich jetzt eine große Lage farbige Zephir⸗ 
Wolle mit 10 Pfg. (früher 15—18 Pfg.), ſchwarze Strick⸗ 
baumwolle von EU Pfg. an. 


lise Behrendt, 


Vorſtädtiſcher Graben 12/14, 
Eingang Fleiſchergaſſe. 


* 


Gedanken eines 
7 servirenden Kellners. 


Trotz aller Mühe, die man 
sich giebt, ist es doch nichf 1 
verhindern, dass man seinen 
Gästen hin und wieder einige 
Tropfen Sauce anspritzt. pł 
Früher gab es da immer viel | 
Unannehmliehkeiten, heute ist 
der Schaden leicht geheilt. Ieh 
halte mir stets i 


Opal-Pasta 


entferne den Fleck schnellstens 1 
und ernte noch Dank, weil ich $ 
die Herrschaften auf dieses 
probate Mittel aufmerksam 
mache, 


En gros-Lager: 
Albert Neumann. 


5152) Tube 50 Pfg: 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Dem geehrten Publicum von Langfuhr und Umgegend 
hiermit zur e e daß ich Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 3 


eine Colonial⸗ und Vorkoſt⸗ Handlung 


eröffnet habe. Es wird ſtets mein Bemühen ſein, vorzügliche 
Waare zu den billigſten Tagespreiſen zu liefern und bitte das 
geehrte Publicum, mich in meinem Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, 


Hochachtungsvoll 
J. Tes he. 


Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 
Ai m zu verkaufen ZJopengaſſe 6. 87 
s Gin blaues Jaquet zu verkauf. 
Grundſtück, [Mauſegaſſe i, 1 Tr., rechts: 
Fleiſchergaſſe, ans neue Wall- Einßlügel ift billig zu verkauf, 
SM ta (R EŃ obne Hint. Lazareth 10b, Čing. v. Wall. 
und herrſchaftlich. Wohnhauſe, Kl. Flüg⸗ gut Ton Anf umdgsh. 
enthaltend mittlere herrſchaftl. Sich. zu nert-Qoftabie 143, Tr. 
beabſichtige ich Nohrke, (Cing Petrikirchh. 8762 


— 


bauung vortheilhafter ausge, bänkengaſſe 36, parte 
A - — ieiperfpiud, 
nutzt werden. Offerten nur] 1 zweithür ich 2Commod, 


von Selbſtkäufern unt. 8 769 > ing 
iegel, 2 Tiſche find 
an die Exp. d. BI. erbet, (8768/1 Sn in zu verkauf, 


Oliva, Grundſtück mit Garten | Gartengaſſe 5, 3 Tr. 


ä ił großem Erfolge 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. Zycie egen 


Knabenstiefel, Schuhe, 


nach Maß ſowie Reparaturen 


Sahjnenkäſe VV 


ulver — 


Janggarten 64 ift der Fröbel ſche 
Kindergarten mit ſämmtl⸗ daz 

geh. Sachen ſofort zu übernehm. 
Jangihr. beſt. Papier-, Galant.: 
u. Leberwaarengeſch. ſof. zu vk. 
Off. u. 8 842 an die Exp. d. Bl. 


Dampfmühle, 
Dampf⸗Bäckerei und Futter- 
waaren⸗Geſchäft, 
mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
ſtadt im ſchönen Schweden, auf⸗ 
gearbeitet und in vollem 
Betrieb, iſt in Folge der Krank⸗ 
heit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erſt. Elaſſe, zeitgemäße 


8 Maſchinen Das Geſchäft etablirt 


im Jahre 1887. Wird durch 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
den, billig 

(7028 

| find neu, mit auch ohne In⸗ 
ventar, ½ Stunde v. Babn- H 
ſtationPrauſt, a freier Hand 
i 92 vk. Hofbeſitzer A.Ziemen, 


Roſtau, Station Prauſt7776 


N 


nn 


stück, 4 culm. Hufen groß, n 
ſämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 


w 


Eine 15 Jahre betriebene 
Maschinenbau- und 
Reparatur-Werkstatt 
iſt ſofort zu verk. Jährl. Miethe 
für Wohn. u. Gewerbewohnung 
„4.300, Wertz. u. Einrichtung für 
900 A zu übernehmen. Waaren⸗ 
beſtand lt. Tagespr. W. Smis- 
niewicz, Schroda. (8021 
MS" Baustellen "ZR 
in Langfuhr ofjerive mitBauctoni. 
ſowie herrſchaftl. Zinshaus mit 
Garten u. Bauplatz 0. von Posch, 
Johannisberg Nr. 5. (8729 


6 find bill. zu vrk. 

2 Pferde b. Bodmana in 

Conradshammer b. Oliva. (8561 
in großer wachſamer 


Begleithund 


ift für 10 æ zu verkaufen. 
Neugarterthor Schloſſerei. 


Ein Hund (Foxterrier) 


zu verkaufen Hausthor 6, part. 


Starkes Arheitspferd 


Hr. Strelau, 


zu verkaufen beim Kaufmann 
Neu⸗ Schottland. 
1 Pfeilerſpiegel und and. Sachen 
find zu verk. Junkergaſſe 11, 1. 
Schlafſopha 25 %, kl. Sonha 24M. 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Alte Herrenröcke, Reg., Waſſert. 
zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 15,2. 


Polsterbettgestelle 


SAN 7,26 %, Kohlenkaſten a 1,10 My 


Kohlenlöffel a 20 J, wie Stacha 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (8711 
Em biri, Waſchtiſch, Verticow, 
Bettſchirm und nußb. Tiſch zu 


verk. Thornſcher Weg 12a, 1, r. 
[ns toti birkener 
Ipeiſcanszietiſch, sinia zu 

Em Gomtoirpult und eine 
Tombank iſt zu verkaufen Große 
Scharmachergaſſe Nr. 7. ; 

6 gut erhaltene Standfäſſer 
(oval) find zu verkaufen Lange 
garten Nr. 80, Cantine. 

3 Bauleitern und ein Kronleucht, 
zu vert. Poggenpfuhl Nr. A 
Singernähmaſche(neuhumſtänd 
zu vk. Schidlitz, Schellingsfeldel d: 
TWchceler⸗W. Nähmaſch. 1.2044 
Iſchw. Tuchroct,ſchwächl. Fig, für 
5. zu verk. Mattenbuden 24, 8. 
inige orthopäd. Ap arate, Syft, 
„Nykander“, zu verk. Zu beſ. zw. 
94 Uhr Hundegaſſe 60, 3. (8849 
ine gute Zimmermann'ſche 


Drehrolle zu vrf, Dehergaſſe 16, 
B iſt abzugeben 
i Trank Junkergaſſe Nr. 7. 


ZES" Bu verkaufen: altes 
Buffet, Tombank und Flügel 
thür 2. Damm Nr. 19. 


Einen größeren Poſten 


Thür⸗Bekleidungen, 
Fußleiſten 


und Reit Kreuzthüren billig 
gegen Caſſa abzugeben (8695 
Lietz & Go., Zoppot. 


Verkauf von 
Bau- Materialien. 


Vom Abbruch der Gebäude 
Hundegaſſe 57 und Hinter⸗ 
gaſſe 33 ſind ſämmtliche, ſehr 
gut erhaltene Materialien, als 
Oefen, Spaarherde, Thüren, 
Fenſter, ſehr gute EEE 
Borjehläge, Balken, Kreuzholz, 
Latten, Dachpfannen, liefen 
Kanaliſation u. Waſſerleitung ꝛc. 
billig zu verkaufen. 8702 


hole erlendar 


ſind abzugeben (8760 
Molndnnm 24, kom 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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